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Brüsseler Konferenz

zur Rettung der EVG
Adenauer : „ Frankreich muſi jetzt ja oder nein sagen “

Von unserer Bonner Redaktion

Bonn , 28 . Juni . Die Bundesregierung hat , wie ein Reglerungssprecher am Donners
tag in Bonn mitteilte , die Einladung der Benelux - Staaten zu elner Außlenministerkon -
terens in Brüssel angenommen .

Ein Bonner Regierungssprecher sagte am
Donnerstagnachmittag : „ Die europäische Po -
litik kommt wieder in Bewegung . “ Diese
Feststellung basiert auf zwei Vorgängen .
Erstens haben die Auffenminister Belgiens ,
der Niederlande und Luxemburgs am Mitt -
woch eine neue Außenminiscerkonferenz ver -
einbart . Die Bundesregierung schlägt in ihrer
Antwort vor , daß sich die Außenminister
in der zweiten Hälfte der kommenden Woche
treffen . Zweitens bewertet man in Bonn die
Vertrauenserklärung des italienischen Senats
mit 121 gegen 85 Stimmen für die Auhen -
politik der Regierung Scelba gleichfalls als
Beweis dafür , daß die Politik der europäi -
schen Intregation nach wie vor lebt .

Schon am Mittwochabend gab Bundes -
Kanzler Dr . Adenauer auf einer Wahl -
versammlung in Solingen bekannt , daß er
durch den belgischen Außenminister Spaak
fernmündlich zu der Außenministerkonferenz
eingeladen worden sel . Er richtete an seine
Zuhörer die dringende Bitte , sich nicht irre -
führen zu lassen . Jetzt gehe es um die Frage
an Frankreich : „ Willst du , oder willst du
nicht ? “ Er könne sich nicht vorstellen , sagte
der Kanzler , daß Frankreich nein sagen
werde . Ein Bonner Regierungssprecher er -
klärte am Donnerstag zu dem Vorstoß der
Beneluxländer , daß dle internationale Lage
einen bindenden Entschluß über die EVG er -

Paris , 25. Juni . ( UP ) Mendès - France hat
heute seine Regierung der französischen
Kammer vorgestellt , Der neue Kabinettschef
trat zum ersten Male seit seiner Investitur
vor die Deputierten , um die Vertagung der
traditionellen Debatte Über die Zusammen -
setzung des Kabinetts zu beantragen . Dieser
Antrag des Regierungschefs wurde mit 433
zu 23 Stunmen gebilligt .

Nach dleser Abstimmung berichfete Men -
deès - France Über sein Zusammentreffen mit
Chou En Lal in Genf . Chou und er hätten
sich darauf geeinigt , so schnell als irgend
möglich eine Regelung der militärischen
Probleme in Indochina zu erreichen . Dabei
sel von seiner Seite keinerlei „ weltweiter
Kuhhandel “ vorgesehen worden , in dem bei -
spielsweise der EVG - Vertrag gegen den
Walkenstillstand in Indochina ausgehandelt
werden sollte . Chou habe die Stellung
Frankreichs im Fernen Osten anerkannt . Es
sel nicht zu erwarten , daß an Frankreich das
Ansinnen gestellt werde , den Fernen Osten
zu verlassen . Schließlich teilte Mendes -
France mit , daß er hoffe , auch den sowieti -
schen Auflenminister Wiatscheslawy Molotow
zu sehen , wenn dieser das nächste Mal nach
Gent kommt .

Inzwischen hat die Katholische Volks -
partel ihrem Beschlusse gemäß die beiden

Abgeordneten aus ihren Reihen ausgestoßen ,
die in das Kabinett Mendès - France einge -
treten sind . Ferner sind fünf von den sechs
sozialistischen Abgeordneten , die seinerzeit
im Auswärtigen Ausschuß der Kammer für
den FVG - feindlichen Bericht Jules Moch ge -
stimmt hatten , vom Zentralkomitee der Par -
tel zwar nicht aus der Partel ausgeschlossen
worden , müssen sich aber aus allen parla -
mentarischen Kommissionen zurückziehen
und dürten auf den Parteikongressen nicht
auftreten . Unter den Gemaßregelten sind
Jules Moch selbst und der ehemalige Gene -
ralgouverneur von Algerlen und Kandidat
tür die Präsidentschaft der Republik , Naege -
len . Die Gemahregelten werden dadurch vor
allem verhindert , auf dem für den Juli ein -
berufenen sozialistischen Partelkongreß ge -
gen die EVG zu sprechen . Drei kleinere
Gruppen der Kammer und des Senats haben

sich zu einer größeren Partei von einiger
Bedeutung zusammengeschlossen ,

Chou En Lais Bedingungen
Paris , 20. Juni , ( dpa ) Die Tellung Vietnams

und der Ausschluß der drei assozllerten
Staaten Indochinas von einem etwaigen
güd ostasiatischen Verteidigungspakt des

AuAuaaadaaadtedndemendanadmandadandandanamadadd

aim vad ars Ane ,
Freundlich , aber nicht
anz beständig

Vorhersage bis Samstag früh :
Tells heiter , tells etwas stär -
ker bewölkt , gerlngtügiger
Rogen möglich . Temperaturen
höchstens unwesentlich ver
Undert , twag zunehmende
Weßtliche Winde

Pegelstand des Rheins am 24. Juni : Maxau
406 ( 12) , Mannhelm 32 / ( bi ) , Worms 242 ( 6) ,
Caub 212 ( 72) .

Pegelstand des Neckars am 24. Jun : Flo .
chingen 110 ( - , Guncgelsheſm 162 ( 60) , Mann :
heim 922 ( 5 ) ,

forderlich mache . Die Regierung Mendeès -
France habe die Verpflichtung übernommen ,
hierüber vor Beginn der Parlamentsferien
eine Entscheidung herbeizuführen , Die Brüs -
seler Konferenz werde Klarheit bringen
müssen , wie der Stand der Ratifizierung in
Frankreich ist . Bei dieser Gelegenheit sollte
aber nach deutscher Auffassung nicht über
eine Alternativlösung beraten werden .

Paris lehnt ab
Faris , 25. Juni . ( Ur ) Ein Sprecher der

französischen Regierung teilte am späten
Donnerstagabend mit , daß Ministerpräsident
Mendeèes - France nicht an der Brüsseler Kon -
ferenz teilnehmen werde . Die französische
Regierung werde auch keinen anderen Ver -
treter nach Brüssel entsenden .

Schuman : Keine Ersatzlösung
Paris , 25, Juni , ( dpa ) „ Eg gibt keine Er -

Satzlösung für die EVG “ , erklärte der che -
malige französische Außenminister Robert
Schuman am Donnerstag . „ Ich bin Überzeugt ,
daſß eine Ersatzlösung für den vorhandenen
Vertrag von unseren Vertragspartnern nicht
angenommen würde , Wenn wir auf die EVG
verzichteten , würden die vier Staaten , die den
Vertrag ratifiziert haben , die Verhandlungen
nicht erneut aufnehmen , Zwei dieser Staaten
haben uns bereits verständigt , dag sie es
nicht tun würden . “

Westens gehören , wie der Chefkorrespondent
der amerikanischen Agentur INS , Kingsbury
Smith , am Donnerstag berichtet , zu den
Bedingungen Pekings für eine Indochina -
regelung . Chou En Lai habe bei seiner Unter -
redung mit dem französischen Minister -
präsidenten Mendeès - France am Mittwoch in
Bern auch darauf bestanden , daß zu einer
Regelung in Indochina die Einstellung der
US A- Militärhilfte an Vietnam , Laos und
Kambodscha gehören müsse .

Eine Geste Internatlonaler Freundschaft und
Völkerverbrüderung , die mehr wert ist als soundsoviele freund -

liche Diplomaten - Re den am grünen Tisch :
kanische Stadtkomm andant von Berlin zu
brücke “ — heute ist er Vizepräsident der
sität —, General Howle y, feiert ein fröhliches und herzliches

USA und die Guatemala - Krise

Von Marlene Manthey , New Vork

Freliahrschein nach Moskau

Washington , 25. Juni . ( OP) Der Auswär -
tige Ausschuß des amerikanischen Repräsen -
taäntenhauses hat einem Vorschlag zuge -

stimmt , demzufolge für jeden , der für immer “

Mumtster präsidentuber die Zusagendes bekinger Aubenministers rikkansschen Staat ein Freifahrscheln zu- WerzeinFreſkahrschet
kügung gestellt werden soll .

Konferenz bei Gruenther

Faris , 25. Juni . ( UP ) Der Oberkomman -
dierende der NATO- Streitkräfte , General
Alfred Gruenther , erwartet heute seine vier
wichtigsten Untergebenen zu einer Bespre -
chung : den Oberbefehlshaber Nord General
Sir Robert Mansergh , den Oberbefehlshaber
Mitte Marschall Alphonse Juin , den Oberbe -
fehlshaber Süd Admiral William Fechteler
und den Oberbefehlshaber Mittelmeer Admi -
ral Earl Mountbatten of Burma .

Jeder mißtraute dem andern

Hintergründe des Scheiterns der

London , 25. Jun . ( UP ) Die Vereinten
Nationen veröffentlichten am Donnerstag
den Bericht über die am vergangenen Diens -
tag mit einem Fehlschlag beendete geheime
Abrüstungskonferenz der Vereinten Natio -
nen . Dem Bericht ist zu entnehmen , daß die
USA bei diesen Beratungen einen neuen
Plan zur Bildung einer internationalen
Atombebörde mit dem Ziel der Achtung
von Atomwaffen und der Gewährleistung
einer internationalen Atomkontrolle vorge -
legt hatten , Großbritannien und Frankreich
hatten zur gleichen Zeit einen neuen Plan
zur schrüttweisen Abrüstung innerhalb der
Kommenden zwel bis fünf Jahre unter -
breſtet . Beide Plume wurden von der

Londoner Abrüstungskonferenz

Sowietunſon abgelehmt . Die Sowietunion
mrerseits hatte Abrüstungsvorschläge ge -
macht , die praktisch die gleichen waren wie
cllesenigen des Jahres 1946 und die daher
von den Westmächten erneut zurückgewiesen
wurden .

Die von den USA vorgeschlagene Atom -
behörde sollte aus zwel Abteilungen beste -
hen , während die eine dle Befugnis zur
„ Atominspektion “ und zur Ueberwachung
des Verbotes der Massenvernichtungswalfen
haben sollte , war einer „ Atomentwicklungs -
Abtellung “ die Aufgabe zugedacht , die Nut -
zung der Atomenergie für friedliche Zwecke
zu fördern und zu Kontrollieren .

Der frühere ameri -
Zeiten der „ Luft -

New Vorker Univer -

Wiederschen mit ehemaligen deutschen Luftbrückenarbeitern ,
die den für sie im mer bereiten und für ihre Sorgen immer
uf geschlossenen US- General ebenso in ihr Herz geschlossen hat -
ten , wie umgekehrt er „ seine “ Berliner , an denen er „ am groß -
ürtigsten fand , daß sie auch dann noch lachen können , wenn die
Dinge sehr schlecht stehen “ .

ee . zuatema
g esse wieder von Indochina undHel f a

[ Korea auf den elgenen Hausgarten ablenkt ,
brachen aus , nachdem Guatemala seit Mo -
naten die USA und Nikaragua des Kom -
plotts zum Sturz seiner Regierung bezich -
tigt hatte . Der Hauptanführer der Be -
frelungsarmee ist auf der UsSA - Militär -
akademie Fort Leavenworth in Kansas aus -
gebildet worden .

Was geht in Guatemala vor ?—
Diese mit 3,5 Millionen Einwohnern größte
„ Bananenrepublik “ , wo 2 Prozent der Be -
völkerung 80 Prozent des Bodens besitzen ,
wo sich Schiffs - und Fluglinien , Funk - und
Fernsprechwesen , das Eisenbahn - und Kraft -
netz in ausländischen Händen befinden , ist
typisch für die Mehrheit der wirtschaftlich
rückständigen Gebiete des Kontinents . In
innen allen sind die „ Bettler auf dem Silber -
thron “ — die unendlich armen und dazu
großenteils analphabetischen Massen , die
auf beträchtlichen Bodenschätzen sitzen —
dabei , sich aus einer primitiven , feudalisti -
schen Vergangenheit zu einem modernen
Staat zu organisieren und ihre Reichtümer
selber auszubeuten , Es ist der gleiche Fleber -
prozeg , der unter natlonalistischen und so -
zlalistischen Schlagworten vor zwel Jahr -
zehnten in Mexiko einsetzte , dessen Höhe -
punkt die Bodenreform und Vertreibung
Ausländischen Kapitals bildete und an des -
sen Abschluß sich Mexiko heute zu einer
der stürksten Wirtschaktspositionen südlich
des Rio Grande und zu einer verhältnis -
mäßig stabilen politischen Lage durchrang .
In Guatemala , wie in ganz Mittelamerika ,

gammeln sich die Ressentiments und realen

Ehrenerklärung und Schadenersatz
Hitzige Auseinandersetzung um „ Vulkan “ - Aſfüre im Bundestag

Von unserer Bonner Redaktion

Bonn , 25. Junl . Die Bundesreglerung werde elne Ehrenerklärung zugunsten der -
jenigen Personen abgeben , die im Zusammenhang mit der Aktlon Vulkan verhaftet
Wurden und deren Schuldlosigkeit sich herausstellte , teilte Bundesinnenminister Sohrö⸗
der am Donnerstag vor dem Plenum des Bundestages mit . Diese könne aber erst erfolgen ,
Wenn der gesamte Komplex abgeschlossen se I. Dann werde die Bundesregierung auch
den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend Schadenersatz leisten ,

Diese Erklärung gab der Minister als Ant -
Wort aut eine sehr kritische groge Anfrage
der SPD über das Verfahren bel der Aktion
Vulkan im April 1953 , in der Anfrage wart
Dr. , Greve ( SPD ) der Bundesregierung vor ,
nicht juristisch , sondern politisch gehandelt
zu haben , Das Bundesamt fur Verfassungs -
zchutz , das Bundesinnenministerlum , das

deskriminalamt und der Oberbundesanwalt
gelen die Auguren dieser Affäre . Von den
rund 40 Verhatteten sei heute nur noch ein
einziger in Haft . Zwei seien verurteilt wor -
den .

Demgegenüber stellte Bundesinnenmini -
ster Dr. Gerhard Schröder fest , daß ein
Wohlorgänislerter Sowietzonennachrichten -
cliengt dabel gewesen sel , dag Bundesgebiet
miteinem Nets von Tarnflrmen und Agenten zu
Uberzlehen , Von den 36 Verhakteten gelen
21 Kommunisten gewesen , Die Abwehr eines
% Hetührlichen Angritts habe nicht zurück
Hegtellt Werden Können , bis in jedem Einzel -
tall Klarheit erzielt war . Die Grundsätze deg
rechtstaatlichen Denkeng geilen in vollem
Umfang gewahrt worden , da die Verhaktun —
gen aut Grund richterlichen Betehls erfolg -
ten , „ Damals mußte schnell gehandelt wer -

den “ , gagte Schröder , well die Flucht des Ab -
tellungsleiters Kraus vom Ostberliner Spio -
nage - Institut nach dem Westen bekannt
wurde und elne Warnung der Agenten zu be -
türchten stand . Das von Kraus mitgebrachte
Material habe die Gefährlichkeit des Spio -
nageunternenmens hervorgehoben , Wie
Schröder mitteilte , wurden zwel der Verhaf -
teten verurteilt , in drei weiteren Verlahren
ist das Hauptverfahren eröktnet . Gegen wel -
tere küntk Personen werde wahrscheinlich
Anklage erhoben .

Der CDU - Abgeordnete Frledens bur 4
gtellte fest , daß dle Erklärungen des Miyl -
gers geeignet seien , alle Bedenken zu zer -
streuen , Das energische Fingreiten der Regie -
Fung gel zu beg rügen . Der FDpP - Abgeordbete
uler bemerkte , daß die Darlegungen des
Ministers nicht nur aut dle Koalitionspar -
tolen , sondern auch auf die Spb Eindruck
gemacht haben ,

Im Verlauf der Aussprache kam es zu
ener erregten Auselnandergetzung zwischen
dem Abgeordneten Gre ve ( Spb ) und dem
Hundesinnenminigter , als Schröder dem
SPD - Abgeordneten Greve vorhlelt . dag es

ungewöhnlich sei , Einzelheiten eines Straf -
Verfahrens ausführlich vor dem Bundestag
zu erörtern , Er Kritisterte , daß Greve im
Besitz eines Haftbefehls eines der seinerzeit
Verhafteten sei . Greve hatte darauf hinge -
Wiesen , dal in diesem Haftbefehl keine An -
Haben gemacht worden seien , was der Be -
gchuldigte getan habe , Diesen Umstand
nännte Greve ein mit der Rechtsstaatlichkeit
nicht zu vereinbarendes Verfahren .

Metallarbeiter - Streik in Berlin

Berlin , 25. Jun . ( UP) Die Lohnstreitigkel -
ten in der Berliner Metallindustrie haben
am Donnerstag zu Arbeltsniederlegungen in
Vergchledenen Betrieben geführt . 600 Arbei -
ter in zwel Berliner Betrieben , deren Beleg -
schaften slch in einer Urabstimmung zu über
90 Prozent für Kamptmannahmen zur Durch -
setzung ihrer Lohnforderungen ausgespro -
chen hatten , ind am Donnerstag in den Streik
getreten , In einer Reihe weiterer Betriebe
Hnden aur Zeit Urabstimmungen statt . In
der Berliner Metallindustrie sind insgesamt
900 000 Personen , darunter 34 000 Frauen , be -
schäktigt , von denen 46000 der Industriege -
Werlegchatt Metall angehören , Der Durch -
Gchrbtslohn eines Metallarbelters beträgt
Hogemwürtig Lis OM pro Stunde . Die Ge -
Werkegehatt verlangt tür die Arbelter elne
Erhöhung des Stundenecklohneg um zehn
Pfennig .

Forderungen gegen die USA um dle United
Fruit Company , die stärkste Wirtschattliche
und damit auch politische Macht dieser Ge -
blete , die mehr als eine der Bananenrepu -
bliken tatsächlich beherrscht . Dieser nord -
amerikanische Plantagenkonzern , dessen
Hauptsitz Boston ist , herrscht über riesige
Ländereien in Costa Rica , Hondurras , Pa -

nama , Kolumbien , Ekuador , Kuba , Jamaica
usw . Er besitzt Häfen , eine eigene Flotte ,
Verkehrswege , Bahnen und ganze Industrien
und schüttete für das abgelaufene Geschäfts -
jahr 44 Millonen Dollar als Dividende aus .
Er hat aber auch wertvolle Pionierarbeit
geleistet , unterhält Schulen und Hospitäler ,
zuhlt über dem Durchschnitt liegende Löhne
an die einheimischen Arbeiter und läßt in
jedem Falle beträchtliche Steuermengen in
den betreffenden Ländern zurück . In Guate -
mala , wo seine Investierungen auf 60 Mil -
lionen Dollar geschätzt werden , beschäftigt
er 12 000 Arbeiter und weitere 60 000 sind
von ihm abhängig . Es wird der United Fruit
treilich vorgeworfen , bis 1944 den Diktator
Ubico gestützt und dadurch weit grögere
Gewinne aus dem Lande herausgeholt zu
haben , als heute möglich wäre . Auf diese
Militärjunta folgte eine Reglerung der ge -
mügßigten Reform , die unter anderem die
Zwangsarbeit auf den Plantagen verbot , und
1950 wurde dann Jacobo Arbenz , der Sohn
eines eingewanderten Schweizer Apothekers
gewählt . Er ging daran , die schon über -
fällige soziale Reform zu vollziehen , indem
er die Bodenreform einkührte und unge
nutzte Länderelen an die landhungrigen
Massen verteilte . Er sieht darin die einzige
Möglichkeit , der Proletarisierung deèes Lan -
des zu begegnen , stöhnt aber auf Inter -
essen der USA , die hm wieder vorwerfen ,
unter kommunistischem Finflug zu stehen .
Daß an diesem durch ideologische Schlag -
Worte verdunkelten Interessenkrieg auch
Moskau kräftig mitkocht , ist klar und es ist
Kein Zwelfel , daß sich Arbenz der Kommu -
nisten bedient .

1953 wurde ein Gesetz erlassen , demau -
tolge 196000 Hektar Land von 269 Groß -
grundbesitzern und 96 000 Hektar von der
United Fruit Co . gegen Entschädigung ent -
eignet wurden . Washington reaglerte heftig
und lieg keinen Zweifel , daß es alles in sel -
ner Macht stehende unternehmen werde , die
nordamerikanischen Gesell schatten 2¹
schützen . Diese Beschlagnahme war aber
nicht die erste in Guatemala . Nach und
Wührend des letzten Krieges wurden die
deutschen Kaffeepflanzer von Haus und Hot
vertrieben und ihr Besitz von insgesamt
276 000 Hektar — ein mehrtaches also der
Abgabe der United Fruit — ohne enen
Pfennig Entschädigung und unter Bülligung
der USA enteignet .

Hezelchnenderweise ist eine der stärk⸗
gten Krätkte im Hintergrund eine Frau — es
lat Maria VIllanova de Arbenz , selbst aus
einer alten konservativen Familie San Sal -
vadors stammend , die hinter den Reformen
des Präsidenten steht und von der selbst
hre Feinde zugeben , gie sel rucht nur ziel -
bewuht und klug , sondern auch charmant
Und schön , Denn nach dem Vorbild Evita
Perons betätigen sich allerorten die Frauen
der „ starken Männer “ als Sorlalretorme⸗
rinnen und haben dachurch dite Herzen der
„ Hemdlosen “ und die Sympathien der Ca -
balleros erworben , Verbindungen von Poll
ti und Sexappeal , die unter Umgtünden
dauerhafter sind , als Bomben und Baſonette . ,



Kurt noſtier
Bundespräsident Heuss hat dem türki⸗

schen Staatspräsidenten Celal Bayar zum
Zelchen der traditionellen Freundschaft des
deutschen Volkes mit der Türkel die Son -
derstufe des Großkreuzes des Verdienst -
ordens der Bundesrepublik Deutschland ver -
liehen .

*

Bundeskanzler Konrad Adenauer empfing
den bekannten amerikanischen Industriellen
Henry Ford II , der sich zu einem dreitägl -
gen Besuch in Deutschland aufhält . Ford
wurde vom Us Hohen Kommissar James B.
Conant begleitet .

*
Der Vorsitzende der Gesamtdeutschen

Volkspartei und ehemalige Bundesinnen -
minister , Dr . Gustav Heinemann , wurde in
Moskau vom Stellvertretenden sowjetischen
Auſenminister W. A. Sorin empfangen .

Elne Abordnung des gegenwärtig in
Hamburg wellenden argentinfschen Schul
Schiffes „ Bahia Thetis “ unter Führung des
Schiffslcommandanten , Fregattenkapitän Eze -
gulel N. Vega , legte am Ohlsdorfer Krieger -ehrenmal einen Kranz nieder .

e

*

Stalinstadt , die neue Wohnstadt des
Eisenhüttenkombinats Ost bel Fürstenberg /
Oder , wird jetzt nach jahrelangem Bemühen
der kirchlichen Stellen eine evangellsche
Kirche erhalten .

*
Die Internationale Kolpingwoche an der

Saar wurde in Neunkirchen eröffnet . An der
Tagung nehmen stwa 66 Kolpingfamillen
aus dem Saargeblet , der Bundesrepublik ,
Luxemburg , der Schwelz und Oesterreich
teil .

*

Bundespräsident Theodor Heuss hat dem
Schauspieler Werner Krauss , der am Mitt -
woch das 70. Lebensjahr vollendete , das
Große Bundesverdienstkreuz ( Halskreuz )
verliehen .

.

Bundesfamillenminister Dr . Franz Josef
Würmeling hat beim Deutschen Sparkas -
sen - und Giroverband angeregt , Kredite an
junge Phepaare zur Gründung eines Haus -
standes au erleichterten Bedingungen aus -
zugeben .

Botschafter Herbert Blankenhorn hat
nach längerer Krankheit einen mehrwöchi⸗
zen Erholungsurlaub antreten müssen , den
er zum Tell in Frankreich verbringt .

*
Die CSU - Landesgruppe im Bundestag be -

zeichnet in einer Entschliegung den von der
Bundesregierung eingebrachten Entwurt
eines Straßzenentlastungsgesetzes in der vor -
legenden Form als unannehmbar .

*

Die amerikanische Armee hat den briti -
schen Truppen in Deutschland eine Anzahl
von 28 - m- Atomgeschützen zu Uebungs - und
Ausbildungszwe r Vertügung gestellt .

Die Stadt “ Batten e Kandidatur
für den Sitz der Montanbehörden weiterhin
aufrecht , ist jedoch bereit , ihre Kandidatur .
zurückzustellen ,wenn die europüischen Be -
hörden auf Grund eines deutsch - französi -
schen Uebereinkommens sich in Saarbrük -
ken etablieren .

* 4

Tusyoshi Sanagli , der 1941 als Kapitän zur
See den Ueberfall der japanischen Träger -
flugzeuge auf Pearl Harbour leitete , ist setzt
als Generalleutnant zum gstellvertretenden
Stabschef des neuen japanischen Flieger
Korps ernannt worden .

Fliegende Untertasse

wieder unterwegs
Nigza , 25 . Juni . ( UP ) Zahlreiche Einwoh -

ner Nizzas , beobachteten am Dienstagabend
ein Gebilde , das sie als fliegende Unter -
tasse bezeichnen . Das fragliche Objekt habe
zunüchst pund wie ein Teller , später zlgar -
venförmig ausgesehen und sel von einem
orangelarbenen Lchtschein umgeben ge -
Wegen , Anfangs sei es im Zickzackkurs ge -
logen , habe dann Höhe gewonnen und sei
schlieglich für etwa eine Stunde unbeweg -
lich an einer Stelle geblieben , Danach sel es
verschwunden ,

erste
OCastfff

[ Der UNb KoNMME NTA Freitag , 25. Juni 1954

Die beste Hilfe für die Landwirtschaft
Bundestagsdebatte über agrarpolitische Hilismaßnahmen

Bonn , 25. Juni , Der Deutsche Bundestagführte am Donnerstag eine große Grundsatz -
aussprache über die Agrarpolitik durch . Zum
erstenmal standen die von der CDU/CSU und
die von der FDP eingebrachten Gesetzent -
würte zur Sicherung der Volksernährung und
zur Erhaltung einer leistungsfähigen Land -
Wirtschaft zur Debatte . Die Koalitionspart -
ner CDU/CSU und DP auf der einen Seite ,
die FD auf der anderen Sete schlagen zu
diesem Zweck verschiedene Wege vor . Wäh -
rend die FDP eine Index - Preisparität kordert ,
die , bezogen auf das Jahr 1938 , in jedem Jahr
neu errechnet werden soll , wollen CPU / cSU
und DP mit wirtschaftspolitischen Mitteln auf
lange Sicht eine Ertrags - Aufwands - Parität

Von unserer Bonner Redaktlon

durchführen , die in erster Linie auf eine Ko -
stensenkung abzielt , aber auch Preiserhöhun -
gen für land wirtschaftliche Produkte nicht
ausschließt . Beide Entwürfe schlagen zur
Beratung der Bundesregierung einen Sach -
verstäündigenausschuſ vor , der im Benehmen
mit dem Statistischen Bundéesamt und dem
Zentralausschuß der deutschen Landwirt -
schaft die notwendigen Unterlagen zu er -
stellen und auszuwerten hat .

Für die CDU / ESU und Dp begründete
Abg . Lücker , für die FD der Abg Mauk
die Entwürfe , Lücker meinte , die Vorlage
wolle eine bessere , preiswürdigere Versor -
gung der Bevölkerung unter gleſchzeltiger
Sicherung der land wirtschaftlichen Rentabl -

Das Konto der Tarn . Organisation
Immer neue Enthüllungen im

Karlaruhe , 28, Junt , ( dpa ) Die „ Volles
betragungsbewegung “ sollte neben der
„ Frledensbewegüng “ und der „ Nationalen
Front “ zu einem dritten Kanal des kommu -
nigtischen Einflusses in der Bundesrepublik
werden . Diese Erlelärung gab der Handels -
vertreter Wilhelm Jost aus Köln am Don -
nerstag als zeuge im Karlsruher Hochver⸗
ratsprozeß ab . Er war früher im Natlonal -
rat der Nationalen Front in Ostberlin tätig
und flüchtete 1952 nach dem Westen . Jost
sagte aus , daß die Volksbewegung zum
natlonalen Widerstand führen solſte ,Da das

Karlsruher Hochverratsprozeſ

strategische Zlel der Sho , die Bolschewi -
erung Deutschlands , zur Zelt nicht erreich -
bar gel , sollte zunächst die Bundesreglerung
durch eine Massenbewegung beeinflußt wer -
den , Der Angeklagte Neumann habe über
dle Volksbefragung Besprechungen in Ber -
Un - Karlshorst geführt . Die Sb hat nach
Angaben Josts ein besonderes Konto für
dle Finanzierung der Volksbefragung mit
einer sechsstelligen Zahl gehabt . Es
gel möglich , daß diese Gelder dem Haupt -
ausschuß nicht direkt , sondern auf dem Um -
weg über die KPD zugeleitet wurden .

Wird es nichts mit der „ Befreiung “ ?
Schlechte Aussichten für die Rebellen

New Vork , 25. Junl . ( Up ) Nach den vor -
liegenden Berichten scheint die „Befrelungs -aktion “ des guatemaltekischen Oberst Carlos
Castillo Armas infolge von organisatorischen
Mängeln , Transportschwlerigkeiten und Des -
interesse im Sande zu verlaufen .

Die Vereinigten Staaten haben versucht ,
sich von der „ Befreiungs “ - Bewegung fern -
zuhalten . Aber die kühlen Beziehungen
zwischen Washington und Guatemala City
sind in der Oeffentlichkeit gut bekannt und
haben dazu geführt , daß die Mehrheit der
lateinamerikanischen Staaten offensichtlich
zu der Annahme neigt , daß die USA das
Unternehmen von Castillo Armas in der
einen oder der anderen Form unterstützen .
Aus diesem Grunde wird auch das ameri -
kanische Prestige von dem „ Krieg der
Kommuniqués “ betroffen , der sich um die
Revolte entwickelt hat .

Jetzt hatten ausländische Zeitu
enten —1 ragten ld le

* erstmalig Gelege 18 0
elt , Oberst

Armas in sei „ Hauptstadt “
Exqulpulis aufzusuchen . Sie fanden dort ,
etwa 16 Kllometer von der honduranischen
Grenze entfernt , den früheren Befehlshaber
der guatemalteleischen Luftstreitkräfte ( Ca -
stillo Armas ) in einem tollen Durcheinander
von Schlamm , Desorganisation und Trans -
portschwierigkeiten vor . Trotzdem war der
Oberst hoffnungsvoll und meinte , letzten
Endes werde er mit seiner Revolte doch
Erfolg haben .

Die Korrespondenten waren allerdings
etwas anderer Ansicht . Ihnen flel vor allem
aul , daß die mit 5000 Mann angegebene
Armee von Castillo Armas eine Unzahl von
Oftizleren und Feldwebeln enthielt . Die
Truppen scheinen aber zumeist aus wenig
oder gar nicht ausgebildeten Bauernjungen
zu bestehen , die noch genau 80 aussehen ,
Wie sle dle Felder verlassen haben , und die
sich mit , den deutschen Gewehren und
Maschinengewehren nicht zurechtfinden , mit
denen man sle ausgerüstet hat .
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Erklärungen und Gegenerklärungen
Tegueigalpa , Honduras , 25. Juni . ( UP)

Wie das Hauptquartier von Oberst Carlos
Castillo Armas am Donnerstag bekannt gab ,
hat die guatemaltekische „ Befreiungsarmee “

„ Don Bordas Tesfamenf “
ROMAN VON

. —

32. Fortsetzung

Fur den Esel hielt er mich , das war klar .
„ Signor Alagna “ , sagte ich , „ Sle kennen

ja den Wortlaut von Don Bordas Testament .
Darüber hinaus hat er noch einen Brief mit
ergänzenden Bestimmungen hinterlassen .
Und in diesem Brief ist es mir ausdrücklich
untersagt worden , Geschäfte zu flnanzleren ,
dle Sie vorschlagen . “

Fino lief dunkelrot an . Ich erwartete
elnen neuen Wutausbruch und schätzte die
Entfernung uber den Schreibtisch ab . Dles -
mal sollte er mir nicht zuvorkommen .

„ Das lest nicht war “ , schrie er , „ das
Klaube ich Ihnen nicht . Wo ist dieser Brief ?
Ich habe das Recht , ihn zu sehen . “

„ Der Brief wurde bel Dr . Llzzani hinter -
legt , zusammen mit dem Testament , len Ge -
genwart der beiden Zeugen . “

r spramg mit wilder Gebärde auf . „ Na -
türlich , bei dlesem Llzzani . Ein neuer Trick .
Und warum ? “

„ Weill Sie Don Borda anscheinend ge -
schüktlich nicht vertrauenswürdig genug
Waren . “ i

Er schlug mit der Faust auf den Tisch ;
„ Mein Anwalt wird sofort die nötigen
Schritte unternehmen . Das ist eine Beleidi -
Hung . Kine Verleumdung . Dagegen erhebe
Ich Klage , darmit Sies wissen, “

„ Simo Alana “ , gagte ich puhüg , „ Don
Horcda hielt selme Bücher mus tergültüg in

Ording . Ich wein jetzt , daß Sie dle Auto -
vertretung micht aufgaben , Well Ihnen der
Kram micht mehr pate , Die Turiner Frma
Kundigte Ihren Vertretervertrag . Und zwar
Erlatlos . “

„ Das let micht wahr “ , brauste oer auf ,

CURT MARONDE

225 . . .

„ Wer sagt das ? “
„ Sie schuldeten der Firma vierhundert -

tausend Lire , die Sle von einer Unfallver -
sicherung einkasslert , aber ncht an den Ge -
neralvertreter , Signor Pennini in Rom , über -
Wiesen hatten , Sle fälschten eine Quittung .
Die Sache log natürlich auf . Don Borda er -
kuhr in letzter Minute davon , zog seln
Scheckbuch und 80 entgingen Sie dem
Schummsten . Sonst sägen Sie heute hinter
Schloß und Riegel . “

Fimo Alagna war blag geworden . Seine
Haid mit der Zigarette zitterte .

„ Sowas behauptet sich schnell . Aber be -
Welsen ist elne andere Sache . “

„ Ich sagte schon , Signor Alagna , in Don
Bordas Buchhaltung herrscht Ordnung . Die
gefälschte Qulttung llegt hier im Tresor , Da -
bel Legt auch die Wrlelärung , die Sle damals
unterschrelben mußten , bevor Don Borda
das Geld vaus rückte . Das war Kurz vor Ihrer
Helrat , sozusagen für Minuten vor zwölk .
Sle hatten groſges Glück , dal Don Borda
gchon eln totkrankker Manm war . Sonst wäre
er wohl anders mit Ihnen umgesprumgen . “

Pines Gestcht verzerrte sich vor , Wut . “
„ Der alte Schuft “ , stieß er hervor , „ er Hut

Glück gehabt , daß ich jahrelang den Mund
hlelt , Ich hätte schön Über ihn auspaclcen
können . “

„ Ich werde Ihnen sagen , warum Sle ' s
micht taten . Well Ste erst Ihr goldenes Külb -
chen um Stall haben wollten . “

Ich erwartete , daß er sich Wieder auf
ach stürzte .

„ Nun kommen Sle slch wohl wle eln Iclel -
nor Gott vor ? “ höhte er , „ Martisem , der
Melsterdetektiv , entlarvt schurlclschen Be -
trüger . Aber Sle werden slch noch wundern ,

in der Nacht zum Donnerstag die 100 Kilo -
meter östlich von Guatemala City gelegene
Stadt Chiqulmula genommen . Oberst Ca -
Stillo erklärte auf einer Pressekonferenz , der
Vormarsch seiner Streitkräfte habe sich in -
folge starker Regenfälle verlangsamt . Er

alles tun , um unnötiges Blutvergieen zu
vermeiden . Bel der Einnahme der Stadt
Esquipulis sel kein Schuß gefallen . Von
allen Gebäuden hätten weile Fahnen ge -
weht .

Die Reglerung von Guatemala hat am
Mittwoch energisch bestritten , daß guate -
maltekische Flugzeuge die Stadt Santa Rosa
de Copan in Honduras bombardiert hätten .
Honduresische Sender hatten die Meldung
verbreitet , daß Flugzeuge unbekannter
Nationalität von Guatemala aus das Hohelts -
gebiet von Honduras verletzt und die Stadt
bombardiert hätten , Amerikanl

1
onner

portierte Waften an Bauern und pro - kom -
munistische Gewerkschaftler vertellt . Der
amerikanische Senator George Smathers
( Demokrat ) forderte am Mittwochabend dle
US - Regierung auf , schnell „ etwas “ für die
antl kommunistischen Guatemalteken zu
unternehmen . Gleichzeitig bezeichnete er
die Forderungen nach einer „ Hüände - weg “ “
Politik als „ unrealistisch und nalv “ , Er wies
darauf hin , daß Amerika wegen der Ge -
kährdung der Sicherheit der frelen Welt ſa
auch in Korea eingegriffen habe .

In Montevideo demonstrierten Stu -
denten vor der amerikanischen Botschaft
zugunsten der guatemaltekischen Regierung
und bewarken das Botschaftsgebäude mit
Steinen , Auch die Verlagsgebäude von zwei
antl kommunistischen Zeſtungen wurden mit
Steinen bombardiert . Bel der Demonstration ,
der ein 24stündiger Streik der Studenten
Vorausgegangen war , wurde eine Anzahl
von Personen durch Steinwürte verletzt .

Sicherheitsrat einberufen

New Vork , 25. Juni , ( dpa ) Der Sicher -
heitsrat ist für Freitagabend einberufen
worden , um Über die Lage in Guatemala zu
beraten .

Herr Sherlock Holmes . “ Seine IAppen wur -
den ein schmaler Strich . Er stleß das Kinn
vor . „ Und was hat Franca zu der Geschichte
gesagt ? “

„ Franca ? “
„ Na , der haben Ste doch bestimmt schon

alles brühwarm erzühlt . “
„ Wenn Don Borda es ihr nicht erzühlt

hat , warum soll ich es tun ? “
„ Warum ? Das will ich Ihnen sagen . “
Ein böser Glaumz kam in selne Augen . Ich

kannte diesen haherfüllten Blicke .
f

„ Well Sie hinter Franca her sind ! Ja ,
himter meiner Frau sind Sie her ! Darum sind
Sde auf . alles scharf , womit Sie mich bel ihr
amschwärzen können . “

Er raffte dle Zelchnungen vom lach und
stopfte sle sich unter den Arm . Dann warf
er die Zigarette auf den Boden .

„ Ich warne Sie “ , zischte er , „ wenn ich Sle
erwische , went lch das Geringste höre , Was
dem guten Ruf meiner Frau schaden könmte
Sie wissen , was ich meine , Verdammt gut
Wissen Sie ' s . “

Schon war er draußen und knallte dle
Tür hinter sich zu . Ein theatrallscher Ab -
Hung .

117.

Am nächsten Vormittag fuhr ich in Lz
zanus Kanalel in Via Chlala , Der Bürodlener
holte uns zwel Expresso aus der Bar an der
Helke , Wr rauchten eine Zigarette nach der
anderen und warteten auf Framca , Wir Wa -
rem für elf Uhr verabredet , Um halb zwölt
War sle immer noch micht da .

Lizzanis Kanzlei war in der bombastl -
gchen Plüsch - Eleganz der Jahrhundertwende
elngerlchtet , Verblüchene welnrote Vorhünge
nad Sesgel mit zahllosen kleinen Troddeln ,
Imitlerte Emplremäbel aus Mahagoni mit
Messlngbeschlägen , Ovale brelte Goldrahmen ,
aus denen mich eln alter Kavallter mit auf -
genwürbeltem Schmurrbart und elne voll -
buslge Dame mit Wespentallle otratend an -
blickten , Her Kronleuchter mit den Vlolen

betonte , er wolle mit seinen Anhängern “

lität . Als Hauptziele uriterstrich der Spre -
cher die Senkung der Preise für Betriebs -
mittel und Steuerentlastungen . Ma uk er -
klärte , daß die Landwirtschaft den anderen
Wirtschaftszweigen gegenüber zurückgeblie -
ben sel . Die Disparität habe 1953 1,5 Milliar -
den DM betragen , Versuche des Bundes -
ernährungsministers , mit der Industrie zu
Vereinbarungen über Preissenkungen für
Produktlonsmittel zu gelangen , schelterten .
Es genüge deshalb nicht , einfach ein Pro -
gramm zu setzen .

Als erster Diskussionsredner warnte
Bundesernährungsminister Lübke vor dem
FDP - Entwurf. Er führe zu einer Index - Pari -
tüt , die einen gefährlichen Automatismus und
die Lohnpreisspirale auslöse . Nur eine Po -
litik , die Aufwand und Ertrag der Landwirt -
schaft ausglelche , sel vertretbar, . Auf der
Kostenseite könne sehr viel geschehen , indem
man beispielsweise den Grundstoftfindustrien
Investitlonskredite gebe , damit sich Stahl ,
Strom und Kohle verbillige . Das werde dann
nicht ohne Einfluß auf die Preise für Land -
maschinen und Stickstoffdünger bleiben . Der
Ernährungsminister hob insbesondere vier
Möglichkeiten hervor ; : 1. Preissenkungen für
Produktlonsmittel ; 2, Zollsenkung für Diesel -
Kraftstoff ; 3. steuerliche Abschreibung für
Rationalislerungsmanahmen ; 4. Mengen -
konſunktur durch Stabilisierung der Preise .

zel de
ric wen de 1 Hiace
Regierung die Herrschaft in Guatemala zu
entreigen versucht : Oberst Castillo Ar mas .

Bonn , 25. Juni ( OP § dpa ) Der ehemalige
Ministerpräsident von Baden - Württemberg ,
Reinhold Maſer op ) hat in einem Brief
an den Bundeskanzler dagegen Protestlert ,
daß ihm Adenauer Verbindungen zum frü -
heren Bundestagsabgeordneten Hermann
Etzel nachsage . Etzel ist führendes Mitglied
der „ Gesamtdeutschen Volkspartel “ , Maler
warf dem Kanzler in semem dreiseitigen
Schreiben vor , unwahre Berichte über ihn
ohne Nachprüfung weitergegeben zu haben ,
und kündigte an , daſh er die ganze Angelegen -
heit dem Bundestagsausschußß zum Schutz
der Verfassung unterbreiten werde . Maler ist
als FDP - Bundestagsabgeordneter Mitglied
dieses Ausschusses .

In dem Brief erklärt sich Maier ferner mit
dem Ziel der Bestrebungen des FDP - Abge -
ordneten Karl - Georg Pfleiderer hinsichtlich
einer Fühlungnahme mit den Sowſets ein -

Am Rande .
f

Manchmal lan man schon2 1

i den Kopf schütteln Über
aben Sorgen

das , was sich im Bonner
Bundeshaus tut und über die Sorgen , mit
denen sich die Herren Volkgyertreter nicht
abplagen müssen sondern mit denen ale
sich augenscheinlich nur allzu gern ab -
Plagen . Da ließ es dem SpD - Abgeordneten
Rätzel keine Ruhe , daß im Bundes -
gremzschutz alte Soldatenlieder gesungen
werden . Und er richtete an die Bundes -
regierung die hochofflzlelle Anfrage , was
sie zu tun gedenltcen , um diesen Unbug ab -
alistellen und an Stelle der militärüschen
Marschlleder im Bundesgrenzschutz „ gute
alte Wanderlieder “ einzuführen . Wir wis -
sen nicht , mit welchen Komplexen sich
Abgeordneter Ritzel herumauschlager hat ,
Werm er etwa „ Prei Liljien . “ oder
„ Schwarabraum , ist die Haselnuſb “ singen
hört , aber wir können uns gut vorstellen ,
welch homenisches Gelächter es geben
würde , wenn etwa das deutsche EVG -
Kontingent mit „ Das Wandern ist des
Müllers Lust . . . “ durch dle Straſben
unserer Städte marschiert ! Man soll doch
wein Gott die Kirche beim Dorf lassen .
Wer schon nicht mehr vertragen kann :
Frühmorgens wenn die Hähne krünen .“
oder „ Auf der Heide blüht ein Blüme -
leln . . “ ohne die fimsterste Reaktion zu
Wittern , der setzt sich der Gefahr der
„ Lächerlichkeit aus . Und außerdem macht
er sich , Wwenm er Md ist , verdächtig , daf
er sehr viel Zeit und sehr wenig Sorgen
hat , wenn er den parlamentarischen Appa -

.

rat um solcher Lappalien willen in Bewe -
gung setat .

f

Das „ pfund “ ist Uberflüssig
Bonn , 24. Juni . ( dpa ) Das Pfund als Ge -

wichtselnheit ist tatsächlich Überflüssig ge -
worden , erklärte Bundeswirtschaftsmiflister
Prof . Ludwig Erhard am Donnerstag im
Bundestag auf die Frage eines Abgeord -
neten , ob er bereit sei , diese Gewichtsbe⸗
zeichnung wieder gesetzlich zuzulassen , Die
Bundesrepublik gehöre zu den Unterzeich -
nern der Internationalen Metrischen Kon -
vention und habe sich darin verpflichtet ,
dle Vollkommenheit des metrischen Systems
zu sichern . Das Pfund als Gewichtsbezeich -
nung habe sich nur noch in einigen Ver -
braucherkreisen behauptet .

Neue Anschläge in Tuneslen
Tunis , 25. Juni . ( UP ) Tunesische Terro -

rieten eröttneten am Donnerstag auf offener
Straße in Tunis mehrere Male das Feuer äuf
französische Soldaten , Ein Unterofflzler
wurde durch Herzschuß getötet , zwel weitere
Soldaten wurden schwer verletzt . Die Täter
konnten in den engem Gassen des Eingebore -
nenviertels entkommen . Vor einem Gafé in

Plex Tunis ,um der neuen
Reg

rung über die Lage Bericht zu erstatten
sich immer mehr zu elner Krise zuspltzt .

Reinhold Maier contra Dr . Adenauer
Maler entdeckt „ Diktaturgelüste “ im Kanzleramt

verstanden . Er habe Pfleiderer allerdings
nicht „ vorgeschickt “ , Er sel jeweils seln „ elge -
ner Vordermann “ ,

Der ehemalige Ministerpräsident schreibt
Welter , die Entwicklung von der Demokratie
zur Herrschaft einiger weniger sel weit vor -
angeschritten . Das Bundeskanzleramt habe
slch unter Verletzung des Grundgesetzes im
Bundesverfassungsschutzamt einen „ frag -
würdigen Geheimdienst “ geschaffen , Bel Be -
dart würden Agentenmeldungen aus den
Dosslers gezogen und unkontrolliert gegen
migliebige Bundestagsabgeordnete verwen -
det , Man verfahre nach dem Grundsatz „ Gib
mir ein Wort deines Feindes und ich will inn
vernichten “ Der Bundeskanzler scheue sich
nicht , derartige Meldungen selbst dann in
Umlauf zu setzen , wenn sie vom Verfas -
sungsschutzamt als „ unbestätigt “ bezeichnet
Werden .
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Ketten und kerzentragenden Nymphen hatte
den Ehrgeiz , nach Gold auszusehen . Elin gro -
Des Ledersofa stellte seine Eingeweide zur
Schau wie ein Bettler seine Verstümmelun⸗
gen . Ueber dem Sofa das obligatorische Ga -
ribaldi - Bild . In meinem Hotel in Bagnoll
hatte ch den PFreiheltshelden hoch zu Raß
gesehen , in der Reederei Gioelll Sprang er
aus einem Kahn an Land ; hier saß er sia -
nend am Lagerfeuer , mit Grofwaterkäppi
umd sehr gepflegtem Vollbart . Hinter Llzzd -
nis Schreibtisch standen dicke Pergament
Wälzer im Bücherschrank und flößten Re -
spekt ein vor Gelehrsamkeit und Paragra -
Phen . Alles in diesem Zimmer schlen aus
Pletüt oder Bequemlichkeit so geblieben zu
geln , Wie Vater Lizzant es seinem Sohn ver -
erbt hatte .

Die Fenster Waren geschlossen , die Lukt
im Zimmer roch leicht mukfig . Lizzands kah -
ler d ' Annungzlo - Schädel leuchtete Kürblegelb .
Er hatte mir seinen Stammbaum gezelgt ,
unter seinen Ahnen befanden sich hohe Ma -
Alstratsbeamte , sogar ein Kardimal .

„ Die Neapolitaner sollen sehr prozell -
Wütig seln “ , sagte ich , „ Selen Sle chrlich ,
Dottore : manch schöne Besttzung , um die
aich zwel Partelen arm prozessleren , geht
am Ende an den Avvocato über , nicht wahr ?
Stimmt es , dall Advokaten , die jhre Töch⸗
ter an Kollegen verhelraten , ihnen einige
gute alte Prozesse als beste Mitgltt Über -
olgnen ? “

Liezan lachte , „ Ich wein , man nennt uns
auch Wölfe im Schafspelz , unsere Amtstracht
verleitet zu dem Vergleich , Aber was schauen
Sle dauernd auf die Uhr , Signor Martisen ? “

„ Ich kann mir nicht erklären , warum
Signora Alagna noch nicht hier ust . Ich werde
elmmal in der Villa anrufen . “

Ich wählte die Nummer auf dem Vo -
mero , die ch auswendig wußte . Ee meldete
ach memand .

„ Da muß etwas passlert seln “ , sagte lch .
Lizzand wollte mich beruhlgen . „ Signora

Alana wird die Verabredung vergesben

haben und in die Stadt gefahren seln . Und

— Mädchen wird zu Einleaufen unterwegs
seln . “ 0

„ Da ist etwas passlert “ , beharrte ich .
„ Aber Was soll denm passiert seln ? “ gagte

LIzZ ANI.
„ Ich wein nicht , ich hab solch komisches

Gefühl . Möchte am liebsten rauffahren und
nachsehen , Was los ist . “

„ Ich bin überzeugt , Sle werden kaum
weg seln , dann wird Signora Alagna rein -
kommen . Das Zeitmaß ist hler zu eimer An -
gelegenheit höchst individueller Auffassung
erhoben . Und Frauen sind gern unpünktlich ,
es Wirkt interessant und ergibt elnen bes -
geren Auftritt . “

„ Um so besser , wenn ich mich irre “ , sagte
lch . „ Kommen Sie mit Dottore ? “

„ Wenn Sie erlauben , bleibe ich lieber
hler und bearbeite meine Alcten . Ich bln
Überzeugt , Sle fahren vergeblich hin . “

Ich raste die Kurven der Uferstraße hin -
auf , Der Gedanke , nach der so umtreundlich
verlaufenen Auselnandersetzung Wegen Finos
Garagenproſekt jetzt an selne Tür zu klop⸗
ten , war nicht gerade angenehm .

Das Tor der Parkeinffahrt stand often ,
ich fuhr bis vor dle Haustür und klingelte ,
einmal , zweimal .

Nichts regte sich im Haus , In der Garage
stand Francas Wagen , Pinos Cabriolet fehlte .
Also waren sie zusammen tortgetahren ?Hatte Lizzam Recht gehabt ?

Und doch verließ mich das Gefühl micht ,
daß da was nicht stümmte . Ee entsprach 80
gar nicht Francags Charakter , elne solche
Verabredung zu vergessen oder elne Stunde
epüter zu kommen , ohne anzuruten .

Ich tand auch die Hintertür verschlossen
und Uberlegte , Was ich tun sollte . Unmöglich
Konnte ich dle Tür aufbrechen oder eln Fen -
ster elnsch lagen . Ee Wire eln gefundenes
Fressen für PIno Alagna gewesen , er hütte
mich wegen Haustrledensbruch vorlclagt , und
cllesmal würe ich im Unrecht Heeger .

Fortsetzung folgt



Kunst ist Verewigung der
Hüchtigen Urgchelnung eines
Wesens , Saint - ExUpery

FREITAG

JUNI

Schriftsteller und Architekt
War Heinrich Seidel , der
heute vor 110 Jahren gebo -
ren wurde . r baute u. a. den
„ Anhalter Bahnhof “ in Ber -
Un und schrieb „ Leberecht
Hühnchen “ , Immer schilder -
te er in liebe - und humor -
voller Kleinmalerei das bür -
gerliche Leben seines Jahr .

hunderts .

Die Saxoborussen

wieder auf dem Riesenstein

Gerade rechtzeitig zum Stiftungsfest am
26. Juni ist das Corpshaus der Saxoborussia
wieder frei geworden , In diesen Tagen z0g
das Max - Planck - Institut für ausländisches
Recht und Völkerrecht , das seit 1945 auf
dem Riesenstein untergebracht war , in sein
neues Haus in der Gundolfstraßge . Das alte
Corpshaus wird nun wieder von der Aktivi -
tas bewohnt werden . Ein Teil der Räume
wurde zum 1. Juli an die Rechtsmittelab -
teilung des Landesversorgungsamtes ver -

mietet .

Schweizer Musikanten kommen

Nachdem bereits vor kurzem die Stadt -

kapelle von Schaffhausen Heidelberg einen
Besuch abgestattet hat , rücken bereits neue
Schweizer Musikanten an . Der Musikverein
Weinfelden trifft mit einer größeren Anzahl
von Mitgliedern am Samstagvormittag in
Heidelberg ein . Die schweizerischen Musiker
werden als Gruß an Heidelberg am Samstag -
mittag gegen 12 Uhr ein Platzkonzert auf dem
Bismarckplatz veranstalten . Am Abend ist
allen in Heidelberg lebenden Schweizern Ge -
legenheit gegeben , ihre Landsleute aus Wein -
kelden bei einem gemütlichen Beisammensein
im „ Fuchsbau “ zu treffen .

Pfaffengrund sucht Quartiere
Anläßlich des 30jährigen Gründungstfestes ,

verbunden mit Bannerweihe der Ortsgruppe
Pfaffengrund im Arbeiter Rad - und Kraft -
fahrerbund „ Solidarität “ am 3. und 4. Juli ,
Wird für die Nacht vom g. auf 4, Juli eine 1 5Bere Anzahl Quartiere benötigt . Die Einwoh-
nersehatt des Platfengrundes Wird gebeten ,
für

dſese
Nacht Freiquartiere zur Verfügung

zu stéllen . Anmeldungen nehmen entgegen !
Walter Karl, Pfaffengrund , Schulplatz 19,
und Arnold Zuchold , Pfaffengrund ,
Schützenstraße 74.

MEIbELBERG- STA

Die „ Ochseköpfler “ selbst schwören dar -
auf , dag mindestens 60 Prozent der Heidel -
berger Bevölkerung noch nie ihre Siedlung
betreten haben , geschweige denn wissen ,
Wie man zu ihr gelangt , Sie mögen nicht un⸗
recht haben , Der Ochsenkopf — einge -
zwängt zwischen Autobahn und Eisenbahn -
linie und wie ein Füllhorn nach Westen hin
ausladend — ist ein verwunschenes , ver -
stecktes und leider auch ein etwas verges -
senes Siedlerparadies .

Einstmals War hier , im Gewann „Großer
Ochsenkopf “ , im „ Oberen Rittel “ und obe -
ren und unteren „ Krummen Horn “ , wo sich
heute Haus neben Haus reiht und in den
schattigen Obstgärten duftend und üppig die
Rosen blühen , Acker - und Gartenland .

Funde lassen darauf schließen , daß Ger -
manenstämme in frühen Jahrhunderten
schon den Boden betreten haben und eine
Aufzeichnung aus dem Jahre 1563 erwähnt
erstmals den heutigen Namen . Aber das
Woher und Warum ist unbekannt . So alt die
Geschichte des Ochsenkopf sein mag und 80

eng sie mit dem benachbarten Bergheim
schon von je verknüpft war , als Stadtbezirk
ist das Fleckchen draußen um den Wieb -
linger Weg noch jung . Nach dem ersten
Weltkrieg , als die Eisenbahn dort für ihr
Personal die ersten langgestreckten Wohn -
blocks baute , wurde der schmale Streifen

Ackerboden als Stedlungsland entdeckt . Der
ist d ene e bi

miltenoberhaupt ist bel hn be
schäftigt . Die anderen Ba 1
bunt zusammengewiürkelt. ,

In der Mitte der Dreißiger Jahre begann
der zweite große Bauabschnitt . Heidelber -

Abschied von Dr . Alexander Geck
Der Chef der Firma Bruns bey Rhein erlag einem eee

In der Nacht vom Mon -
tag zum Dienstag erlag
Dr . Alexander Geck ,
Wie gestern schon kurz
berichtet wurde , einem
Herzschlag .

Man kannte Dr . Geck
als den Chef der zweit -
größten Zigarrenfabrik
Deutschlands , der Bruns
bey Rhein in Sandhau -
sen , man kannte ihn
auch als einen Protektor
des kulturellen Lebens
in Heidelberg . Aber zur
Beurteilung seiner Per -
sönlichkeit ist weder die
Tatsache entscheidend ,
dafs er der größte Ar -
beitgeber im Heidelber -
ger Umkreis war , noch
daß er dafür sorgte , daß
seine Arbeitnehmer im -
mer wieder auch der
Kulturgüter teilhaftig
wurden . Mehr als das
alles zühlt , daß dieser
Mann ein Lebensschick -
sal unserer Zeit in einer

geradezu einmaligen
Weise gemeistert hat , Er
mußte die von ihm auf -

gebauten ostzonalen Be -
triebe verlassen , sein
Mannheimer Werk flel
unter den Bombenan -
griften und aus desen
Trümmern einer zer -
gchlagenen Lebensarbeit
formte er in einem neuen
Beginnen ein Unterneh -
men , das mehr Menschen Brot
Albt als jede andere Fabrik in der
und im Kreis Heidelberg .

„ Sein Wesen ist “, so schrieben wir am
1. November des vergangenen Jahres zu
seinem 60. Geburtstag , „ Unternehmer zu
sein , bei dem sich kühne Planung mit pa -
trlarchalischem Verantwortungsbewuhtsein
tür seine Mitarbeiter vereinigt . Die Zähig -
keit , mit der er seine Zlele verfolgt , die Hin -
gabe an sein Werk , die keinen Raum für

Byivate Steckenpferde läßt , sind charakteri -
stisch für ihn . Dennoch gehört er nicht zu
jenen , die über den Dingen die Menschen
vergessen . Fr nimmt Anteil an jedem ein -
zelnen . Er sorgt noch heute für die Männer
und Frauen seiner chemaligen Thüringer
Betriebe , Fr baute Wohnhäuser für seine
Angestellten und Arbelter in Sandhausen
und wohnt gelbst in Heidelberg in einer
Mietwohnung — well er noch nicht zeit

hatte , an sich zu denken . “

und Arbeit
Stadt

Mitten aus seiner rastlosen Arbeit wurde
Dr . Alexander Gecke durch einen jähen Herz -

Schlag herausgerissen , Er starb den Tod , der

anderedle furheute 80 viele dahinrafft ,
schaffen :

Sein Lebenslauf : Nach dem Abitur erwarb
aich der in Dortmund Geborene eine gründ -
liche Tabakfachausbildung im In - und Aug
lande . Der erste Weltkrieg sah ihn als Front -
offlzler , der neben anderen Auszeichnungen
auch Ritter des Kgl . Hausordens der Hohen -
zollern wurde , Studtum der Nationalökonomie
und Philosophie mit ( merkwürdigerwelse )
Doktorarbeit über die Zigarette . Am 1. Januar
1927 —mit 34 Jahren — Übernahm er die J. H.
Bruns Zigarrenfabrik A Bisenach und glie -
derte ihr nach neun Jahren des Aufbaues die
süddeutsche Bruns bey Rhein in Mannheim
an , 1943/4 nel der Mannheimer Betrieb unter
den Bombenangriften, . Nach dem Kriege mußte
er die ostzonalen Betriebe verlassen, . Mit über
50 Jahren stand er vor einem völligen Neu -
beginn , ine Angsledlung in Heidelberg Kam
nicht zustande , aber dag kleine Sandhautzen
Arif zu. Im Kreise seiner jahre - und jahr -
zehntelangen Mitarbeiter begann Dr. Geck den
Neunutbau , Er lieg dabei dem einzelnen oft
Kröhgte Freihelten , aber — alle wußten es
or war der Motor , Fin dynamischer und zehr
hochtauriger Motor , trotz seiner 61 Jahre , Nie -
mand gah ihm das Alter an , Er war jung mit

Aufn . : Rübartschgolnem jungen Werk .

nierg .

*

ger Grohßbetriebe bauten Ein - und Zwei -
familienhäuser längs des Wieblinger Wegs
und an den kurzen Seitenstraßen , die meist
Flüssenamen tragen : Elsenzweg , Rainbach -
Weg , Kinzigweg , Dreisamweg , Gutachweg .
Mit dem Gutachweg hat es eine besondere
Bewandtnis . Er hieß früher Diebsweg . Doch
das war den „ Ochseköpflern “ zu viel . Man
machte eine Eingabe auf Straßenumbenen -
nung . Sie hatte Erfolg .

Das war nicht die einzige Sorge . Es fehlt
im Ochsenkopf an vielem , Es gibt keine
Verkehrsverbindung , keine jederzeit erreich -
bare öffentliche Telefonanlage , keinen Kin -
dergarten , keine Drogerei , keine Apotheke
oder irgendeinen ärztlichen Hilfsdienst . We -
der ein Arzt , noch eine Schwester oder Heb -
amme wohnen im Ochsenkopf . Bei dringen :
den ärztlichen Telefonanrufen wird der Ko -
lonialwarenhändler , in dessen Haus die

Fernsprechanlage der Post angebracht ist ,
herausgetrommelt , oder man geht zum Cale
Feuerstein , das als einziger gastronomischer
Betrieb der Siedlung ebenfalls Fernsprech -
anschluß besitzt , Tagsüber kann man zwar
in der Poststelle telefonieren , aber jeder
dort hört die Gespräche mit . Hier würde ein
zentral gelegenes Telefonhäuschen Abhilfe
schaffen .

Katastrophal sind die verkehrsverhält -
nisse . Täglich fahren die Busse der Eisen -
bahn mehrmals durch die Siedlung , sie sind

halb setzt , 2 n Aden,ee r n lt1105

Vom Dienst fahren , dürfen einsteigen . Selbst
ihren Angehörigen ist die Mitfahrt aus
Gründen des Versicherungsschutzes verbo
ten . Am westlichen Ausgang des Ochsen
Kopf. , dort wo von Jahr zu Jahr weitere
schmucke Neubauten entstehen , braust der
braune OEG - Zug mit lautem Warnsignal
vorbel . Der Uebergang über den Wieblinger
Weg ist unheschrankt , die Strecke unüber⸗
Sichtlich . Wenigstens ein Blinklicht hätte
hier schon manchen kleineren Unfall verhü -
ten Können . Aber wie gesagt , die OEG
braust vorbei , sie hält nicht . Die vorhande -
nen Verkehrs möglichkeiten sind also nicht
ausgenutzt und auch die Heidelberger Stra -
Benbahn hat sich bisher nicht dieses Pro -
blems angenommen . Das Fahrrad ist hier
Hauptbeförderungsmittel .

So zeigt sich jeden Mittag , ob Sommer
oder Winter , Sonne oder Regen , das gleiche
Bild : Ueber dle kleine Autobahnbrücke , die
nach der Siedlung führt , kommen die Mut -
tis angeradelt . Vorne im Babykörbchen
Sitzt ein Kind und hinten auf dem Gepäck
trüger oft noch ein älteres . Sie holen ihre
Kinder vom Bergheimer Kindergarten ab .
Der reizende ,mit bunten Beeten eingefaßte
Spielplatz an der Autobahnböschung , der
erst nach dem Krieg vom Gartenamt einge -
richtet wurde , ist Ruheplatz der Alten ; die
Kinder sind dort nur seltene Gäste , denn
niemand ist da , der sie beaufsichtigen
könnte . Selbst die größeren Geschwister sind
beansprucht . Sie haben den weiten Schul -
weg nach Wieblingen oder nach Bergheim !

Turniertage in Kirchheim
Am kommenden Sonntag führt der Reit -

und Fahrverein sein traditionelles Reit - und
Fahrturnier auf dem SG - Sportplatzz durch .
Das überraschend hohe Meldeergebnis läßt
auch in diesem Jahre wieder Überdurch -
schnittliche Leistungen erwarten . Bereits am
Sonntagtrün d Uhr trittt sich der Reiter -
nachwuchs bei der Jungreiterprüfung , an -
schließend wird die Dressurprüfung der
Klasse A durchgeführt , an der sich alle Rei -
ter beteiligen können , die sich noch nicht in
der Klasse Lö plazlert haben , Eine sehr starke
Beteiligung wird das Mannschaftsreiten
und das Mannschaftsfahren haben , Die sieg -
gewohnten Kirchheimer Reiter und Fahrer
werden sich gegen starke Konkurrenz be -
haupten müssen , Der erste Turnierteil wird
mit der Dressurprüfung der Klasse L. ab -
Heschlossen , Bei dieser Konkurrenz dürfte
Schmitt , Handschuhsheim , den Kirchheimer
Drèssurreitern Bruno Stumpt , Theodor Kör -
ner und Frau Wacker alles abverlangen .

Anschlledend an den Festzug , an dem
gümtliche Gagtvereine teilnehmen , eröffnet
der Reiterverein Kirchheim mit einer gro -
len Fahrquadrille den Hauptteil des Tur -

Um 15 . 15 Uhr geht dann das sehr
starke Feld beim Jagdspringen der Klasse A
Uber den Parcour . Nach der Hauptprütung
der Klasse L. der Dressurreiter dürfte das
Jagdspringen der Klasse L. zweifellos den
Höhepunkt des Turniers darstellen , denn
die Spitzenreiter der ländlichen Relterel im
Bereich des Reiterringes Badische Pfalz
gind dabel ! Hack , Handschuhsheim , Zim -
mermann , Hockenheim , und Körner , Klrch⸗
eim , Als Abschluß führt Reitlehrer Herr
mann die guadrille des Reiterverelns Klrch
elm vor , dle , beim letzten Pferderennen in
Walldorf Aufsehen erregte ,

H in kleinen Let „ Nur ahr Wet Kan 755
ten “ , Lediglich 405Aba die zu und

Rosenduft ⁰iſ iubenlle Gaae
Wird den ocheenlopl - slodlomn 1 9

88 1100 Einwohner und keln
Ae

Seit der Gaskessel im Pfaffengrund in Be -
trieb ist , entstand ein weiteres Problem , ein
recht „ anrüchiges “ , Es riecht , und bisweilen
riecht es sogar sehr , besonders bei Wetter -
umschlag . Dann steigen die „ Düfte “ , die aus
der AbwWasserkanalisation kommen , in den
Waschbecken und sanitären Anlagen der
Wohnungen auf und aus den - Kanalisations -
deckeln „ dampft “ es . Eine Gruppe beherzter
Bürger sandte deshalb schon an den OB
einen Bittbrief , in dem es hieß , daß man die
Zahlung der städtischen Gebühren solange
unterbrechen wollte , bis Abhilfe geschaffen
ist . Der OB sagte Abhilfe zu , sobald „ Mit -
tel vorhanden “ .

Das sind die großen Sorgen der rund 1100

„ Ochseköpfler “ , Es gibt keinen , der „ seinen “
Ochsenkopf nicht mit einem echten Heimat -
gefühl liebt , aber es würden ihn viele sicher

Kleiner Gerichtsbericht :

Johann war es nicht
Was mag sich die 24jährige Hausgehilfin

Anni wohl gedacht haben , als sie als Verur -

teilte den Gerichtssaal des Amtsgerichtes
verließ ? ! War es Verstocktheit , Verbitterung
oder war es nur Unverständnis , was ihr Ge-
sicht so farblos erscheinen ließ ?,

Uneidliche falsche Aussage vor Gericht
warf man ihr vor . Es ging darum , daß sie
im Unterhaltsprozeßß ihres ( zweiten ) un -
ehelichen Kindes Johann als Vater des Kin -
des angegeben hatte und energisch bestritt ,
dag außer Johann ( und vielleicht noch
Franz ) noch ein anderer der Vater sein
könnte , Und so stand Johann kurz vor sei -
ner Verurteilung zur Zahlung der Alimente ,
als ein Blutgruppengutachter — was sehr
selten ist — seine Vaterschaft eindeutig
ausschlogß . Auch Franz kam nach diesem
Gutachten als Vater nicht in Frage . Als auch
ein Obergutachten diese Ergebnisse bestä -

tigte , stand es für den Mediziner und für
den Juristen fest , daß Anni gelogen hatte .

Und so erhob der Staatsanwalt Anklage .
„ Ich kann nichts anderes sagen , als daß Jo -
hann der Vater ist “, brachte Anni trotzig vor .
Sie habe nicht gelogen , sie habe die Wahr -
heit gesagt . Auch Gutachten können sich ir -
ren . Kein Zureden des Richters brachte sie
davon ab .

Anni wurde verurteilt . Blutgruppengut -
achten sind nach den Erfahrungen der Wis -
senschaft voll verlässig . Bei Annahme mil
dernder Umstände verhängte der Richter
sechs Wochen Gefängnis . Eine Strafausset -

zung gewährte er jedoch nicht . Es sel im In -
teresse der Rechtssicherheit geboten , gegen
falsche Aussagen vor Gericht mit Schärfe

vorzugehen , betonte der Richter . So wird
Anni in das Gefängnis müssen und Klein -
Monikas Vater bleibt unbekannt . 88

Limonade auf der Schloßstraße

Ein Strom won Limonade ergoß sich ge -
stern morgen die Schloßbergstraße hinunten.
als die Ladung eines Lieferwagens in
Kurve rutschte und rund 250 Limèénadis -
flaschen auf dem Asphalt zerschellten . 1755

Eine Frau wurde belästigt
Mit sämtlichen verfügbaren Krädern und

Funkstreifenwagen suchte am Dienstagabend ,
Wie jetzt bekannt wird , die Heidelberger
Polizei nach einem Mann , der in der Nähe der
Thingstätte auf dem Heiligenberg eine Frau

noch mehr lieben , wenn das Leben dort
leichter gemacht wurde. re

belästigt hatte . Trotz intensiver Suche ge -
lang es nicht , den Mann zu fassen .

8 0 sagt :

Versuchen Sie doch

unser neues Ess O- Benzin “

Preis

Es gibt jetzt Wirklich keinen Grund

mehr , im normalverclichtenden Vor -

gasermotor et οSů anderes dals Nor -

malkraftstoff zu fahren , besonders

seltdem wir das neue ESSO mit seinen

Super - Eigenschaften zum normalen

liefern . Machen ciuch Sie einen

Vorsuch , tanken Sie das nächste Mal

des noue ES5S0

Für hochverdichtonde Motoren jedoch und för Sonderansprüche

empfohlen Wir unseren wWelfbewährten Kraftstoff ESO EXTRA



Seite 4

Das Haus der 250000 Bücher
Heute Einweihung des Neubaues des Max- Planck - Instituts im Neuenheimer Universitätsgelünde

Freitag . 25. Juni 1954

Etwas abseits von der Mönchhofstraße , verdeckt durch hohe Obstbäume
nicht allzuweit entfernt von dem Neuen Chemischen Institut der Univer-
sität Heidelberg , wurde fast unbemerkt von der Oeffentlichkeit ein Neu -
bau vollendet . Dieser Bau , welcher jetzt noch wenig auffallend am anderen
Ende der Gundolfstraße liegt , wird spüter , wenn die Frankfurter Straße
än Verlängerung der Ernst - Walz - Brücke) einmal durchgeführt ist , direkt ,

an dieser liegen und dort markant in Erscheinung treten .
Das Klinikbaubüro unter Leitung von

Oberbaurat Barié hat hier wiederum in
kurzer Zeit ein Bauwerk erstellt , daß sich
innen und außen sehen lassen kann . Vor
knapp einem Jahr wurde der erste Spaten -
stich durchgeführt . Für den Neugierigen ,
der gestern das Bauwerke schon vorbesich -
tigen wollte , ergab sich ein Bild regster Em -
sigkeit und ein Zustand , edr kaum vermu -
ten lieg , daß das Bauwerk heute tatsäch -
lich schon in allen Teilen fertig sein Wird .
Ein buntes Gewirr von Handwerkern aller
Art schwirrte noch emsig in dem Bau her -
um zwischen eifrig putzenden Frauen und
den Bauleuten , die dle letzten Anwelsungen
gaben , wührend bereits schon die zukünf -
tigen Benutzer mit großen Möbelwagen Bü -
cher und Einrichtungsgegenstände heran -
schleppten .

Der Bau lst in zwel Teile gegliedert , einen
niedriger liegenden , langgestreckten , zwel⸗
stöckigen Verwaltungsbau und den hohen
Bibllotheksbau . In ersterem befinden sich
alle Räume für die Verwaltung mit Schreib -
zimmern , Referentenzimmern , Direktions -
und Gasträumen , insbesondere für auslän -
dische Besucher , während in dem Biblio -
theksbau nur Bücher untergebracht sein
werden — bis zu einer Gesamtzahl von
250 000 Bänden .

In dlesem Bibliotheksblock , der mit einer

Anregungen beim „ Schmöker - Forum “
Auf die Eltern kommt es an / Schlechtes Beispiel verdirbt die Sitten

Die Eltern , an die sich das „ Schmöker -
Forum “ wandte . waren leider in verschwin -
dend geringer Zahl erschienen . Ihnen hat -
ten nämlich alle Vortragenden ( mit dem
Diskusslonsleiter Brenn immerhin acht
an der Zahl ) die Hauptaufgabe in der Be -
kümpfung von Schmutz - und Schund -
literatur zugedacht . Dr . Calmes, . Mitglied
der Bundesprüfstelle für jugendgefährden -
des Schrifttum , betonte , daß das neue Ge -

setz ( gegen die Verbreitung jugendgefährs
dender Schriften , in Ergänzung des Ge -
setzes zum Schutze der Jugend in der Oef -
fentlichkeit ) mit der gesunden öffentlichen
Meinung stehe oder falle , Solange die Eltern

„ Vogel - Strauß - Politik “ betrieben , selbst nur
minderwertige Blätter läsen und ihren Kin -

dern zu lesen gäben . bleibe das beste Ge -
getz wert - und inhaltslos . Die Verwischung

ſecder geistigen Ebene und dle Gefahren aus

Dr . Ludwig Bernheim wird 70 Jahre
Der im Heidelberger öffentlichen Leben

bekannte Ministerialrat a. D. Dr . Ludwig
Bernheim feiert am Samstag seinen
70. Geburtstag . Bei dieser Gelegenheit mag
es angebracht sein , sich des um die Oeffent -
lichkeit hochverdienten Mannes zu erinnern .

Nichts ist für seine Haltung gegenüber
allen Fragen des Lebens typischer , als daß
er z. B. als junger Offizier im vorigen Welt -
Krleg nicht nur als einer der ersten das da -
mals noch seltene Eiserne Kreuz erhielt ,
sondern auch im vordersten Graben seine
Doktorarbeit niederschrieb . Für die For -
schungsarbeiten , die dabei zu leisten waren ,
lernte Dr . Bernheim sogar türkisch . Nach
kfünt Verwundungen wurde er in die Wirt -
schaftsabtellung des stellvertretenden Ge -
neral - Kommandos in Frankfurt / Main ver -
setzt und nach dem 1. Weltkrieg als Demo -
bllmachungs - Kommissar und Schlichter dem
Hessischen Ministerlum für Arbeit und
Wirtschaft in Darmstadt zugeteilt . Seine Tä -
tigkeit half damals , die Wirtschaft des
Volkesstaates Hessen am Leben zu erhalten
und durch Materlalverknappung drohende
Stillegungen zu verhüten . Weitgehende Not -
standsarbeiten zur Verhinderung der Ar -
beitslosigkeit wurden auf seine Initiative
durchgeführt , insbesondere die Pflasterung
von Ueberlandstraßen , auf die das Land
Hessen noch heute stolz sein kann .

Eine bedeutende Arbeit war die Inangriff -
nahme des lebenswichtigen Vorhabens
„ Ried - Entwässerung “ , und was Dr . Bern -
heim dort begann , gehört wohl zu seinen
bedeutendsten Leistungen . f

1923 führte Dr . Bernheim nach englischem
Vorbild die Bausparkassen in Deutschland

Lünge von 18 m. 18 m Breite und 10 m
Höhe innen vollkommen frei ist und mit
einem sogenannten Stahl - Faltdach Über -
deckt wurde , befindet sich eine Spexial -
Konstruktion aus Stahlrohr und Stahlrega -
len . welche die vier Stockwerke zur Unter
bringung der Bücher bildet . Ein kleiner
Aufzug verbindet neben elner kleinen

ae e N 4 1 unterelnan -
, dle in diesem erspel 0

Höhe von 2,30 m beni wen ee 85
Der Bibliotheksbau ist 80 errichtet , dab

kein Fenster nach der unerwünschten Süd -
selte geht . Wie der Bau klar veranschau -
licht , hat der Architekt die Besonderheit
dieses Bücherspeſchers geschickt zu nutzen
gewußt und ihm durch die feingliedrigen

1 ein imposantes Gepräge ge -
geben .

Wir können Oberbaurat Barlé zu diesem
Bauwerk , das sich in glücklicher Form
würdig an die verschiedenen von ihm bis -
her schon erstellten Neubauten anreſht , gra -
tulleren , wie man auch die zukünftigen Be -
nutzer dieses Instituts beglückwünschen
kann zu den schönen Räumen , welche ihnen
für ihre bedeutungsvolle Arbeit hier ge ·
schaffen wurden .

Wie wir hören , sollte dieser Instituts⸗
neubau ursprünglich an anderer Stelle in

ein , und er gehört unstreitig zu den Be -

NIA

Die Danziger treffen sich am Samstag , 26.
Juni , um 19. 30 Uhr , im „ Schwarzen Schift “ mit
den Ost - und Westpreuſlen zu einem Heimat -
abend mit Marlon Lind vom ehemaligen
Relchssender Königsberg .

Marinevereln 1392 Heldelberg . Anläßlich un -
seres Austfluges am 4. Juli , ist die Monats -
versammlung aut den 26. Juni vorverlegt .

Die Naturfreundeſugend Heldelberg tritt
slch am Sonntag , 27. Junt , zu elner Badetour
ins Walldorfer Waldschwimmbad . Abfahrt : 6. 00
Uhr Dreibogenbrücke mit dem Fahrrad . Gäste
sind Willkommen !

Elternschule . „ Ueber die Schulaufgaben “ .
Dieses Thema wird heute , Freitag , um 20 Uhr ,
in der Stadtbücherel , Plöck , behandelt .

Industrle gewerkschaft Druck und Papier , Orts .
verwaltung Heidelberg . Johannisfest mit Ju -
ilarehrung am Samstag , 26. Juni , in Wein -
heim , Hinfahrt mit der OEG ab Heidelberg ,
Bismarckplatz , um 17. 05 Uhr .

Schlesiertreffen 1954

Zum Schleslertreffen 1954 in Frankturt am

Main fahren am 16, und 17. Juli aus dem Be -

reich der Landesgruppe Baden - Württem -

berg 10 Sonderzüge der Deutschen Bundes -

bahn . Auskünfte über die Zuganschlüsge an

den Finsteigebahnhäten erteilen die Kreis -

Ale “ Kurz notier !

Uruppen . Dle Fahrpreisermäßigung beträgt !!

der Gundolfstraßge zur Ausführung kommen .

dem Inseratenteil solcher Zeitschriften , die
unverblümte „Freundschafts “ angebote , Pro -
Sbektankündungen von Firmen , die porno -
graphische Schriften etc . vertreiben , ent -
halten , seien nicht zu leugnen . In den Co -
mies - oder Heftreihen slege Muskelkraft ,
Brutalität und Roheit , so daß sich für die
Kinder und Jugendlichen ein falsches Ord -
nungsbild ergebe . Daß das Problem der
Jugendgefährdung nur in Zusammenarbeit
von Elternhaus . Schule und Jugend - Institu -
tionen gelöst werden könne , bestätigten alle
Sprecher : Dir . Brockmann , Bibliothekarin
Wieland . Buchhändler Sellin . Lehrer Dr .
Zobeley , Elternbeirätin Dr . Waag und Dia -
kon Sponagel .

Die Wachrüttelung der Eltern wurde da -
bel als Voraussetzung erachtet , die Vor -

schläge zur Hinführung der .
9 lichen zum gutenugendli Waren

gründern dieser Bewegung , die gerade in
diesen Nachkriegsjahren wesentlich auf sei -
nen Ideen fußend zur Behebung der Woh -
nungsnot beigetragen hat .

1934 schied Dr . Bernheim aus dem hessi -
schen Staatsdienst aus , um nach dem Zu -
sammenbruch 1945 wiederum der Allge -
meinheit mit seinen Kräften zur Verfügung
zu stehen . Seiner aufbauenden Tätigkeit in
den Landkreisen Buchen und Sinsheim sel
hier besonders gedacht , denn in den Über -
aus schwierigen Jahren 1945 - 1948 , in denen
es an Material und auch z. T. am guten
Willen fehlte , hat Dr . Bernheim als Landrat
dleser Kreise sich große Verdienste erwor -
ben . Erinnert sei an den Freundschaftszug
des Landkreises Sinsheim nach Mannheim ,
der auf Initiative des damaligen Landrates
Dr . Bernheim zustande kam und mit dem
viele Tonnen Lebensmittel in die notlei -
dende und hungernde Stadt Mannheim ge -
fahren werden Konnten .

Durch seine heitere , temperamentvolle
Art und durch ihm innewohnende Charak -
tereigenschaften der Einsatzbereitschaft und
Treue hat sich Dr . Bernheim in zahllosen
Vereinen und Vereinigungen die Sympa -
thien unendlich vieler Menschen in allen
Orten erworben , in denen er tätig war .
Nicht zuletzt gilt das für Heidelberg , wo
Ministerlalrat a. D. Dr . Bernheim seit lan -
gen Jahren seinen Wohnsitz hat . Kein Wun -
der , daß er , der ein Freund des Waldes und
der Jagd ist , Heidelberg mit seiner herr -
lichen Umgebung zu seinem zweiten Wohn -
ort Wwühlte und auch hier für die Allgemein -
heit schon vieles Vorbildliche geschaffen
hat .

60 Prozent ( ab Heidelberg u, zurück 5,90 DM )ͤ .
Die Quartler anforderungen müssen umge -
hend , spätestens bis 4. Juli , bei der Kreis -
gruppe Heidelberg , Rledstraße 2, abgegeben
sein , Hotel - und Privatquartiere zum Preise
von 4 bis 6 DM . Masgenquartiere ( Strohsäcke
und amerikanische Feldbetten , keine Stroh -

lager ) kosten ſe 2 DM ſe Nacht . Die allein
zur Teilnahme berechtigende „ Rübezahl
Plakette “ ( Preis 1. 50) wird ab nächster Woche
an jeden Teilnehmer , der sich rechtzeitig ge -
meldet hat , auf der Geschäftsstelle abgege -
ben . Sie sichert hm alle Vergünstigungen bei
den Veranstaltungen , Wegen des sehr star -
ken Andranges empflehlt es slch , mit der Er -
tüllung der notwendigen Formalitäten nicht
bis zum letzten Tag zu warten , sondern Mel -
dungen und Anktorderungen bald vor zuneh -
men , Gegchüttszelt 10 —12 Uhr täglich und
Sprechzeit Freitag 17/ —19 Uhr .

EE
Atadt . nünne , 1 . Uher Rallettabend .
Uimmerthenter “ 20 Uhr : Gastspiel

Hrettelstudenten .
Hörsaal i Neue Untverstellt , 0 Uhr : Prot .

ek ardt spricht ber Korea .
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Nach Einschaltung des Klinikbaubüros Hel -
delberg wurde dann jedoch der jetzige
Platz gewühlt . Es ist unbestritten , daß die -
ses Bauwerk städtebaulich hier besser und
sehr slücklich steht und gerade an dleger
Stelle , wo die Frankfurter Straße sich bel
der Einmündung der Gundolfstrage später
einmal platzartig erweitern soll , einen gu -
ten Akzent abgeben wird !

Die Grundsteinlegung dieses Bauwerkes
wurde der Bedeutung des Bauwerkes —
sprechend von Staatsrat Vohwinkel ,
als Stellvertreter des Finan lsters , in
Gegenwart von Oberbürgermelster Dr .

Eine beträchtliche Anzahl berufstätiger
Frauen — darunter viele medizinisch - tech -
nische Assistentinnen und Krankenschwe .
stern — hatten kürzlich einer Einladung des
Verbandes der weiblichen Angestellten Folge

geleistet . Mit Interesse lauschten sle eine
Vortrag des Hauptvorstandsmitgliedes , Frau
Margot Kallinke - Bonn , die Über die
„ Wünsche der weiblichen Angestellten zu
dem Problem der Reform der Sozlalversi -

cherung “ sprach . Die Rednerin , die Mitglied
des Vorstandes der Bundesversicherungs -
anstalt für Angestellte und Mitglied des so -
zlalen Beirates im Bundesarbeitsministerſum

Ist , glit als Expertin auf dem Gebiete der

Neſnhaus und Prof . Regener von der Max - Sorlalpolitik .
Planck - Gesellschaft d

Bedeutsam erscheint es , dal bel 1
die sich der Uebergabe des Lende
dem Neubau durch Oberbaurat Bare , ais
Lelter des Klinikbaubüros Heidelberg
schließen wird , Oberbürgermelster Dr .
Neinhaus als Landtagspräsident , Fi -
nanzminister Frank und Prof , Dr . Hahn
von der Max- Planck - Gesellschaft das Wort
ergreifen und außer Prof . Br . Bilfinger als
Direktor dieses neuen Institutes noch Prof .
Dr . Weber als Dekan der juristischen Fa -
kultät der Unlversität Heidelberg , zugleich
für den Rektor der Universität , Präsident
des BGH , Dr . Weinkauff , als Vorsitzender
des Kuratorlums des Max- Planck Institutes
für ausländisches öttentliches Recht und
Völkerrecht , Professor Dr . Herbig als Prä⸗
sident der Heidelberger Akademie der Wis .
senschaften , Prof . Dr . Wahl als Vorstand
der Deutschen Gesellschaft für die Verein -
ten Nationen , Direktor Pr . Heintzeler für
die Heidelberger Gesellschaft für auslän -
5 5 Recht und Völkerrecht sprechen
werden .

1 1

recht unterschiedlich . Mit dem „ Zwingen “ ,
wie in der Diskussion vorgeschlagen wurde ,
st wohl nichts zu erreichen . Der Bericht
eines Schulleiters , der mit seinen Jungens
Über den Inhalt eines solchen Heftchens ge -
sprochen und diese selbst zur Ueberzeu -
Kung gelangen ließ , daß es nicht wert sel ,
es zu lesen . klang weitaus einleuchtender .
Bücherkästen nicht für die gesamte Schule ,
sondern Kklassenweise einzurichten , einen qu -
Rendbuchkiosk mit guten Heftchen und
Büchern einzurichten , in den Buchhandlun -
gen eventuell Vorlesestunden abzuhalten ,
das waren einige der Gedanken zum Thema
„ Abhilfe “ , Daß es aber keinesfalls ohne Mit -
arbeit der Eltern geht , denen man das Wis -
sen um das gute und das schlechte Jugend -
buch nahebringen müssen , und wenn es ber

ttel , oder , Flugblatt geschehe , Way
lar . 5 .

Wenn auch die Zahlen , die Jugendsekre -
tär Brenn Über die Umtausch - Aktion gab ,
( 18 446 Bücher und Heftchen 12 Zentner
Schmutz und Schund ein Wert von 7383
DM innerhalb von drei Tagen abgeliefert )
beeindruckend waren , so King man doch

dank der qugend selber . Weil einer der an -
Wesenden qugendlichen offen bekannte , Was
Viele Eltern bestätigen können : Daf ein
einigermaßen „ normales “ Kind nach einiger
Zelt selbst die Primitlvität der Kitsch
Heftchen erkennt und sich dem besseren
Schrifttum zuwendet . ia

Schau eleganter Wagen

Immer wieder zieht der Name „ Mercedes -
Benz “ den Automobilfreund in seinen Bann .
Man weiß . Mercedes - Benz hat stets Exclu -
slveg zu bleten und daher nimmt es auch
nicht wunder , daß die Zahl der Schaulusti -
gen Krob ict . wenn dieses Werk erstklas -
slger , deutscher Qualitätsarbeit zu einer
Sonderschau einlädt .

Am gestrigen Donnerstag hatte Mercedes -
Benz eine Reihe Wagen seiner Produktion
beim Bunsendenkmal in der Friedrich - Ebert -
Anlage zur Besichtigung aufgestellt . Es
wurde dem Beschauer warm um das Herz
und . , dle Sehnsucht wurde — selbst bei
der ſungen Generation , die Übrigens er -
staunlich „ fachmännisch “ besichtigte , gar
Aroßl . einmal am Steuer eines solchen Wa -
gens zu sitzen .

Angefangen von dem 170 V - . 180 S. 180 D,
dem neuen Typ 220 und dem 300 8, ( Cabrio -
lets und Limousinen ) bis zum grolen mod .
Autobus Waren alle Typen vertreten , die
der Fersonenbeförderung dlenen .

Alle Typen gleich schön , elegant , komfor⸗
tabel und schnittig , Der Berichter War be -
sonders betelstert vom neuen „ 220 % einem
Wagen , der erst jetzt vom Band gelaufen
lat und sicher viele Llebhaber finden wird .

A. W.

30 Jahre Fa . Mutschler

Vor drei Jahrzehnten eröffnete Mechani -
kermeister Martin Mutschler in der
Häumengasse in Handschuhsheim eine Fahr -
radhandlung und eine Reparaturwerkstätte .
Einige Jahre später siedelte er in die Dos -
genhelmer Landstraſſe über . Dort wurde die
Firma mit der Eröttnung einer Verkaufs -
abtellung für Kinderwagen und Korbwagen ,
die seine Frau leitete , erweitert . 1036 20g
Martin Mutschler in das eigene Haus in dle
Rottmannstraße um . Es blieb dort nicht
allein beim Verkauf und bei der Reparatur
von Fahrrädern , Es kamen Motorräder und
nach 1946 Motorroller hinzu . — Zu der er -
folgreichen Entwielclung des Betriebes gra -
tulleren win Martin Mutschler in seinem qu -
bilumsjahr auf das herzlichste und wün -
schen ihm weitere Erfolge .

Verkehrsunfülle
Am Dienstag erelgneten slch wiederum

zwel Verkehrsunfälle , bei denen es Ver -
letzte gab , In den Vormittagstunden befuhr
ein 7g ähriger Rentner mit seinem Fahr -
rack dle Hungesstrage 27 von Neckarelz in
Richtung Mosbach . Aus noch nicht geklärten

Infolge verlorener Kriege ist die Zahl der

Weiblichen Angestellten in ganz besonders

starkem Maße gestlegen . Viele sind ihres
Urnährers durch die Krlegserelgnisse be -

raubt , Andere müssen durch ihre Arbeit den
an 1 beschädigten Gatten unterhalten oder

1 e Schlechter wirtschaftlicher Verhält -

Niese mit zum Unterhalt der Familie bei -

tragen , Sle nehmen 1 eine schwere

Bürde auf sich , und diejenigen , die leicht -

fertig von „ Doppelverdlenern “ sprechen ,
haben keine Ahnung von der „ Doppelbela -
stung “ durch Hauskrauenpflichten und Be -

ruf . Riesengroß aber ist die Zahl derjenigen
Frauen , die , nachdem Millionen Männer auf

dem Schlachtfeld geblieben sind , zu unfrei -

Williger Ehelosigkeit und Erwerbstätigkeit
bis ins Alter gezwungen sind , wobei sie sehr

oft noch Familienangehörige mitzuversorgen
haben , Der Beruf ist Lebensaufgabe für sie

geworden , Gerade diese Frauen haben es
besonders schwer .

Die große Zahl der weiblichen Angestell -
ten bringt einen beträchtlichen Teil der
Lohnsteuer und der Versicherungssteuer auf

und ist natürlich sehr daran interessiert ,
wie diese Gelder , für die sie acht Tage im

Monat oder drei Monate im Jahr arbeiten

müssen , verwandt werden . Da ist festzustel -
len , daß die weiblichen Angestellten gegen -
über ihren männlichen Kollegen stark be -

nachteiligt sind . Während diese nach ihrem

Tode ihre Famillenangehörigen durch die
Hinterbliebenenrente versorgt wissen , blei -
ben die von der berufstätigen Frau unterhal⸗
tenen Angehörigen nach deren Tod unver -
sorgt zurück . Die auf Antrag mögliche Rück -
zahlung der Beiträge nach der Heirat kann
nur als ein ganz kleiner Ausgleich für die

Familienhilfe angesehen werden .
Auch bei der Krankenversicherung finan -

Obwohl im Jahre 1951 ein neuer Gesamt -
bebauungsplan aufgestellt wurde , werden
dem Gemeinderat immer wieder Anträge
vorgelegt um Erteilung der Baugenehmigung
auſzerhalb des festgestellten Bebauungsplans .

sitzung wieder zwei solcher Anträge vor ,
wobel der eine berelts vor längerer Zeit ge -
nehmigt wurde und es sich lediglich noch
um die Bauweise handelte , die eineinhalb
geschossig und mit der Giebelrichtung nach
Westen festgelegt wurde . , Das zweite Gesuch
mußte wegen der unmittelbaren Nähe der

Senkgrube und der Unmöglichkeit , an dieser
Stelle einen Brunnen zu errichten , abgelehnt
werden . Die Uebernahme der Ausfallhaf -
tung für das Baudarlehen eines auswärtigen
Antragstellers wurde ebenfalls abgelehnt , da
dieser lediglich ein Einfamilienhaus erstellt
und der nel de keine Wohnung zur Ver -
kügung stellt .

Die Einleitung der Abwässer eines hiesigen
Betriebes in die Gemeindemüllgrube wurde
auf jederzeitigen Widerruf genehmigt , eben -
falls dem Antrag um Erlaubnis zum Betrieb
der Schank wirtschaft „ Zum Adler “ in Ep -

Motorsportfest

Das 2. Motorsportfest des Motorsport -
clubs Schriesheim , das am 26. und 27. Juni
in Schriesheim stattfindet , wird wiederum
Viele Freunde des Motorsports anziehen . Die
Veranstaltung steht unter der Gesamtleitung
des 1. Vorsitzenden des Ms Schriesheim ,
Robert Schenk , Fabrikant Ing . Albert
Wagner , Ehrenvorsitzender des MSc
Schriesheim , hat die Schirmherrschaft Über -
nommen .

Das Programm :
Samstag , 14 —16 Uhr Training . Sonntag

Uhr Start zur Ballonverfolgungsfahrt für
Wagen und Motorräder , 10 . 30 Uhr Start zum
Geschickclichkeltslauf auf 500 m Rundstrecke
( Motorräder mit und ohne Seitenwagen , 12
Runden ) , 13 . 30 Uhr Werbekorso durch die
Straſſen Schriesheims , 14 . 30 Uhr Fortsetzung
der Geschicklichkeitsfahrt . Anschließend
Motor fußball zweier bekannter Mannschaf⸗
ten Nordbadens . 20 Uhr Siegerehrung im
Saal „ Zur Pfalz “ , anschließend Tanz .

rungen weiblicher Angestellter
Es geht um eine Reform der Soslalversicherung

zieren die weiblichen Angestellten die Fa -
milienhilfe zu einem großen Teil mit . Eine

Wichtige Forderung der weiblichen Ange -
cStellten ist das Anrecht auf eine eigene

Wohnung , bzw . ein Eigenheim aus den Mit -

teln des sozlalen Wohnungsbaues , die zum
großen Teil aus den Beiträgen der Sozial -

versſcherung und der Lohnsteuer aufgebracht
Werclen . Gefordert Wird auch die Aufhebung
des Rechtes auf Selbstversicherung Von sol -

chen , die niemals int Beruf gestanden haben
und die Ausdehnung der Angestelltenversi -
cherung auf fremde Berufskreise ( Hand -
werker ) . Notwendig ist auch die Rückkehr
zum Kapftaldeckungsverfahren , damit durch

die eingezahlten Beiträge nicht gerade nur
die laufenden Renten gedeckt werden , son -
dern Rücklagen für die späteren Renten

gemacht werden können . Bei der an sich er -

kreulſchen Steigerung der Lebensdauer
Wüchst natürlich auch die Zeitdauer der zu
zahlenden Renten , Weitere Forderungen sind

2, B. die Nichtanrechnung von Doppelrenten
und die Möglichkeit der kostenlosen Welter -
versicherung der Rentner auch in ihrer bis -

herigen Ersatzkrankenkasse .
Der Verband der weiblichen Angestellten ,

der am 19, Mal 1954 auf sein 65jähriges Be -
stehen zurückblicken konnte und seinerzeit

maßgebend bei der Schaffung der Angestell -
tenversicherung beteiligt war , sowie stets
für ihre Erhaltung und Selbstverwaltung
eingetreten ist , beschäktigt sich eingehend
damit , neue Wege für die Reform der So -

zlalversicherung auf Grund der veränderten
Sozialstruktur zu finden ,

Der Verband der weiblichen Angestellten ,
als einzige Frauengewerkschaft , befaßt sich
aber auch unermüdlich mit allen anderen
sozlalpolitischen Gesetzen und den verschle -
denen Problemen der berufstätigen Frau ,
vor allem auch mit dem Problem der älteren
Angestellten , mit der Schaffung steuerlicher
Erleichterung für die ledige Frau Über 45
Jahre ( Stufe 2) , der Verwirklichung der
Gleichberechtigung der Frau und ihre An -
erkennung und Bewertung im Beruf , sowie
ihre Aufstiegsmöglichkeit in höhere Posten .

Hütte am Leopoldstein
Bei dem Leopoldstein am Königstuhl wird

augenblicklich die Hütte durch das Heidel -
berger Forstamt neu aufgebaut . , Die alte war
baufällig geworden , Sie wird nun durch den

So lagen auch in der letzten Gemeinderats -

neuen Unterstellplatz , wiederum eine Block -
hütte , ersetzt . 5 f a

Eppelheims Bauprobleme
Immer wieder Anträge aufflerhalb des Bebauungsplanes

pelheim . Der Karnevalsgesellschaft „ Narr -
halla “ Ketsch wurde die Ueberlassung der
Gemeindeturnhalle für eine Faschingsver -
anstaltung zugesagt .

.

Die restlichen Tagesordnungspunkte wur⸗
den in nichtöffentlicher Sitzung behandelt .
Zwel Gesuche um Ueberlassung von ge -
meindeeigenen Bauplätzen , Ecke Schiller -
straße / Seegasse und Ecke Buren / Fritz - Ebert -
Straße , wurden nach längerer Beratung ge -
nehmigt und ein angemessener Preis fest -
gesetzt . Dem Vorschlag des Gemeinderech -
nungsprüfungsamts in Karlsruhe , den Stel -
lenplan zu ändern , wurde nicht zugestimmt ,
da es dem Gemeinderat unerläßlich scheint ,
daß wichtige Stellen als Beamtenstellen be -
gtehen bleiben , Das Wiedereinstellungsge -
such eines Spätheimkehrers mußte abge -
lehnt werden , da die bei der Gemeindever -
Waltung anfallende Arbeit mit dem vorhan -
denen Personal geleistet werden kann . Die
durch die letzte Bürgermeisterwahl freige -
wordene Stelle des Leiters des Rechnungs -
amts wurde dem Verwaltungssekretär Lud -
Wig Riegler übertragen .

in Schriesheim
Werbekorso / Geschicklichkeitsfahrt / Motor fußball

Es kommen bel der Ballonverfolgungs -
fahrt je Klasse 3 Preise und beim Geschick -
lichkeitslauf je Klasse 3 Preise zur Vertei -
lung . Die Aufstellung zum Werbekorso er -
kolgt in der Bismarckstraße .

Die Schriesheimer Bevölkerung wird ge -
beten , anläßlich des Motorsportfestes dle
Häuser zu bheflaggen . 5

Entwendet wurde ein Lelchtmotorrad vor
einem Schriesheimer Gasthaus . Die Landes -
polizei konnte das Motorrad , das in Leu -
tershausen aufgefunden wurde , dem Eigen -
tümer wieder aushändigen .

Ein Unfall ereignete sich auf der Bundes -
straße 3 dadurch , daß ein Motorradfahrer
mit einer von einem Feldweg kommenden
„ Atfria “ zusammenstleg . Der Motorradfah -
rer glaubte zunächst , der Landwirt wolle
mit seiner „ Agria “ lediglich in die Bundes -
straße einbiegen , und erkannte zu spät , dag
er die Straße Überquerte . Es entstand Sach -
schaden .

Neckargemünd rüstet

zum Strandfest

Am 4. Jul führen Stadtverwaltunz und
Verkehrsverein Neckargemünd im / städti -
schen Strandbad das diesſährige Strandtest
mit Wasgersportlichen Veranstaltungen
durch . Das Programm , das 16 Disziplinen
umtfalft , beginnt um 13 . 30 Uhr . Bürgermel -
ster Held teilt uns hierzu mit , daß auch in
dlegem Jahr wieder mit einer zahlreichen
Beteiligung gerechnet wird . Von den ein -
geladenen Schwimmvereinen haben bereits
der SV Nikar Heidelberg und der SV Nep -
tun , Karlsruhe , letzterer mit einer Abord -
nung , hre Pellnamme zugesagt . Des weilte
ren weredn Teilnehmer der in Heidelberg
gtatlonlerten amerikanischen Einheiten er -
Wärtet . Dlesbezügliche Verhandlungen sind
noch im Gange , Gegen 16 Uhr erfolgt durch
Bürgermeister Held die Siegerehrung , bel

nach der Unken Straſhenselte ab und wurde
von einem Im gleichen Augenblick aus ent -
Hegengesetzter Richtung kommenden Pkw
erfaßt und zu Boden geschleudert, . Der Mann

Gründen bog er plötzlich von der rechten
erlitt mehrere Rippenbrüche und mußte in

der für die vier Staffeln sehr schöne Wan -
derpreise bereitstehen . Auch für die ande -
ren Disziplinen sind Einzelpréise vorgese -
hen , Für die Abendunterhaltung mit Panz
wurde die Stadtkapelle engagiert . Die Mel -
dungen zu den Wettküämpten sind bis
30. Juni an die Stadtverwaltung Neckar -
gemünd zu richten , Startgebühren werden
keine erhoben .

Auf dem Schulausflug verunglückt
Glück im Unglück hatte ein 10jähriger

Junge aus Kirchheim , der mit seiner Schul -
Klasge auf einem Ausflug in Neckarsteinach
weilte . Beim fröhlichen Spiel in der Nähe
des „ Schwalbennestes “ versteckte sich der
Junge in einem Strauch , der plötzlich nach -
Hab . Etwa 20 Meter stürzte der junge Klet -
terer Über Felsen in die Tiefe . Mitglieder
der Feuerwehr unter Leitung ihres Kom -
mandanten Albert Dittmar sowie des
Arztes Dr . Schilling konnten nach müh⸗
gamer Arbeit , zum Teil unter eigener Le -
bensgefahr , den Verunglückten mittels Sell
Wieder in die Höhe zlehen , Wie durch ein
Wunder trug der Junge nur einen Ober -
gchenkkelbruch und eine Knieverletzung da -

das Krankenhaus eingellefert werden . von und wurde in die Klinik eingeliefert .
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„ REISENDER IN REIGION “

Seite

4

Dieser jaseinierende junge Mann , der Abend für Abend vor Zehntausenden von

Ng predigt und dabei fein Sektierer ist , sondern nur die Menschen wieder haher

Gott und ihren Kirchen bringen möchte , steht im Augenblice auch im Mittelpundt
dertschen Interesses . Das Oly mpia - Stad ion , in dem er am Sonntag predigen wird ,

ist seit langem ausverauft

SEIIAGFEH FUR WISSENSCHAFT UND TECHNIK

Schon ab 1. J . 1955 ein „ Weltkalender “
Der Wirtschafts - und Sozialrat der Ver -

einten Nationen wird in diesen Tagen die
seit Monaten mit Spannung erwartete Dis -
kussion über den „ Weltkalender “ beginnen .
Mrs . Elisabeth Achelys , die Vorsitzende der

Internationalen Weltkalender - Gesellschaft ,
Will dabei die Pläne ihrer Organisation per -
sönlich vertreten .

Danach soll das Jahr in vier Abschnitte
zu ſe 91 Tagen eingeteilt werden . Der 365 .

Tag wird nicht datiert , sondern er soll den
Namen „ Welttag “ erhalten . Alle vier Jahre

HETTERE KLEINNGK EIHTEN
Ste waren einander spinnefeind , die bei -

den ersten Geiger , die am gleichen Hult sa -
len . Es cam die „ Lohengrin “- Premiere , und
der zweite erste Geiger sagte zu seinem
Kollegen : „ Laß mich heute doch die Ober -
stimme in den geteilten ersten Geigen spie -
len , meine Frau sitzt im Paybett . “

*
Fin Ameriſeaner saß in einem Kammer -

musicabend , bei dem es Schuberts „ Foxel -
lenquintett “ gah . „ Well , Iur habt aber 80
leleine Basse , bei uns in Amerika sind die
viel größer . “ — „ Kommen Sie mal zu uns in
ein Sinfoniekonzert “ , erfelärte der Gesprdchs -

partner , „ da werden Sie gang große Kontra -
büsse sehen , an denen drei Mann hoch ar -
heiten . Der eine greift die Saiten , der zweite

führt den Bogen “— „ und der dritte ?“ fragte
der Amerikaner wißbegierig . — „ Der dritte
liest die Noten

*

Herbert von Karaqan pflegt sieh dureh den
Orchesterraum sehr umständlich durchaus

tasten , wenn er sich zum Podium Hahn

bricht , und der Berner Intendant Bein er -

zahlte bei einer gemütlichen Runde im Ihea -
ter die reisende Pointe : „ Man müßte Kaxra -

jan einen Hlindenhund mitgeben . . . “

wird zwischen dem 30. Juni und dem 1. Juli
ein weiterer „ Welttag “ eingeschaltet , der als
Feiertag gilt und von den Staaten je nach
den nationalen Gepflogenheiten begangen
werden kann .

Die Vorteile des Weltkalenders bestehen
darin , dal gleich lange Zeitabschnitte ge -
schaffen werden , so daß jeder Tag in jedem
Jahr auf den gleichen Wochentag fällt . Weih -
nachten würde immer auf einen Montag ,
Silvester auf einen Sonnabend und Neujahr
auf einen Sonntag fallen .

Bis jetzt haben 16 Länder erklären lassen ,
daß sie grundsätzlich bereit sind , den Welt -
Kalender in ihren Staaten mit Wirkung vom
1. Januar 1955 in Kraft zu setzen . Aller -
dings wird gleichzeitig auf die Schwierig -
keiten verwiesen , die bei der Einhaltung
dieses frühen Termins auftreten müssen .
Die endgültige Entscheidung hat der UNO -
Wirtschafts - und Sozialrat zu treffen .

Schon jetzt darf als sicher angenommen
Werden , daß der gegen Ende des 16. Jahr -
hunderts von Papst Gregor XIII . einge -
führte „ Gregorianische Kalender “ , der be -
sonders in Wirtschaftskreisen wegen seiner
Unregelmähigkeiten als un zweckmäßig gilt ,
in nicht allzu ferner Zeit durch einen neuen
Weltkalender ersetzt wird . Die größten Aus -
sichten auf Annahme hat der Vorschlag der
Mrs , Achelys , während andere vorliegende
Rekformpläne kaum zu einer ernsthaften Dis -
kussion gelangen dürften .

Vistaviston - Fllme kommen nach Deutschland .
„ Vistaviston - Filme “ werden schon in Kürze im
Bundesgebiet anlaufen . Vistavistion ist ein
neues , einfaches und vielseitig verwendbares
technisches System der Paramount für die Pro -
duktion , das Kopleren und die Wiedergabe
von Filmen , Bei geringsten Kosten ermöglicht
es ſedem Flmtheaterbesttzer , Bilder noch bes -
serer Qualität auf größere und größte Bild -
Wünde zu proſizteren, . Bei Anwendung dieses
Verkahrens wird der Kinobesucher auch von
den vorderen und seitlichen Plätzen aus er -
heblich besser sehen als bisher .

EEUILLETON

Der Erfolg des 35 jährigen amerikanischen

Baptistenpfarrers Billy , Graham , der drei
volle Monate in der täglich ausverkauften
Bokampfarena vor über 3000 Menschen pre -
digte , ist eines der erstaunlichsten Phäno -
mene von heute . Denn dieser fast elegant ,
wirkende junge Herr verkörpert weder den

Typ des emphatischen „ Erweckers “ noch den
eines Geistlichen üblicher Prägung . „ Billy
Graham hat nichts anzubieten als die starke ,
ehrliche Ueberzeugung von der eigenen Be -
rutung , die irrenden Schäflein vor dem Teu -
fel zu retten und zu Gott zurückzuführen
und einen ganz primitiven Glauben an die
buchstäbliche Wahrheit jedes Wortes , das
in der Bibel steht “ , erstaunt sich K. H.
Abshagen in der „ Stuttgarter Zeitung “ .
„ Man hätte glauben sollen , daß das die
letzten Eigenschaften wären , die in einem
durch Kriegs - und Nachkriegsnöte zynisch
gewordenen und unter der Drohung der H-
Bombe lebenden Europa eine starke und
bleibende Wirkung auf dle Mehrzahl der
Menschen ausüben könnten , und man hätte
überdies annehmen können , daß der die

ganzen Veranstaltungen umrahmende ame -
rikanische Reklamerummel die in religiö -
sen Dingen sensiblen und zurückhaltenden
Engländer abgeschreckt hätte . “

Dieser Meinung waren zunächst auch die
englischen Journalisten , Rene Maccoll von
der „ Daily Express “ schrieb nach dem er -
sten Abend : „ Ich Habe viele Tausende Billy
Grahams in Amerika gesehen . Billy Gra -
ham — oder war es sein Zwillingsbruder ? —
verkaufte mir vor drei Jahren in Washing -
ton ein Auto . Billy war auch der junge
Mann in einem flotten Anzug , der mir in
Neuw Vork beinahe einen Fernsehempfän -
ger angedreht hätte . Und gestern abend war
er Wieder da . Er hatte nichts von seiner
Wendigkeit verloren und nichts von seinem
Selbstvertrauen . “

Vielleicht daß diese — ein wenig intellek -
tuell - überheblich gefärbten — Zeilen doch
in der von Abshagen angeschnittenen Frage
einige Aufklärung geben kann . Denn : viel -
leicht ist gerade die Tatsache , daß ein un -
scheinbarer junger Mann , der nicht viel an -
ders aussieht als ein Durchschnittsbünger ,
am ehesten dazu in der Lage ist , die Men -
schen von heute zwischen Boxkampfarena
und H- Bomben - Angst anzusprechen , Be -
schrieb doch ein anderer englischer Reporter
die Wirkung , die von ihm ausginge , als
„ eine Verlegenheit , ähnlich der , die jemand
empfindet , der einen sympathischen Staub -
saugervertreter zur Vorführung eingelassen
hat und bestellen soll , ohne recht zu wollen . “

B die Menschen heute mehr denn je
nach dem Zusammenbruch so vieler irdischer
Wahrheiten Gott suchen , ist schon oft —

sogar von großen Naturwissenschaftlern —
erkannt worden , Die Nene Oppenheimers

Manchmal versuchtest du ,

AUF DER SUCHE

Du begannst die große Suche , als du auf
die Welt kamst . Vielleicht dauerte es Jahye ,
bevor du es erlkanntest , bevor dir deutlieh
wurde , daß du ständig auf der Suche warst
nach etwas , was du nicht hattest , was aber
wichtiger war als alles andere im Leben .

es zu vergessen
und dich in andere Dinge zu verlieren , 80
da du eine Zeit und einen anderen Ge -
danken hattest auer fur dein nächstes Ge -
schäft . Manchmal magst du sogar gemeint
haben , du seiest endlich befreit von der
Notwendigleeit , diesem namenlosen Etwas
weiter nachzuspuren , Für Augenblicke mag
es dir fast gelungen sein , dir dieses ständige
Suchen völlig aus dem Sinn zu schlagen .
Aber immer wieder bist du von neuem dar -
auf gestoßen — immer wieder mußtest du
die Suche neu aufnehmen .

Billy Graham

( aus seinem Buch „ Friede mit Gott “ 224 8.
R. Brockhaus - Verlag , Wuppertal , Vorwort
von Bischof Dibelius , 4 . DM )

Wirft darauf ein ganz besonderes Blick - -
licht . Und daß sie sich die göttliche Wahr -
heit lieber von einem Menschen sagen las -
sen , der „ einer von ihnen ist “ ( besonders
Wo Graham keine Sekte gründen will ) , mag
ebenfalls einer solchen Tendenz entspringen .

Außerte doch Landesbischof D. Dr . Hans
Lilje über Graham in einem Interview mit
dem „ Spiegel “ : „ Ich würde mich nicht
scheuen zu bekunden , daß Billy Graham in
der heutigen Christenheit einen Auftrag
Hat. Lilje sieht diesen Auftrag darin , daß
Graham einen „ majestätischen Gott “ predigt ,
einen Gott , „ dem man nicht kamerad -
schaftlich auf die Schulter klopfen kann und
der nicht bloß ein Reflex unseres Wünschens
ist . “ Und endlich zu seiner Aufmachung :

DER MANN , ODER RELIGION
T

AKTU EIL MAcHr

„ Warum sollen Leute , die Gott predigen ,
nicht anständige Kleider tragen ? “

Bis zum Jahre 1949 war Graham nichts ,
als ein unbekannter Baptisten - Pastor , der
1936 , mit 16 Jahren , das baptistische Ele -
mentar - College in Cleveland ( Tennessee )
besuchte und nach Universitätsstudium mit
Doktorexamen nur 1946 schon einmal in der
Oeffentlichkeit auftauchte , als er Vizeprä -
sident der internationalen „ Jugend für Chri -
stus “ - Bewegung wurde .

Im Herbst 1949 eröffnete dann Graham
plötzlich in Los Angeles seinen „ Feldzug des
Glaubens “ , Acht Wochen predigte er in

einem großen Zelt vor 350 000 Menschen .
Ein Maschinenbau - Millionär , Alfred Owen ,
inanzierte dann die „ Billy Graham Evan -
gelistie Association Inc . “ , ( die eine Jahres -
bilanz von acht Millionen Mark aufweist ) .
Sie ermöglichte dem energischen jungen
Mann , in den Staaten vor acht Millionen
Menschen und jetzt auch in Europa zu Mil -
lionen zu predigen .

Sehr aufschlußreich schließt Abshagen sel -
nen Londoner Bericht mit den Worten : „ Das
Phänomen des starken , unmittelbaren Wi -
derhalls seines schlichten , ganz auf die Bi -
bel gestützten Appells in Hunderttausenden
von Gemütern ist aber nicht abzuleugnen .
Und dieser Widerhall zeigt , daß sich Hun -
derttausende , ja wahrscheinlich noch Millio -
nen mehr , nach einer Wiedererweckung der
religiösen Werte sehnen . Insofern ist dieser
Kreuzzug Billy Grahams eine Herausforde -
rung an die Kirchen , nun ihrerseits die
Wiedererwachte Sehnsucht nach Werten , die
jenseits des Materiellen liegen , zu pflegen ,
oder wo diese Sehnsucht noch schläft ,
sie zu wecken , Graham hat in England die
Religion wieder zu einem aktuellen Thema
gemacht . Die englischen Kirchen sind sich
bewußt , daß es in erster Linie an ihnen
liegen wird , dieses Thema lebendig zu er -
halten . “

Berlin erwartet Billy Graham
Berlin . Das Berliner „ Billy - Graham - Ko -

mitee “ hat am Dienstag in sechsstündiger
Sitzung die letzten Einzelheiten über das
Auftreten des bekanntesten amerikanischen
Evangelisten Billy Graham im Olympia -
Stadion beschlossen . Nur Billy Graham , das
„ Maschinengewehr Gottes “ — wie er zu
Hause oft genannt wird — weiß noch nicht ,
Wie sein Berlin - Aufenthalt abrollen wird .
Er befindet sich zur Zeit auf der Reise von
Skandinavien nach Deutschland . Wenn er
mit seinen sieben Begleitern am Freitag auf
dem Flughafen Tempelhof aus der Maschine

steigen wird , hoffen die Mitglieder des Ber -
liner Komitees auf sein o. k.

Das Komitee steht vor einem Problem :

125 000 Karten Wunden bis Jette , Verteilt .

Der Psychiater ist nicht nur lrrenarzt
„ Wissenschaft von der Seele “ steht im praktischen Leben !

New Vork . Im Lexikon ist die Psychiatrie
meist noch als die Behandlung von Geistes -
krankheiten definiert , und für den berühm -
ten „ Mann auf der , Straße “ hat der Psychia -
ter es mit „ Verrückten “ zu tun , beides hat
einmal gestimmt . aber heute liegen die Ver -
hältnisse schon ganz anders . Psychiatrie
hilft heute bei der Kindererziehung . wird
bereits in fortschrittlichen Betrieben ange -
Wandt und ist von wachsender Bedeutung
für das Zusammenleben der Menschen
überhaupt . Des Rätsels Lösung ist , daß der
Psychiater heute in überwiegendem Maße
Psychologe ist , und zu seinem Arbeitsgebiet
zühlen nicht nur die ausgesprochenen Gei -
steskrankheiten der „ Verrückten “ , sondern
das ganze , weite Gebiet der Wechselwirkung
zwischen Körper und Seele auch im durch -
aus gesunden Menschen .

Ein praktisches Beispiel zeigt , welche Rolle
die „ Wissenschaft von der Seele “ heute im
praktischen Leben spielt . Als die verheeren -
den Ueberschwemmungen in Holland die
Hvakulerung ungezühlter Familien notwen -
dig machte und dabei in vielen Fällen die
vorübergehende Trennung von Müttern und
Kindern notwendig erschien , fragte man
die Psychiater um Rat . Sie empfahlen , die
Trennung wenn irgend möglich zu vermei -
den , Sie gingen dabei von einem psycholo -
gischen Grundsatz aus , „ daß jedes Kind im
Alter zwischen sechs Monaten und dreiein -
halb Jahren die ständige Pflege seiner Mut -
ter oder eines an Mutterstatt fungierenden
Menschen braucht , um später seelisch Ge -
sund zu bleiben . “ Dr . Leo H. Bartemeler ,
Professor für Psychiatrie an der Universität
Wayne , der dieses Urteil fällte , begründete
es mit den Worten : „ Kinder , die in dieser
Entwicklungsperiode durch Trennung von
der Mutter schwere Einbußen erlitten haben ,
entwickelten sich später zu Psychopathen ,
denen die liebevolle Beziehung zu anderen
Menschen fehlt , und die damit wesentlich
zur sozlalen Unordnung beitragen “ .

Nach Ansicht von Fachleuten gibt es in
allen Kranken und sogar in allen Gesunden
ausgesprochen psychiatrische Probleme , Dr .
Bartemeier nannte als Beispiel die Frage ,
vor die jeder praktische Arzt gestellt sein
kann : „ Wie beteiligt sich der Magen - Darm -
Kanal an dem unbewußten Bemühen des
Menschen , unbewußte Gefühlskonflikte zu
überwinden ? “ Daß solche Konflikte bèestehen .

hat die Psychoanalyse bewiesen , und inzwi -
schen ist das Gebiet der Wechselwirkung
zwischen seelischer und körperlicher Funk -
tion weiter erhellt worden .

Punfneier stellte allerdings fest , daß die
Psychiatrie und Psychologie erst dann wirk -
lich große Erfolge zeitigen werden , wenn sie
zum Rüstzeug jedes praktischen Arztes ge -
hören . „ Es ist ebenso wichtig zu wissen “ ,
Sagte er , „ welcher Mensch eine Krankheit
heit wie welche Krankheit der Mensch
hat . “

Das ist genau die Zahl , die das Olympia -
Stadion an Sitz - und Stehplätzen aufbieten
kann . Aber die Nachfrage läßt nicht nach .
Aus Westdeutschland haben sich ganze
Neisegesellschaften angemeldet .

Das Graham - Komitee hat deshalb ent -
schieden , die Tribünen des nahen Maifeldes
hinzuzunehmen . Vorausgesetzt , daß Graham
zusagt , soll er am kommenden Sonntag zu -
erst kurze Worte der Begrüßung zu den auf
dem Maifeld Versammelten sprechen . Um
15 Uhr wird sich der Evangelist den 125 000
im Olympia - Stadion zeigen . Hier soll K

die Hauptveranstaltung vonstatten ges
die auch auf das Maifeld übertragen wifd .
Das Schlußgebet wird der Bischof von Ber -
lin und Brandenburg, 9 . Dr. Alte nsprechen .

Die Gen wird satzweise von
einem jungen westdeutschen Evangelisten
Übersetzt werden . Uebersetzer Wilfried
Zlebell soll in der Art seines Vortrages sei -
nem amerikanischen Glaubensbruder sehr
nahe kommen . Er kennt den Prediger aus
Amerika , wo er Graham während eines
Studienaufenthaltes zum erstenmal traf .

Ob Billy Graham auch im Ostsektor pre -
digen wird , steht noch nicht fest . Das Ko -
mitee hat aber auch diesen Gedanken in
seiner Sitzung erörtert . Wenn es die Zeit
erlaubt und Graham zusagt , wird man sich
drüben in der Marienkirche oder in einem
Gemeindehaus versammeln .
Am Montag wird er Berlin auf dem Luft -
Weg nach Paris verlassen .

HEIDELBEROEE ULTCORLEBEN

Florenz und die Renaissance / Prof Stepanow sprech

Wie für keine andere Stadt der Welt ver -
bindet sich mit dem Namen Florenz zugleich
auf dem Gebiet des Künstlerischen der Begriff
der Renaissance , Mit diesen Worten etwa lei -
tete Prof . Giovanni Stepanow einen Vor -
trag mit Lichtbildern in der Neuen Unſversi -
tät ein , der eine große Hörerschar herbeige -
lockt hatte .

Für die ersten Künder dieser neuen kunst -
Heschichtlichen poche bedeutete die vorher -
gehende Zeit im wahrsten Sinne des Wortes
das zu verdammende „finstere Mittelalter “ ,
Schon früh wurde der Begriff „ Renaissance “
Heprägt . Man wollte bewußt eine Wieder -
geburt der Antike . Was sich aber nun ent -
wickelte , war Gott sei Dank keine Wieder -
holung antiken Schaktens . Es ergab sich viel -
mehr ungewollt eine Überraschende Synthese

Die umwälzende und reiche Entwicklung der
Malerei jener Epoche , wie Stepanow e sie auf -
zeigte , lägt sich hier in kurzen Worten nur
unzureichend schildern , Da ist zuerst Fra An -
gelico , der aus der flächigen , symbolhaften
Darstellung des Mittelalters hindurchstäöht zu
proflliertem , raumhatt empfundenem Gestal -
ten , Mit der Freude an obſektivem Sehen wid
met man sich dem Studlum der Perspektive
und den Problemen körperlicher Bewegung .
( Piero della Franceska ) . Aber auch aus sub -
ſektivem , gemüthaftem Empfinden heraus ge -
staltet , entstehen Bilder , geboren aus diesem
Geist einer christlich - antiken Synthese , wie

wir sie in den Werken Filippo Lippis , in hoch -
gezüchteter Vollendung aber bei Botticelli fin -
den . Der Einfluß niederländischer Malweise ,
die von dort importierte Oeltechnik und
Schließlich das Heraufkommen des genialen
Llonardo führen zum Giptfelpunkt : der italie -
nischen Hochrenaissance . 8 .

Steigende Mannheimer Besucherzahlen . Im
Mannheimer Nationaltheater konnte , wie In -
tendant Hans Schüler mitteilt , die Zahl der
Schausplelbesucher in den letzten vier Jahren
von 71000 auf 120 000 gesteigert werden . Die
Schwierigkeiten für die Spielplangestaltung im
Schauspiel , das trotz aller Erfolge stärker in
der Diskussion steht als die bereits wieder
mehr Konsolidierte Oper , sieht Intendant Schü -
ler vornehmlich in folgenden vier Punkten :
J. Die älteren Werke haben besonders bel der
Jugend vielfach an Wirkung eingebüßt . 2. Die
zeitgenössischen Autoren , besonders die deut -
schen , bringen nicht so viel literarisch wert -
volle und zugleich bühnenwirksame Stücke
hervor , um die Lücken auszufüllen , 3. Fin Teil
des Publikums wehrt sich gegen Hperimente ,
die notwendig sind , um einen neuen Stil des
Dramas zu entwickeln , 4. Es gibt noch keinen
anerkannten Aufführungsstil , wie es bis ins
erste Jahrzehnt dieses Jahrhunderts hinein der
Fall war . 00
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kannte sich Paulssen zum Betrlebsver⸗

Gemeinsames Bemühen tut not

WIATSCHAET 1 Freitag , 25 . Juni 1986

*

Ziel : Verbilligung und Verbesserung der Produktion und somit Senkung des Preisniveaus

Stuttgart . ( SWS ) Vor dem Arbeitskreis Würt⸗
temberg der Vereinigung Junger Unternehmer
befaßte sich der Präsident der Bundesvereini -
gung der Arbeitgeberverbände , Dr . H. C.
Paulssen , mit der Frage nach dem Stande der
deutschen Wirtschaft sechs Jahre nach der
Wührungsreform .

Paulssen beantwortete die Frage mit einem
kast politischen Gleichnis , als er sagte : Wir be -
finden uns an einem bergigen Hang nahe der
Waldgrenze und halten — ein wenig ermüdet
vom steilen Aufstieg — aufatmend Rückschau ;
vor uns liegt scheinbar nur noch ein kurzer
und nicht mehr so schwierig erscheinender Weg
hinauf zum lockenden Gipfel „ Utopia “ , Mit die -
sem „ Utopia “ meinte Paulssen sichtlich jene
»lnnerlich klassenlose Gesellschaft “ , deren Um -
rid er am Schluß seines Referates als das
Glaubensbekenntnis eines realistischen Opti -
misten abzeichnete, .

Wider alle Kritik von gewerkschaftlicher
Seite wie auch aus den eitzenen Reihen be⸗

fassungsgesetz aus „ unternehmerischer
Verantwortung “ , Im Gegensatz zu ihm stehe
das Mitbestimmungsgesetz für die eisen - und
Kohleschaffende Industrie , das die Gewerkkschaf -
ten aus ihrer historischen Funktion als Sozial -
partner herausnehme und sie mit der unmög -
lichen Doppelrolle arbeitgeberischer Verant -
wortung und Vertretung der Arbeitnehmer -
interessen belaste .

Anknüptend an die Ansprache des Bundes -
präsidenten zum 1. Mal sagte Paulssen dann
zu den von gewerkschaftlicher Seite in den
Vordergrund gerückten Problemen der Fünf -
Tage - Woche und einer expansiven Lohnpolitik ,
mit dem arbeitsfreien Wochenende

werde es gehen wie mit dem Acht- Stunden -
Tag , dessen gesetzliche Einführung im Jahre
1918 nur die Bestätigung elner bereits fast all -
gemein bestehenden Gewohnheit gewesen gel .
Man könne derartige Dinge nicht erzwingen ,
sondern müsse auf die Lage und die maschi -
nelle Ausrüstung deès einzelnen Betriebes Rück -
sicht nehmen . Gewährleiste diese eine gleich
hohe Produktion , werde kein vernünktiger
Unternehmer gegen die Einführung einer kon -
zentrierteren Arbeitszeit und einer entspre -
chend größeren Arbeitspause sein , Ganz ähn -
lich sehe es in der Lohn frage aus . Es gebe
heute keinen Unternehmer , der nicht duxch
Gratiſikationen , Urlaubsgelder , Übertarifliche
Entlohnung , ein dreizehntes Monatsgehalt oder
dergleichen seine Mitarbeiter an Konjunktur -
erfolgen teilnehmen liefe , Eben diese freiwil⸗
ligen Leistungen seien aber gewissen Gewerk -
sachkftlern unsympathisch , da derartige Verbes -
serungen des Lebensstandards und des Be -
triebsklimas nicht auf ihr Prestigekonto gin⸗
gen. 5

Zu dem von der Id Metall in der südwest -
deutschen Metallindustrie ausgelösten Kon -
lik t sagte Dr . Paulssen , die Argumentation
der 18 Metall von den angeblichen Preis -
erhöhungen , die Unzutriedenhelt in der Arbei -
terschaft über „ ‚Konſunkturgewinne “ ! usw . sel
falsch . Das Preisniveau sinke ständig . Diese
naturgemäß langsame Entwicklung müsse aber
bei einem Streik sofort zum Stillstand kom -
men , Seine gegebenenfalls unvermeidliche Aus -
breitung auf das ganze Bundesgebiet werde
das gesamte Preis - Lohn - Gefüge der westdeut -
schen Wirtschaft ins Wanken bringen , Die 18
Metall lade damit eine Verantwortung auf sich ,
die um go schwerer wiege , wenn man noch die

Gegen Export-Drosselung
Zugunsten höherer Löhne / Warnung der Arbeitgeber

Köln . , ( up ) Die Bundesvereinigung der deut -
schen Arbeitgeber verbände ( Bd ) warnt im
Hinblick auf die gewerkschaftlichen Lahnfor -
derungen davor , die Währungsreserven der
Export - und Devisenüberschüsse durch Kurz -
sichtigkeit aufs Spiel zu setzen . Tausende von
Arbeitsplätzen könnten durch diese Reserven
vor den Schwankungen der Weltmarktkonjunk -
tur gesichert werden .

Es werde von gewerkschaftlicher Seite zwar
zugegeben , daß höhere Löhne ohne gleichzei -
tige höhere Produktivität eine Schrumpfung
des Exports zur Folge hätten . Man frage aber
nicht danach , was dleſenigen Arbeiter sagen
würden , die durch den Wegfall der Exportauf -
trüge arbeitslos würden .

In ihrer Stellungnahme zu den gewerkschaft⸗
lichen Argumentationen weisen die Arbeit -
geber die Behauptung zurück , daß an die Stelle
der Exportäufträge die Kaufkraft der höheren
Löhne treten werde , Das Ausland , so betont die
BdA , kaufe in vielen Fällen andere Produkte
als der inländische Konsument . Eine Umstel -
lung der Produktion auf diese Produkte brau -
che aber Zeit , und für die Exportindustrie
bringe diese Umstellung inzwischen Einbußen
an Produktion und für einen großen Kreis
von Arbeitnehmern Arbeitslosigkeit . Der Ge -
danke , den Export bewußt einschränken zu
wollen , sei ein volks wirtschaftlicher und sozial -
politischer Wahnsinn . ö

Auswirkung derartiger Freignisse auf die Ost -
zone und ihre Auswertung durch die SED -
Propaganda bedenke ,

Dr . Paulssen gab aber der Hoffnung Aus -
druck , daß die besonnenen Elemente auf bei -
den Seiten die Oberhand behalten würden , An -
dererseits müsse aber alles getan werden , um
eln Eingreifen des Staates und politischer In -
stanzen zu verhindern , Derartige Interventio -
nen hatten sich erst kürzlich bei der Frage der
innerbe trieblichen Familienausgleichskassen
gehr zum Schaden der Sache ausgewirkt , indem
die bereits von beiden Sozialpartnern in Form

gebrachte Idee der unmittelbaren Fürsorge für
den Mitarbeiter zu einer unpersönlichen wohl -
fahrtsstaatlichen Einrichtung verfälscht wurde .
Jede Vereinbarung , die die Partner direkt mit -
einander träten , sei besser als eine behördliche
Regelung .

Dr . Paulssen verwies in diesem Zusammen -
hang auf das Beispiel des seit 193 % bewährten
„ Friedensvertrages “ in der schweizerischen Me -
tallindustrie , dank dessen es seither nie mehr
zu Streiks gekommen sei , wohl aber das soslale

7 N
eine beneidenswerte Höhe erreicht

abe .
Dr . Paulssen schloß mit einem Bekennt⸗

nis zum „ Runden Tisch “ , an dem man
sich jederzeit in dem gemeinsamen Bemühen
um eine Verbilligung und Verbesserung der
Produktion und damit einer Hebung des all -

ene Lebensstandards zusammenfinden
müsse .

Das Dokument der Entscheidung
Industrlegewerkechalt Metall
Bezirk Stuttgart

Stimmzettel

zur Urabstimmung
Zur Abstimmunz steht das Angebot der

Arbeitgeber , das ab 1. Juni 1084 tür den
im Teltlohn beschäftigten Facharbeiter
Über 21 Jahre in der Ortsklasse 14 eine
Lohnerhöhung von 7 Pfennig pro Stunde
und für den Akkordarbelter der gleichen
Tarifgruppe , Orts - und Altersklasse eine
Lohnerhöhung von 3 Pfennig pro Stunde
Vvorsleht . Die Lohnerhöhung der Übrigen
Taritgruppen , Ortsklassen und Alters -
stufen errechnet sich nach dem Im Tarif -
vertrag aufgeführten Schlüssel . Der neue
Lohntarif soll nach dem Vorschlag der
Arbeltzeber bis 30. Juni 1053 Guültikeit
haben .

Bist Du bereit , obiges Angebot der
Arbeitgeber anzunehmen ?

Ja Nein

Nicht Zutreffendes ist zu streichen . Ist
beides gestrichen , oder ist weder Ja noch
Nein gestrichen , dann ist der Stimmzettel
ungültig .

Wer mit Nein stimmt , entscheidet slch
für Streik zur Durchsetzung der ursprüng -
Uch geforderten Erhöhung der Löhne um
8 Prozent .

So lautet der Text des Abstimmungszettels ,
mit dem die gewerkschaftlich organisierten
Metallarbeiter der Regierungsbezirke Nord -
württemberg und Nordbaden am heutigen Frei -
tag darüber entscheiden werden , ob der Ar -
beltstriede in Südwestdeutschland aufrechter -

4

eee , an e 4 .

In der Hauptversammlun

Die Auszahlung der dewinnanteile erfolgt nach

Winnantellscheines Nr. 6 der DM- Ak
Nennwert von

DRM1000 , mit DM /s netto
DM 900 ,—mit DM 18,0 netto
DM 100 ,—mit DM 6 % netto

in Mannheim ;
Rhein - Main Bank Aktlengesellschaft ,
Süddeutsche Hane Akkttenge sellschaft ,

in Horlin ;

im Hochum :
Wosttatenbande Alctien gesellschaft ,

in Düsgeldork :
Rhein - Ruhr ank Aktiangesellschaft ,

Hankhaus Poensgen , Marx & Go. ,
in Frankfurt / Main; :

Rhein - Main Bank Aktiengesellschlakt
Aüddleutsche Mank Kttengeselischatt

0 Mrankturter Hank ,
Deutsche Unionbank mb .
Rankhaus Georg Hauce a ohn ,
Motallgesellschatt Kkttengesellechatt ,
B. Metxfer sel , Hohn „ Oo.,

— — —

Brovyn , Boveri & Cie Aktiengesellschaft M
ellenz am 31 . Dezember 1983

Down, Bover & Cle Alllengesellechaft

vom 23. Juni ib Wurde beschlos -
zen , für das Geschättslahr 1063 aut das Aktienkapital von
DM 3%000 000 ,—elne Dividende von 9 % zu vertellen .

Kapitalertragsteuer ab 24, Junt 1064 rr L

hei den nachstehend verzeſchneten Kreditinstituten :

Sommer - und Oreditbank Aktlen gesellschaft ,

Bank für Handel und Industrie Aktien gesellschaft ,
Berliner Disconto Bank Aktien gesellschaft ,
Berliner Commerzbank Aktlen gesellschaft ,

Rheinisch Westenlische Rane Aktlen gesellschaft ,
Bankverein Wenstdeutgehnland Aktiengesellschaft ,

0 Sommerz . und Creditbanle Aktiengesellschatt ,

BBC 5

Konetzlichen Vorschriften .
Mannheim , im Mal 1063,

in Hamburg :

Abzug von 20 1 %
in Ludwigshaten / Rhein :

Dr. rer .

Nr. rer .

mii Zaugg , Baden /Schwe ll .

noman Bartkowlalke , Vortmund ,
Konrad Haas , Mannheim ,
Oskar Hasentuss , Mannnelm ,
B . Gugtav Kolb , Mannheim
Karl Wagner , Mannneſm

Mannneim , cen 93, Jun 100g

Nach dem abschliegenden Frgebnis unserer pflichtmägigen Prü -
tung aut Grund der Bücher und der Schritfen der Gesellschaft
nowWie der vom Vorstand erteilten Autklärungen und Nachwelge
entsprechen die Buchführung , der qahresapschluß und der Ge-
Achüttsbericht , soweit er den Jahresabschluß erlkutert , den

Hamburger Kreditbank Aktiengesellgschakt ,
Norddeutsche Rank Aktien gesellschaft ,
Gommerz - und Disconto - Hank Aktiengesellschaft ,

Rhein - Main Bank Aktiengesellschaft ,
Süddeutsche Bank Aktiengesellschatt .

N Autslentsrat :
Dr, Ing . h. c. Theodor Boveri , Baden/schwels , Voraitser ,
Jeh . Reglerungsrat Johannes Gagener , München , stellv . Vors ,

ol, Hanns Deus , Düsgeldork ,
Dr. gur , Robert Froweln , Frankturt / Main,
mil Klingelfuss , unnetbaden/ch wels,

Hol, Hermann Richter , Dügseldort ,
Hermann Schlosser , Frankfurt/Main ,
Dr. jur . Ludolf Sehwenkow , Neckargemünd ,
Dr. qur , h. o. Mrnst Speiser , Unnethaclen / Sch wels ,

Vertreter der Arbeitnehmer :

Vorstang :
Dr. gur , et rer , pol . H. I . Hammerbacher , Meldelberg , Voraltzer .
Dr. Ing . Karl Neuenhoter , Mannnelm ,
Dipl . - Ing , Werner galvisberg Heidelberg ,
Dy, rep , Pol , Konracl Schuster , Mannnelfn
Dipl . - Ing , Jose Kröll , Mannnelm , au ,

0 Stäfitk ee e Stand am
N 1. 1. 1968 im Laute des Geschütfel hre achrelhunge 11. 18..

Aren A da
5

DN DN bn DM Di

5 e e ente bunden 5 3 410 000 . — 1 900 269. 63 21 000 . — 174 250.609 6 210 000 .—8 e e e 10 600 900 . —
25111

207 405. 25 0 10 9 11 7 999 -
e, , 90 000 . — . 3 ö

Den AaMüechenle Auggen 11 600 600 . — 5 506 151. 21 47 646. 80 2 6i0 88451 14 200 900 ,
Ren . 9 000 boo 4428 940. 89 122021497 20003928. 63 1 000 bobFF

A000 000 . I 50 0 740 5155 988 700. 50 11 5 —1063 309 . — —. — — —. — —
9 Doc 568 008. 0

.
III Ter D HII 55 daß 05 . —

Umlaufvermögen
Roh- , Ain und

1 V 13 8 2 5 111Iptertige Wrzeugniase f 5 2 „ . . 1 „ 0 1 8 1 „ 336 Waren und bestellte Anlagen im Bau . 1 „ 1 55 049 773. 12 127 800 661. 01
Wertpapiere 23 f % 9 943 460 .—% ¾ %%% TF TV 1 40 040. 10
Forderungen aut Gründ von Warenlieterungen und Leistungen 0 0 8 5555 33 505 501. 91
Fortlerungen an nahestehende Gesellschaften VVV 10 999 313. 84
Wechsel 5 5 1 „ „ . „ . 8 * * * 2 946 617. 66
Schechcg 8 . 3 . . . * . . . . . f 5 0 * 5 1 * * 334 006. 23
Kassenbestand einschl . Landeszentralbank - und Postscheckgut haben 590 447/50
Andere Bankguthaben . . * * „ „ „ 0 „ 0 . „ * * * * * * 33 606 603. 46

230 098 617. 67Sonstige Forderungen‚ . 22 . 2228 . 44. 09
Bürgschaften JJJJ/J/JJ/J/ %/ %%0 ᷣᷣᷣ ̃d— . ß DM 62 076 . — 10 176 928. 07

Pasalva D Gewinn - und Vorlust - Rechnung för 1983
Grundkapital „ 5 90 000 000 . — Aufwendungen DM DN
Genetziſche Rücklage 7847 50. 40 Löhne und Gehälter 71 867 666. 82Werkerhaltungs - Rücktla ass 10 000 900 .— Soziale Abgaben 9 103 662. 80Zonder - Rücklage 0 53 10 000 000 — Abschreibungen auf das Anlake⸗Berichtigung nach g 7e Est 8 3 030 000 . — vermögen e 6 363 706. 50Rlickstellung für Alterzversorgun 26 155 997. — Steuern vom Uincommen , vom r -
Sonstige Rückstellungen „ „ trag und vom vermögen 9 304 714. 31
Verbinallenkeften D * Vermiezgengabgapve 1770 536. 55

* 6 Absckilagszahlungen von
1 Sonstiße Steuern und Abgaben 9. 488 530. 83 109490 67. 007 den

ar
ene e 5 Auderordentliche Aufwendungen 770 180. 00Wirten enden

Zuwelsung an BBE . Unterätüt zunge
ie eee eee einrichtung Gmb 4503 909 . 0erbin elten gegen 0 e 3 7 0

0stehenden ae i 276 616. 41 Gewinn des laufenden Jahres . 3240 202
Verbindlichkelten gegendb . Banken —. — 5 112 106 687. 47
Sonstige Verbindlichkeiten 1 1 864 69187 162 016 637. 61

Erträge —di 450 601672 n Aahres
1

3 4⁰ 880. Auswelspfliehtiger Rohüberschuß ( nach Organ -
Bürgschaften 1 8 DM 62 07 . — 5 schaftsabrechnungz ) 0 0 N 0 „ . 100 1 — 9Gegenwartswert der Vermögens - Zins - Oberschüsse 1 „ 2 904 663.

Abgabe 4 5 75 N rd. DM 22 336 000. — Augherordentliche Erträge 0 8 9 0 ee
Vierte etrag der Vermögens -nn K . 4 —4

Industrle - Treuhand - G. m. h. H.
Wirtschaftsprütungsgesellschaft

Dr . J, D, Aufter mann
Wirtschattsprülter

now , non „ ln

A Ber Vorstand

Markt verschlechtern würde ,

halten werden Kann , Die Frage , um die es geht ,
ist klar und un mißverständlich an den Schluß
des Abstimmungszettels gestellt :

„ Wer mit Nein stimmt , entscheidet sich für
Streik zur Durchsetzung der ursprünglich
geforderten Erhöhung der Löhne um 9 Prozent . “

Niemand kann also darüber im unklaren
ein , um was es setzt mit Annahme oder Ab -
lehnung des Angebotes des Verbandes würt⸗
temberg - badischer Metallindustrleller geht .
Der Vorsitzende der freiwilligen Schlichtungs⸗
stelle für die Metallarbelter Nordwürttemberg⸗
Nordbadens , Arbeitsgerichtsrat Christe , der
als objektiver Neutraler die Argumente der
Arbeitgeber und der Gewerkschaften gegen -
einander abwog , kam zu dem Schluß : Fine
Prüfung , ob seit der im Lohnabkommen vom
30. 10. 1952 vereinbarten Tariflohnerhöhung ab
1. 10. 1962 die Lebenghaltungskosten gestiegen
sind , zeigt aber , daß die Lohnforderungen nicht
mit dieser Behauptung begründet werden kön -
nen , Für beide Parteien würde ein Arbeits -
kampf ein erhebliches RISsTKʒ O mit sich brin -
gen , Von einem Arbeitskampf würden ohne
Rücksicht auf seinen Ausgang nicht nur die
Unternehmer und die Gewerkschaft , sondern
vor allem die Arbeitersghaft und
die Allgemeinheit betroffen . Jeder
Arbeitskampf bedeutet einen Verlust , selbst
Wenn er mit einem ganzen oder teilweisen Sieg
endet . Ich halte meinen Vorschlag für eine
beiderseits befriedigende Lösung des Lohn -
konflikcts . Ieh muß es den Partelen bz w. der
Partei , die den Einigungsvorschlag ablehnt ,
Überlassen , die Verantwortung für dle Folgen
eines Arbeitskamptfes zu tragen . “ Christe hatte
in seiner Begründung u, a. noch darauf hin -
gewiesen : Was die allgemeine Lohnlage angeht ,
80 ist unbestritten , daß am tariflichen Bcklohn
gemessen das Tarifgebiet von Würt⸗
temberg - Baden zusammen mit dem von
Hamburg und Bremen an der Spitze liegt .
Eine Taritlohnerhöhung darf schlleſſlich im In -
teresse der Wirtschaft und der Arbeiterschaft
nicht Über die Grenze herausgehen , bei der sich
die württemberg - badische Metallindustrie im
Konkurrenzkampf am in - und ausländischen

*

Aachen ( dpa /WP/Vwd ) . Bundeswirtschaftsmi -
nister Prof . Ludwig Erhard forderte die In -
dustrlen und , Handelskammern auf , dafür zu

Sorgen , daß das Ueberwuchern von Forderun⸗
gen immer neuer Organisationen wieder aus
dem öftentlichen Leben verschwindet . Die In -

ter Zusammenschluß freien Unternehmertums
die brutalen Interessen vertretungen unter -
binden , Erhard warnte davor , die freie Mei -
nung des einzelnen Unternehmers zu nivellie -
ren oder zu Kollekttvleren , „ Wir brauchen die
freie Meinung des Einzelnen , seine Zivilcou -
rage und seine Persönlichkeit . — Wenn sich
die Unternehmer zu Interessenhaufen zusam -
ntenballen , werden sie bald den Boden unter
mren Füßen verloren haben , auf dem sie jetzt
stehen “ , sagte Erhard .

Gerade jetzt , wo nicht mehr über das „ Ob “
der freien Wäbrungskonvertierbarkeit , son -
dern über das „ Wann “ und „ Wie “ verhandelt
werde , wo die konservative englische Regie -
rung die deutsche freie Wirtschaft zum Modell
genommen und man auch in Italien , Frank -

Handschuhsheimer Obst - und Gemüse -
Großmarkt

Erdbeeren Ia 65 —105 , A 7064 , B 6070 ,
Johannisbeeren rot 26, Stachelbeeren un -
reif A 1721 , B 16 —16 , reif 30 —32 , Him -
beeren 96105 , Heidelbeeren 76 —76 , Sug -
Kirschen 36 - 56 , B 20 - 35 , Sauerkirschen 23
bis 20, Spargel 1 160, II 86, III 70, IV 20,
Kopfsalat unverkäuflich , Treibsalatgurken !
40 —56 , II 22 —35 , Weißkohl 6 —7 , Rotkohl
15 —16 , Wirsingkohl 6 —6 , Blumenkohl 1 25
bis 30, II 20 - 25 , III 13 —20 , IV 10 —15 ,
Kohlrabi Stück 56—8, Karotten Bund 7g ,
Erbsen 6, Ueberstand . Auf dem Obstmarkt
Waren Erdbeeren und Kirschen sehr be -

Kehrt bei leicht nachgebenden Preisen , In
Stachelbeeren normaler Absatz . Am Ge -
müsemarkt bestand lediglich bel Karotten
Interesse , während für alle anderen Er -
zougnisse , besonders für Kopfsalat und
Wirsingkohl , wenig Kaufinteresse bestand .

Mannheimer Obst - und Gemisegrohmarkt
( „ d ) Antuhr reichlich und reichhaltig .

Nachfrage normal , vereinzelt Ueberstünde ,
Blumenkohl I, deutsch , das Stück 4060 ,
Erbsen 10 - 16 , Treibhaussalatgurken Stück
50 —60 , Karotten der Bund 10 —14 , Kar -
totteln , neu , Plülzer 50 Kkig 10 —14 , Peter -
ille 12 —14 , Radieschen Bund 12 —14 , Ret -
tich der Bund 20 —22 , Stück 1620 , Rha -
barber 10 —12 , Kopfsalat 1 inl . Stück 10 bis
12, II 4 —9 , Schnittlauch 9 —10 , Spargel 1
120 —130 , II 90 —100 , III 75 —90 , IV 30 —40 ,

dustrie - und Handelskammern müßten als ech

BBC- Hauptversammlung
Mannhelm , ( Eig . Bericht ) In der Hauptver -

sammlung der Brown Boveri * Cie . Ad .

Mannheim vom 23, Juni unter Leitung des

Aufsichtsratsvorsitzenden Dr . - Ing . eh . Theodor

Boyer wurde der bekannte Abschluß für

das Geschüftsſahr 1963 Vorgelegt und die Aus

schüttung einer Dividende von 9 Prozent aut
das Aktienkapital von 36 Millionen DM be -
schlossen .

Der Vorsitzer des Vorstandes , Dr . Ham -

merbacher , führte in der Hauptversamm -
lung aus , dag für den Beschluß , eine höhere
Dividende als im Vorjahr an die Aktionäre zu
vertellen , in erster Linie dle eingetretene Er -
müßigung der Körperschaftsteuer auf ausge -
schüttete Beträge maßgebend war .

Dr . Hammerbacher führte weiterhin aus , daß
slch das laufende Geschättsſahr bis jetzt gün -
stig gestaltet habe und Auftragseingang und
Umsatz den Erwartungen entsprächen , Er gab
der Hoffnung Ausdruck , dall in letzter Stunde
der in Baden - Württemberg drohende Arbeits -
kampf vermieden werden kann , damit sowohl
den Betrieben als auch den Belegschaften
sehwere wirtschaftliche Schäden
erspart bleiben .

Deutsche Ernteaussichten :

Mehr Roggen — weniger Weizen

Bonn . ( vwd ) Das Bundesernährungsminlste -
rlum veranschlagt die diesführige Getreide -
ernte in der Bundesrepublik auf 3,6 Millionen
Tonnen Roggen , 2,7 Millionen Tonnen Weizen ,
1,8 Millionen Tonnen Gerste und 3,21 Millionen
Tonnen Hater . Die Vorjahrserträgnisse betru -
gen in Millionen Tonnen 3,20 Roggen , 3,16 Wei -
zen , 2,07 Gerste und 3,21 Hater .

Der beachtliche Mehrertrag an Roggen list
bel etwa gleichem Hektarertrag die Folge der
Anbauerweiterung um rund 10 Prozent . Die
durch Auswinterung verlorenen 25 Prozent der
Winterwelzenfläche sind meist mit Sommer -
welzen bestellt worden .

Das US- Landwirtschaftsministerium sagt für
1954 eine etwas geringere Weltwelzenernte
voraus als der Ertrag des Vorjahres , der sich
aut 7,18 Millarden Bushel stellte .

Vor Delegierten des deutschen Bückerhand -
Werks forderte Professor Pelshenke von der
Bundesanstalt tür Getreideverarbeitung in
Berlin , daß die Getreidepolitik künftig den
slch bel der Verarbeitung ergebenden Fragen
stärker Rechn tragen müsse als bisher .
Vom Genossenschattsverband wurde das Ver -
langen vorgetragen , daß die kommende Mün -
lenregelung den Leilstungswettbewerb beim
Getreide auch aut die Lan Wirtschart und den
Import ausdehnt .

Die Carl F. W. Borgward mbh , Rremen ,
hat bekanntgegeben , da sie in Argentinien
eine Motoren - und Getrlebefabrik errichten
Wird . Dort sollen zunächst 1,6 - Liter - Hiesel -
motoren , später auch stärkere Motoren für
Lkw ahergestellt werden .

Warnung vor den Interessenhaufen
Erhards Wünsche an die Industrie - und Handelskammern

reich und Belgien deren Segen erkannt habe ,
komme es darauf an , daß die deutschen Unter -
nehmer nicht umflelen und etwa aus Bequemlichkeit ihre Freiheit opferten . N 2

Erhard , der aus Anlah des 180) ührigen Jubi
lüums der Aachener Industrie - und Handels -
kammer sprach , nannte die

ten . Sle werde elnes Tages am ehesten und
am meisten den Segen eines aufblühenden
Güteraustausches spüren . 5

Vor der Presse in Bonn vertrat der Bundes -
Wirtschaftsminister einen Tag später die An -
sicht , daß in der Frage der Konvertlerbar⸗
machung der Währungen Lösungen unmittel -
bar bevorstehen , Das wirtschaftspolitische
Klima für eine solche Maßnahme habe sich
grundsätzlich gewandelt . Erhard glaubt , daß
die Konvertibilität vielleicht schon im Herbst
1954, spätestens aber im Frühjahr 19556 ein -
geführt werden wird . Der Minister wird die
Bundesrepublik bei den Londoner Besprechun -

—
über diesen Fragenkomplex im Juli ver -

reten .

MARKT RBERI RTI .
vom 24. Juni 1934

Spinat 20 —25 , Tomaten holl . 90110 , ſtal .
66 —70 , Frühwirsing 10 —14 , Frühwelgkohl
1014 , Schlottenzwiebeln Bund 1620 ,
Agypt . 16 —20 , Orangen 50 —75 , Bananen
die Kiste 21 —22 % Frdbeeren 60 —100 , Süß -
Kirschen A 50 —60 , Sauerkirschen 20 - 24 ,
Stachelbeeren grün 20 —24 , Zitronen Kiste
44 —46 , Stück 1610 .
Weinheimer Obst - und Gemüsegroßmarkt

( vod ) Mittlere Anfuhr . Absatz normal .
Preise im allgemeinen unverändert . In
Erbsen verblieben Ueberstünde . Es erzlel -
ten : Spargel 1 95108 , II 60 —66 , III 60 - 87 ,
IV 15, Erbsen Jg , Blumenkohl 40, Süß -
Kirschen A 3857 , B 22 —36 , Zuckerkirschen
10 —41 , Sauerkirschen A 22 —30 , B 1120 ,
Erdbeeren A 76 —95 , B 5569 , Stachelbee -
ren A 1826 , B 10 - 15 , Johannisbeeren rot
2632 , Himbeeren 106110 , Heidelbeeren
6566 .

Mannheimer Ferkelmarkt
( wd ) Auftrieb : 94 ( Vormarkt 196) Fer -

kel . Preise für Ferkel Über 6 Wochen alt 70
bis ds DM ( 60 —61 ) je Stück . Marletver⸗
laut langsam , Ueberstand .

Stuttgarter Schlachtvlehmarkt
( éWd) Auftrieb : 66 Stück Grobvieh

Ochsen ) , 38 Bullen , 19 Kühe , 32 Fürsen ) ,
2 Kälber , 66 Schweine . Marktverlaut : In
allen Gattungen schleppend . Ueberstand in
Rindern und Schweinen . Preise gegenüber

5 Montag - und Dienstagnotlerungen ab -
allend .

Mitsestellt von der Süddeutschen
.

AG 120 U I elamühie
RAAEF 144 % 145 Gutehoftnung
Hayer . Motoren 14 60 7% Harpener Hergb ,
Raver 151 % öl Heidelb . Zement
und — 100 Hoechet
Casella 1902 194 Moegeh
Conti qumm ! 105 100 1d arb . Restqug .
Daimler 197 180 % [ Lan⸗
Demag — L Mannesmann gt .
Dt. rd ! 117 110 Metallges .
Degussa 169¼ 103 RWI
Dt, Linoleum 10 % 1003/ .

Wehlogsen bel freungalicher Grungstimmung .
Ntandbriete weiter heraufgesetet werden ,

Frankfurter Börsen - RKRurse
Bank A G. , File Heldelbera
29, 6, ag. 6. 23. 6. 24. 6.

10 1006 Rhelnstahl 190 / 100 ½¼
7 N Jalzdetfurth 141 142 %

975 U Schlossquellhbrau . 105 105
1 % 179 % siemens St . 10894 —
0 % 4 / Süd - Zucker 125 % 128740 %%% Ver . Stahlwerke 305 207
5 % , , Wintershall 130 140¼ö
105 Ta Zellstoff Walanot 11 % 1131 %% 117 Südd . Bank 10776 108

136. 176 Rhein - Main - Rank 13/ % 138
17 146 Commerzbanſe 106 136 %

Rolchsbank ( Giro ) 79 % 9366

1 —Tendenz am Donnerstag ! Bel lephaftem Geschltt erötftnete die heutige Nörse fester , Ile
Montannagcntolgegesellschaften Konnten hren gestrigen Verlust wieder einbringen
Nachfolger zum Teil befestigt . Bayer 16 %, Men ster Farben 146, Anilin 14 Casella 104. 10 LigueKonnten nach alttellung auf Abschnitt 1 MAI go, Rheinstahlaktten auf % ungtehen .
banken - Nachfolger sotsten ihre Aufwlrtsbewegung um en, 1 Frosent fort .

Am Rentenmarkt

Auch ale 18

Die Groß -
Kuch die ubrigen Märkte

Konnten elnige dprosontige RM⸗

ge elne Grenzland
kammer an der Nahtstelle der Volkswirtschaf -



Freitag , 25. Juni 1954

. Wunbledon :

Alle Deutschen ausgeschieden

In Wimbledon Wurden am Mittwoch , dle
Spiele im Herren - und im Damen- Kinzel ge-
tördert , um in beiden Wettbewerben die letz -
ten 33 zu ermitteln . In der welten Runde des
Damen - Einzels ständ dle einzige noch im Wett -
bewerb befindliche deutsche Vertreterin Erika
Vollmer ( M. - Gladbach ) gegen die routinierte
Amerikanerin Louise Bröurh vor einer unläs -
baren Aufgabe und verlor mit 376, 326. Durch
Schnelligkeit und gutes Netasplel verleitete die
Deutsche ihre Gegnerin zwar zu elner Relhe
von Fehlern , dock stand die Ueberlegenheit
Loulse Broughs nie in Frage .

Im Herren - Hinzel sind dle gesetzten zwölf
Spieler noch unter den letzten 32. Die wich -
tigsten Ergebnisse : Larsen ( USA ) — Nath ( In -
dien ) 775, 618, 6187 Patty ( US A) — Stewart ( 08 )
10: 8, 4: 6, 6: 3, 6: 4; Seixas ( USA ) — Pietrangeli
Utaljen ) 613, 674, 6 ; Rosewall ( Australien )
gegen Flam ( 8A ) 672, 876, 674; Hoad ( Kustra -
len ) —Tlockzynski ( Polen ) 6: 0, 6: 8, 6 : 1 Probny
( Agypten ) — Ulrich ( Dänemark ) 672, 670, 6. 4;
Nielsen Dänemark ) Patton ( USA ) 673, 12: 10,
476, 416, 6: 4; Rose ( Australlen )— Fraser ( Austra -
lien ) 8176, 673, 6: 1; Mulloy ( O8 A) — Crouch ( Eng -
land ) 6: 2, 614, 61 ; Hartwig ( Australien ) 670Teal ) ( Hongkong ) 671, 675, 678, Trabert A
gegen Willlams ( Südafrika ) 7: 8, 62 , 715.

Inge Vogler ( Deutschland ) schied an der
Seite des Schweden Stockenbertz in der zweiten
Runde des gemischten Doppels mit einer glat -
ten 1: 6 0: 6 - Niederlage gegen die als Nummer 2

desetzten Maureen Conolly / Lewis Hoad aus .

Tennis

„ Schwarz - Gelb “ 11 gewinnt gegen Bruchsal 1

Am vergangenen Sonntag trugen die zweite
Damen - und Herrenmannschaft ihr letztes

Gruppenspiel innerhalb der kleinen eden -

spieſe gegen die erste Mannschaft vom Fe
Bruchsal aus . i

Die Damen von „ Schwarz - Gelb “ gewannen
auch diese Begegnung glatt mit 610 Punkten
und sicherten sich nach vorangegangenen
Siegen über den Heidelberger T0 II , den
T Durlach die Ts Heidelberg gleichzeitig
den Steg ihrer Gruppe . An dem Erfolg waren
beteiligt ? Prestlzarl , Lamminger , Geister und

Metz . .

Wenn auch die Herrenmannschaft dieses
Mal überlegen mit 72 : - Punkten gewonnen hat ,
so kann sie doch wegen zweler , obschon

knapper Niederlagen , egen den Heidelber -

ger Te 11 und den T Durlach nicht mehr
in dle weitere Entscheidung eingreifen .

Fechten

Bel den Vorrundenkämpfen um die Gesamt -
badische Mannschaftsmeisterschaft im Fechten
in Pforzheim errangen die Heidelberger fol -
gende Ergebnisse :

Damenflorett : Heidelberg — Bruchsal
913 Heidelberg — Pforzheim 9 — Herren -
tlorett : Heidelberg — Bruchsal 9: 1; Heidel -

2
Selte

Mit einer Feiler und Festakademie in Karls -
ruhe wurde am Mittwoch die Sitzung des
Nationalen Olympischen Komitees für Deutsch -
land aus Anlaß des 00 jährigen Bestehens des
Internationalen Olympischen Komitees ( CIO )
beendet . . f

Mit der Feler sollte die Verleihung der
„ Carl - Diem - Plakette “ verbunden werden , die
der Deutsche Sportbund im Jahre 1952 stiftete
mit dem Zweck der Vertiefung und Intensi -
Werung von Forschungen auf dem Gebiete der
Lelbesübungen . Von den vorliegenden 11 Ar -
beiten wurden drei ausgezeichnet . Die Plakette
wurde jedoch nicht verliehen , da die Arbeiten

55 hohen Anforderungen nicht gerecht wur -
en .

Für die Arbeit „ Grundsätze der modernen
Hüdagogik “ erhielt Frau Dr . Annemarie Sey -
bold ( Erlangen ) einen Geldpreis von 1000 DM.
Eine Ehrenurkunde wurde Dr . Siegfried Mend -
ner ( Köln ) tür seine Arbeit „ Der unsterbliche
Ball “ Übergeben , wührend die Arbeit Prof ,
Dr . Ernst Jedzsis ( Pennsylvania ) „ Alter und
Leistung “ zwar lobend hervorgehoben , aber
in der Feierstunde nicht bewertet wurde , da
gle vorzeitig im Druck erschienen war .

Der Präsident des Deutschen Sport - Bundes ,
Wil Daume , würdigte in der Feierstunde die
Aulherge wöhnliche Persönlich -
keit Prof . Dr . h. c. Diems , der Gelehrter
und Forscher , aber auch sportlicher Organisa -
tor und sportlicher Pionier auf allen Gebleten
Sei. 0

Dr . Diem : Amateursport als tragendes
Element

Im Festvortrag würdigte Dr . Carl Dien , der
gestern seinen 72. Geburtstag feierte , die Ver -
dienste des französischen Barons Pierre de
Coubertin , der am 23. Juni 1894 in der Sor⸗
bonne in Paris das Internationale Olympische
Komitee ( CIO ) gründete

Dr . Diem forderte eine scharfe Trennung

SPORT UND SPIEL

Prof . Dr . Carl Diem:

0
tragende Hlement der Olympischen Spiele sei ,
und dem Berufssport . Die westliche Welt
müsse wieder in den echten Sportidealismus
einschwenken , und die „ Staatsamateure “ als
„ Sünder gegen Sport und Kultur “ ausmerzen .
Die Olympischen Spiele , die im alten Griechen -
land ein religiöses Fest gewesen selen , bei

Die Kosten für dle Entsendung einer deut -
schen Mannschaft zu den Olympischen Spielen
1956 in Melbourne gab Dr . Karl Ritter von Halt
auf der Prüsidialsitzung des Nationalen Olym -
bischen Komitees ( NOK ) am Mittwoch in Karls .
ruhe mit 2,1 Mlillonen Mark an . Ein Drittel
dieses Betrages sel bereits jetzt vorhanden .
Ritter von Halt hokft , daß die noch fehlende
Summe ohne Inanspruchnahme der Rundes
regierung aufgebracht werden Kann .

An der Sitzung , die aus Anlaß des 60jährl -
gen Bestehens des Internationalen Olympischen
Komitees ( CIo ) einberufen worden wär und
mit einer Ehrung des Schöpfers der Olympi -
schen Spiele , Baron Pierre de Coubertin , ver -

Im Lauf der Wo- oom - Klasse beim

Ulster Grand Prix in Belfast gab es am

Donnerstag einen glänzenden dreifachen

Erfolg für die deutsche Marke NSU . Der
Welfache Weltmelster Werner Haas ge -
Wann das Rennen trotz eines am Montag
beim Training erlittenen Sturzes mit

knappem Vorsprung vor zelnem Stall -
gefährten Hans Baltlsberger und dem
deutschen Altmeister H. P. Müller .

zwischen dem Amateursport , der allein das

In Karlsruhe tagte das NOK / Präsident des Sportbundes Daume , würdigte die Persönlichkeit Frof . Diems

dem die Sieger nur mit dem Oelzweig ausge -
zeichnet wurden , sind eine Mahnung zur Rein -
heilt . Dr . Diem bezeichnete die Ausschaltung
Deutschlands von den Spielen der Jahre 1920,
1924 und 1048 als im Widerspruch zum olym -
pischen Geist stehend .

Melbourne kostet 2,1 Millionen Mark

bunden War , nahmen alle Prüsidlumsmitglieger
mut Ausnahme von Dr . P. Bauwens tell . Die
Mitglieder nahmen den Bericht des NOK - Prä -
gidenten Ritter von Halt über die Athener CIO -
Sitzung entgegen , Dabel stellte sich heraus ,
daß neben Garmisch - Partenkirchen vor allen
Dingen Innsbruck als ernsthafter Kandidat für
dle Organisation der Olymplschen Winterspiele
1960 aüttrltt , Ritter von Halt betonte , daf
Oesterreich mit seinen vielen guten Winter -
Sportlern bisher noch nie Olympische Spiele
organisiert habe .

Ueber die Tätiglelt der technischen Kom -
mission des NOk berichtete Prof . Dr . Karl
Diem , Er bezeichnete die NRelse elner Studien -
kommission nach Australien in dem zunächst
vorgesehenen Umfang als fraglich . Voraussicht
Iich sollen nun ein Arzt , ein Trainer und ein
Organſsator nach Melbourne reisen , um fest -
zustellen , welche Zelt erforderlich ist , um die
Sportler nach der Ueberfahrt wieder in Höchst -
torm zu bringen .

Seeldrayers FIFA - Präsident

Der Belgier Rudolph Willem Seeldrayers ist
am Montag in Bern Von der Vollversammlung
des Internationalen Fußball - Verbandes zum
neuen Präsidenten der FIFA gewählt worden .
Der 76jährige Belgier ist damit Nachfolger des
zurückgetretenen Franzosen Jules Rimet ge -
worden , der wegen seines hohen Alters auf
dag Amt verzichtete . Rimet ist 81 Jahre alt .

Kreispokal - Endspiel in Wiesloch
18 Uhr Gerbersruhplatz : VIB Rauenberg — Vi LeimenAm Samstag um

Aus den 22 Mannschaften , die an den Spie -
len um den Kreispokal in diesem Jahr be -
telligt waren , gingen nunmehr als Endspiel
Partner der I. Amateurligist und letztjährige
Pokalsieger , VfB Leimen und der II . Amateur -
ligist . VIB Rauenberg , hervor . Während Lei -
men die Vorschlußrunde erspart blieb , am ver -

* Sonntag also spielfrei war , mußte
er VtiB Rauenberg zu Hause gegen die Freien

Turner Heidelberg antreten und vermochte
sich durch einen überraschend knappen 2 : 1

berg — Pforzheim 2: 14. . Erfolg für das Endspiel zu qualifizieren .

Der Pokal - Entscheidung entgegen
Handball - Programm vom Wochenende mit interessanten Paarungen

In der Vorschlußrunde um den „ Badischen
Pokal “ stehen sich am Sonntag 3

—

N das , End-21 U 5 1

a . 2 89 aldhot und der T8 V Rot ,W
enn beide werden mit Wahrschelnlichkteit aus

obigen Begegnungen als Sleger hervorgehen .
Der TSV Kronau hat zwar überzeugend am
vergangenen Sonntag das 1bel der Turnerschaft Mühlburg gewonnen , doch
würd selbst eine Steigeru dleser Leistung
nicht ausreichen , dem TSV Rot auszuschalten .

Prlvataplele : TSV l uhshelm — 788
Zlegelhausen ( 15. 30) ; TB Heidelberg — Union
Heldelberg ( 11. 00) ; Sc Sandhausen — TV
HBrlühl.

Bel der Begegnung in Handschuhsheim
stehen sich zwel alte Rivalen gegenuber . Eln
Sleg der Gäste würde schon eine Ueber -
raschung bedeuten . — Der Turnerbund emp -
fängt dle stark aufwärtsstrebende Handball -
marimschaft der Umon Heidelberg , doch würd
wohl deren Können bei aller Anerkennung
noch micht ausreichend sein , um einen Sleg
der Platzherren zu verhindern . — Auch der
Sc Sandhausen ist zu Hause gegen Brühl als
sicherer Sieger zu erwarten .

Turnier um den „ Risenspokal “ in Richen

Am Sonntag kommt in Richen zum dritten
Mal der vor 2 Jahren gestiftete Flsenzposcal
zur Ausspielung . Im letzten Jahr mußte der
TV Neckargemünd den Pocal am den TB Ri -
chen abtreten . Nun werden sämtliche Vereine

des Neckar - und Elsenatales bestrebt sein ,

dem TB Richen auf eigenem Platze eine Wie -
derholung des Sieges streitig zu machen , Ne -

mal wiederum der N.
gtü rlcsgt.
auch der TSV Gaiberg und der TV Eschel -
bronn dabel keine Außzenselterrolle spielen .
Dle anderen teilnehmenden Mannschaften er -
gcheinen , gemessen an ihrer derzeitigen Spiel -
Stürke , micht reif genug , um Gewinner des
Polcales werden zu Können , sie könnten aber
trotzdem mit den bei Kurzspielen üblichen
Ueberraschungsslegen autwarten und damit
den Ausgang des Turniers entscheidend be -
eintlussen .

Handballturnler in Neckarhausen
Neben dem Vorjahrssleger 8 St . Leon

nümmt auch dle Germ . Dossenheim am Turnier
in Neckarhausen teil . Die weiteren Teilnehmer ,
die wohl größtenteils dem Kreise Mannheim
angehören , sind noch nicht bekannt .

Verbandskfachtag 1954
Am Sormtag um 9. 00 Uhr , findet in Karls -

ruhe , im Gasthaus „ Zum kühlen Grunde “ der
Verbandsfachtag statt . Dle Teilnehmer aus
Heldelberg , Neckar - und Elsenztal fahren

1 7. 45 Uhr ab Heidelberg , Hauptbahn -
hof , mit dem Omnibus , der auf der Fahrt nach
Karlsrue in Rohrbach , Leimen , Nußloch ,
Wiesloch , Walldorf, , sowie Autobahn - Parkplatz
Rot /st . Leon dle Teilnehmer der berührten
und umliegenden Ortschaften mitnimmt .

9 5W0 Und als
er Mitbewerber anzusehen , 1 Wird

Wenn auch der Vertreter der II . Amateur -
liga Rauenberg der Namensvetter des Pokal -
verteidigers Leimen , als recht spielstarke und
vor allem hartnäckige Mannschaft angesehen
werden muß , so dürften es die Rauenberger
wohl kaum schaffen , die zweifellos größere
Routine und sicherlich auch technisch bessere
Splelanlage Leimens durch Pifer und Einsatz
ausgleichen zu können . Immerhin , der VfB
Leimen darf sich keineswegs im voraus schon
als sicherer Sieger fühlen , denn allzu leicht
wird sich der VfiB Rauenberg nicht beugen ,

Das Undsplel kommt in Wiesloch auf dem
Gerbersruh - Platz bereits am morgigen Sams -
tag um 18 Uhr zur Durchführung .

Angelbach /Leimbach - Pokal in Wiesloch

Auch am Sonntag ist der Gerbersruh - Platz
in Wiesloch Schauplatz mehrerer interessanter
Begegnungen , denn die Spiele um den Angel -
bach / Leinbach - Pokal und die in diesem Rah -
men stattfindenden Turnierspiele werden am
letzten Splielsonntag dieser Runde fortgesetzt
und e iat Vin Wiesloch der aüisrſch⸗
tende rein . Während die ersten Mannschaf -
ten der 88 Nußloch und Spielvereinigung
Baiertal , sowie die zweiten Mannschaften eini -
ger Vereine an den Turnlerspielen teilnehmen ,
stehen sich im Kampf um den Angelbach / Lein -
bhach - Pokal

Vein Wiesloch — 88 Dielheim
Bad . St . Iligen — FC Mühlhausen

gegenüber .
Zweifellos werden am Sonntag in Wiesloch

vor Beginn der Sommerpause sowohl die Tur -
nler - als auch die Pokalspiele nochmals span -

nende Auseinandersetzungen bringen .

Fußballwerbetag in Dossenheim

Der Fe Sportfreunde Dossenheim führt
auch in diesem Jahr wieder eine Fußball -
Werbeveranstaltung durch , an der neben meh -
reren qugend - und AH- Mannschaften auch die
ersten Garnituren bekannter Vereine aus der
nüheren Umgebung teilnehmen . , Bereits am
morgigen Samstag treten die „ Alten Herren “
auf den Plan . An dem AH- Turnſer ist der , DSC
Heidelberg , TSV Handschuhsheim , Fortuna
Edingen , FV Schriesheim und 03 Ladenburg
beteiligt .

Der Sonnvormittag ist für die Spiele der

Jugendmannschaften vorgesehen , während am
Nachmittag die Aktiven von Fortuna Edingen ,
03 Ladenburg , FV Neckarhausen , VfB Leimen ,
FV Schriesheim , TSV Wieblingen und FC
Spfr . Dossenheim an den Werbespielen teil -
nehmen .

Starker Gegner in Handschuhsheim

TSV Handschuhsheim — SpVag Feuerbach

Die Fußballer des TSV Handschuhsheim
haben zum letzten Spielsonntag vor der Som -
mersperre mit der ersten Elf des württem -
bergischen I. Amateurligisten SpVgg Feuer -
bach einen sehr spielstarken Gegner ver -
pflichtet , der gut dafür sein dürfte mit einer
ausgezeichneten Leistung aufzuwarten . Die
technisch versierten Gäste aus Stuttgart haben
bei dieser Begegnung zwar unverkennbare
Vorteile aufzuwelsen , doch die Handschuhs -
heimer lieferten gerade gegen starke Gegner

1 gelte zun 18.50 Uhr,, Vorspiel Hapdhallpielbeginn 16. orspie a 1
TSV gegen TSd Ziegelhausen .

. 1
Zum Pokalspiel stehen sich am Sonntag in

Heiligkreuzstelnach
VIL. Heiligkreuzsteinach — 88 Peterstal
SV oe Altneudorf — TSG Wilhelmsfeld

gegenüber , Spielbeginn 15. 30 Uhr , zuvor
2. Mammnschackten und Jugend .

Schülerturnfest

des Turnkreises Heidelberg
Das Kinderturntest des Kreises Heidelberg

beglnnt am kommenden Sonntag , vormittags
9 Uhr , auf den Plätzen der Freien Turnerschaft
Heſdelberg , Eppelhelimer Straße ( Haltestelle
der Linien 10 und 11) . Gemeldet sind 1400
Wettkampfteilnehmer , angetreten wird in
rund 60 Riegen zu den zehn Wettkämpfen der
verschiedensten Altersklassen . Staffeln und
Gruppenkämpfe vervollständigen die Veran -
staltung , welche spätestens um 17 Uhr beendet
sein muß .

Die qugend hat in den verschledenen Kkatho -
lischen Kirchen in Heidelberg Gelegenheit am
Frühgottesdienst teilzunehmen , für die evan -
gelischen Wettkampftellnehmer ist um 8 Uhr
in der Providenzkirche Gottesdienst . e

Der Krelsturnrat : gez . Bär

Mf aeimarad mn ns

Und nun

Herbergers Taktik führte zum Erfolg .
Deutschland zieht ins Viertelfinale ein und
erfüllt die Hoffnungen aller , die mit „ Fuß -
ball - Verstand “ dachten . In der grauen
Theorie hiah es ; Been

die Türken müssen
Wir gewinnen . ann kommen wir ins

„ Viertel “ und , wenn wir Glück haben , be -
kommen wir die Jugoslawen zum Gegner ,
gegen die wir eine Chance haben . Schlagen
wir auch noch die Männer um Czaikowski ,
80 klettern wir eine Stufe höher ins Halb -
finale , und wenn wir hier wiederm Glüdcha -
ben , bekommen wir vielleicht die Schwelz
oder Oesterreich vorgesetzt , gegen die wir
auch wiederum eine Chance haben . Und ge -
winnen wir hier auch , dann sind wir im

Endspiel . Wie bitte
in der Theorie ist alles möglich , Daß

wir in der Praxis aber auch „ Dussel “ hat -
ten und tatsächlich den „ erträumten “ Geg -
ner Jugoslawien bekommen , war nicht

vorauszusehen , Wir hätten ebensogut
gegen Brasilien spielen müssen . Da uns
aber die Jugoslawen besser liegen , rech -
nete man sich in diesem Spiele Gewinn -
chancen aus . Das wäre ein Erfolg , den
niemand vor der Weltmeisterschaft zu
ahnen wagte .

f

Diese Theorie ist aufgebaut auf den
Gedanken , daß sich die Favoriten und
stärksten Mannschaften wie Uruguay ,
Ungarn , Brasilien „selbst zerfleischen “
und Deutschland sich aut Kosten der von
Fortuna begünstigten Splelausgüngen in
eine Stellung schieben Könnte , die es
splelstand - und leistungsmäßig nicht ver -
dienen würde . ( Erinnern wir uns an den
Weltmelster der Radfahrer Heinz Müller
aus Schwenningen , der durch Zufall

Champion wurde und nachher jedes Ren -
nen egen dle Asse und zweiten Gar -
nituren verlor ) , Im Fussball würde es uns
2 Wär nicht so gehen , aher es wäre ein
ungerechter Ausgang der Weltmeisterschaf -
ten , wenn Zufälle die Entscheidung her -
bolführen sollten .

Aber schon hört man von Aufstellungs -
Schwierigkeiten Herbergers , der Otmar
Walter und Schäter lediglich als Ver -
letzte zur Verfügung hat . Kommen hinzu
die Schwächen in der Hintermannschaft ,
die Herberger nur nach einem Fußball -
Wunder ausmerzen kann , so stehen unsere
Chancen gegen Jugoslawien gar nicht 80
bünstig . Denn die Balkanesen sind spiel -
stark , ungeheuer spielstark . Wer das Spiel
Jugoslawien gegen Brasilien sah , war
begelstert von der hohen Kunst des Fuß -
ballspiels , das die Jugoslawen demon -

strlerten ; im Wahrsten Sinne des Wortes
demonstrierten . Fachmünner , die
seit 30 Jahren auf allen Fußballplätzen
der Welt globetrotten und etwas von der
Materie verstehen , behaupteten , noch nie
ein auf so hohem Niveau stehendes Spiel
gesehen zu haben . Das Ergebnis 1: 1 für
die Jugoslawen ist restlos verdient und
dürfte als kleine Sensation angesehen
werden .

Sepp Herberger , der die Schwächsen
seiner Mannschaft ganz richtig erkannt
hat und selbst sagte : „ Die Schnitzer , die
uns beim Türkenspiel unterlaufen sind ,
dürten uns niemals gegen die Jugoslawen
passieren , da wir sonst auf verlorenem
Posten stehen würden “ , hat es nicht leicht
und muß seine ganze Hoffnung auf das
Schußvermögen und die Kraft seines

Sturmes legen . Wie aber das Handicap ,

len , überwunden werden soll , ist sehr
fraglich .

l

Uns bleibt nichts anderes übrig, , als
unserer Natlonalmannschaft und Sepp
Herberger alles Gute zu diesem Splel zu
wünschen und die Daumen für ein er -
folgreiches Abschneiden zu drücken .

.

Tischtennis

ASV Eppelheim steigt auf

Der MHschtennismannschaft des ASV Eppel -
heim ist es nach Erringung der Bezirksklassen -
melsterschaft nun auch gelungen , bei den Auf -
stlegssplelen nach Sandhofen den Aufstieg in
die badische Landesliga zu erreichen .

Der Vorstand des ASV Eppelheim P. Strotz
Überreichte den bewührten Spielern Eugen
Diehl und Josef Popowitz die silberne Ehren -
nadel für langjährige und verdienstvolle Auf -
bauarbeit .

Die Sportredaktion gratuliert der Tisch -
tenmismannschaft des ASV Eppelheim zu ihrem
schönen Erfolg und wünscht ihr auch in der
höheren Splelklasse in der kommenden Runde
beste Erfolge .
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MOTOnN DER, Annen Slück im eben

ohne Otmar Walter und Schäfer zu spie - “

n fel. von NEFF
Cant Neffen Reeg
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HEIDELBERG

Maschinenseker
( LINO TYP ) für Werk - , Zeitungs - und Zelt -

schriftensatz in Dauarstellung sofort gesucht .

HEIDELRERGER GUTENBERG - DRUCKEREI

Brunnengasse 16 —24

Jüngere Gehillin in steuerberaten -
den Berut mit Stenographie - und
Schreibmaschinen - Kennintssen ge-
sucht . Ausführliche Aildpewarbg.
unter K gas an den Verlag

Ferlenqdufenthalt !
Möbl . Zimmor

in Neckartalgemeinde m. sep . Ein -
gang u. tl. Wasser m. zwel Betten
ür DM 4. 00 pro Tag ( m. Prühst .
DM 3. — mehr ) zu vermieten . An-
gebote unter 1164 an den Verlag

Lagerkeller , 0 qm, elektr . Licht , gu -
ter Zugang , zum 1. 7. 64 zu verm .
bel Häusler , Hdlbg . , Pöck 78, 3. 81.

Lagerraum mit Büro
auch als Auslieterungslager geeig -
net , 300 am, in Schwetzingen zu
vermieten , Ang . unt . G 00 863 a. d. V.

MIETESUuann

Dre
Uhr , flelglger Mann sucht Beschät -

tigung . Otterten unt , / / Z Ad. V.

Phirliche , zuverlünslge

Haeusgohlltin
in gutes Haus gesucht . Pfeiter ,

HREUnnONN - RHOUCKINEN
Neckargartacher Str . 90

Flickfrau auſterhalb des Hauses ge -
sucht . Zu ertragen unter A 6384 im
Verlag

Säugllngsschwes ler
gtaatl . Hepr. , Per sofort gesuent .

HUnII MANN - Heidelberg
Graimbergwen 1 Telston 1 40

Junge Witwe , Vielseitig , Büro , Ver -
Kauf, tend , Schreibmasch, , eig .
PKW,. sucht pass . Wirkungskreis ,
auch nalbtaak oder Helmarbeit ,
Masch , vorhanden , Ofterten unter
AH bal an den Verlag .

AKelbztändlgez

Mädchen
m. englisch , Sprachkenninissen
guent Stelle in amerik . Haushalt ,
Tuschritten unter Nr. 1193 an

den Verlag .

wel Engländer l, amerik . Zivildienst
guchen , mögl . in einem Haus , je
I möpl . zimmer t. 1 Jahr . Zusehr .
mit Preisang , an BH 94 a. d. Verl .

- l . Wohng . m. Küche u. Ra in
Huter Lage von Jg. Fhepaar ges .
( Wohnber, ) Mietvor aussah mögl .
Ott , unt , B bag a, d. Verlag .

Herr zucht

loeros oder möbl . Ummer
in Wiesloch od, Umgeb . zu mieten ,
Otterten unter N gad A. d. Verlag

Amerik . Frarrer sucht 2 Gchlafzim -
mer , 1 Wonneimmer , Raa u. Küche
4. 10, Juli 64. Oft . u. K sss Verl .

Mübl. immer von Studentin ges.
Ofterten unter AH 5388 ,d . Verlag

nerutetüt . Vel, u. per 1. 7. müpl , 21.
Otterten unter K gag Ad. Verlag

Wohnber . berufgt , Dame , 8, 1 Leer -
ume . Vermtttlg , Wird belohnt ,
Ott , u. Nr . u ls Ad. Verlag

1
Opoel - Kapitän

Lenkradschäaltung , sehr gepflegtes
Fahrzeug , günstig zu verkaufen .
Interessenten wollen slch melden
Mannheim , gandhater Strage 96,
belm Fahr meister , in der Zeit von
00. 00 10,00 Uhr .

Lebrauche Holonräder
Hine Anzahl schöner , preisgun⸗
atiger und guterhaltener gebr .
Motorräder von 50 bis 500 dom
ztehen Weder zum Verkaut be -
belt ! Günstige Tellsahlungsbed .

2 fichard dulhapr
Motorfahrzeuge
Mannheim

Ausartenstrahe 9/00 , Tel . 433 62

—PKW. Hanomag - Dleselmator , 10 J,

„ 1 km

noch billiger

geht es kaun

D Cm iuettꝛ

—— 22 — — 2 — 8 ——

Moped - pfospekt geil dorch

ZUNODAEH - ERNE AMMGN-
nher Sr ,% T 41

undenkbar ohne körperliches Wohibetden ]
Jeder , dem Depressionen und Unlusigetanl ,
besonders aber auch nervöse Beschwerden von
Kopl , Herz und Magen , — dle Freude am Leben

rauben , sollte sofort zum echten K LOS TER
FRAU MELUIssENGEIs 7 greifen : Er lat Ja

Wegen seiner erstaunlich vielseltigen Hille seit
Generationen als Hausmittel berühmt Erproben
auch Sie ian !

In Apotheken und Drogerien Nur ocht mit 9 Wonnen Denken Slo auch
au Auüv- Puder zul Pllege der gesunden und kranken Haut

Gut erh , D. - Fahrrad preisw , abzug .
Schniewind , Heidelberg , Werder⸗
Atraße 20, 16- 19 Uhr .

Gelegenheitskauf t NsU- Flat , 30 oom,
Combi , Jahrg . 61, fahrbereit , f. Ge-
schüftsleute u. Reisende best . ge-
lgnet , preisw . abzug . W. Berger ,
Heidelberg , Mönchgasse 10

Horex - Rezina , 350 com, Baufahr 1063,
Sportausführung , 9000 lem gelauf . ,
m. neuem Seitenwagen , zum Preise
von DM 2200 .— geg. bar umstüänge⸗
halber im Auttrag zu verkauten .
Auto - Werksiltte Heckel , Zuzen -
hausen

Fat 500 A, preisw . z, verk . Adress .
am Schalter u. Ne, . Laa Verl .

Zündapp , 200 cem , Raug , 52, 22 000
Uberholt , mit Getriebe und sämt -

5
km, gepfl . Zustand tür 90 OM zu

lichen Asgresaten zu verkauten , 72 verk . Anzus , nach 10 Uhr . Rachel
F. Grams , Ktz . - Reparatux , Neckar - Morcoclos 45

PKW
Heldelberg , Römerstrage 20

5

nemund . 170 va
dnampfön Nompl - Waxen , Rauf ,n, DW ( ca bee , d. Gang fungemaltung ,

16 000 lem gefahren , aug 1. Privat -] in tadellosem Zustand ,40 000 lem, eee DM aß
beate , neuwartig , mit 100 PU An - DMA 9000. — abzugeben . August ate peng, ar . Wiesloch, südl .
zanlung abzugeben , Teleton Hel - a

a
f a Zutahrtsstraße

delberg 40 54 Welland , Metallgugwerke , Mann -
Helm - Neckarau , Telefon 400 42 yl . DW . vorfunr wagen mit

UWifabriknou Export - Lim.
zu verk . Gebr . VW wird mit in Zah -
lung genommen , Mettert , Mann⸗
neim , Pralttesurstr , 610

Privatmann zucht aut erhalt , VW.
gen Barzahlung , Otterten unter
„ 9199 an den Verlag .

ot n e t e dn d m 1

gellcauclitagem -Mecae9
Wagon alle
Art zu uften
prolsen

Jeden Samet von 8g Uhr

„ du EO DHOHEA e
aendern

Heldelbereh , Spore Sir . 1 , Tel . 34 %

rere

Garantie preisgünstig abzugeben .
DKW- Wenk , Heidelberg , Berg -
heimer gtrage 9, Telefon 1 96.

J to LKW - Opel, fahrbereit ,
zu verkauf . Hreſdenbach,
berg , Hebelstraßhe 16

Wollbiech - Autogaruge
zu Kaufen gesucht .
W. RUN , nackte
Mosbach , Tel . 213

Unstig
leidel -

VW. sehr gut erh . , zu verkauten .
Zu ertrag . u. Nr. RA gibs im Verl .

MW - Gespann NR i zu verkauten ,
Steinsturt , Mauptstrane 148

Mädchen - u. Herr . Rad, Schwelſapp .
k . Schütter ,Hbg. , Wieblingerw . i4

12

für beine forte ,
dann ente bu
nur lobes worte.
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Am Mittwoch ,dem 23. Juni 1954 , Wurde der lelter unseres Unternehmens , unser hochvstehrter Chef ,

Herr Or. rr . pol. , Or . phil.

Alexander
Geck

Erster Direktor der Bruns bey ſchein Zigatrenfabriken G. m. b. H.

Riner des Königlichen Hausordens der Hohenzollern

plötzſſch und völlig unerwartet qus unserer Mitte gerissen .
Noch stehen Wir ganz unter dem Eindruck dieses Verlustes , den unsere Gesellschaft , Wie duch unsere
Branche erlftten haben .

Während selner mehr als 27 jährigen Geschäöttsföhrung verkörperte Or . Geck in lebendigster Welse

Tradition , Fortschritt und Leistung seiner Bruns - Betrlebe . Olesen hat er quch jetzt sein Leben geopfert .
Nach dem Verlust der thöringischen Betrlebe unserer Muttergesellschoft . H. Bruns Zigarrenfobtiken
volſbrachte et in Wenigen Jahren dank seiner Begabung und zielvollen Tatkraft in tastlosem Schaffen

den Wiederaufbau unseres Hauses mit dem Ziel , vielen Menschen Arbelt und Brot zu geben und

das Ansehen der deutschen Zigarrenherstellung wieder zu festigen .
kin leuchtendes Vorbild , ein qusgezelchneter Mensch und gerechter Betrlebstöhtrer mit einem guten

Herzen for alle Wönsche und Nöte selner Mitarbelter und Mitmenschen ist nun von uns gegongen .
Tiefe Trauer erfüllt uns .

Unsere Achtung vor seinem großen Können , unsete Donkbarkelt för seine Warmherzige Hllts berelt -
scheft sichern ihm unser stetes Gedenken . Sein Name bleibt för immer mit der Geschichte unseres

Hauses verbunden und sein Wollen ist uns Verpfſſchtung für die Zukunft .

Sandhausen , den 23. Juni 1954 .

5

Gesellschafter, Goschöfts führung und Belegschaft

BRUNS BEW RHEIN II GARREN FABRIK EN

G . m . b . H.

— J —u—ũ—I
nennen , 1 a f N
2. 8 8 1 O. o . , be . il

der

116

Mitten cus elnem Leben voller Arbelt , Pflichterfüllung und Fbrsorge ist mein jnnigstgellebter , treusorgender

Mann , unser lleber , bester Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Schwager

Dr . ror . pol . , Dr . phil .

Alexander Geck
Ritter des Königlichen Hausordens der Hohenzollern

im 61 . Lebensjahr einem Herzschlag erlegen .

In tiefster Trauer : Elisabeth Geck , geb . Göhmaonn

Goldi Rothe , geb . Geck

Dr . Eberhard Noe

EIIy lansen , geb . Gock

Oborberqrat Gustav lanson

liddle Rolinicke , geb . Geck

und Enkel Angela , Alexander , Mlkolous

Heldelberg ( Bergstraße 61 ) , Montreal / Kanada , Fronkfurt d . M. , Dortmund . 23 . Jun 1954 .

Aut Wunsch des Verstorbenen findet die frauerfeler im engsten Famiflenkrele statt .

Am 22 . Juni 1064 wurde unser hochverehrter Chef

*
Herr Stadtbaurat , Diplom - Ingenieur

Hermann Egel
Jan aus unserer Mitte gerissen . Durch seine vorbildliche Einstellung gegenüber

Allen seinen Mitarbeitern erwarb er sich eine groſſe Wertschätzung und liebende

Verehrung , welche weit Über das alltägliche Man hinausging . Er war uns allen

eln gerechter Vorgesetzter .

Sein Tod hinterläßt eine schmerzliche Lücke in unserem Amt , Für uns Wird er

unvertelilich bleiben .

Arbeltor , Angestellte und Beamie

des Stächt . Tleſbauamtee

Holdelborq

C
Hellbr . Geldscheintasche verl . Linie 1.

( Andenlcen ) , Abzug. , geg. , Belohng .
am Schalter des Heidelb . Tageblatt

ENTTLOGEN U
Blauer Wellenzittich entflogen . Hel -

delberg , Kaiserstr . 11, Telefon 33 62

1 zudkLAU TAN 1

Deutscher Schäferhund
zugelauten , Abzuholen gegen Un -
Kostenerstattung 1. Fundbüro Rat -
aus Mosbach

D ernennen
LWoler - wolt mit Luftmatratzen tür

Mitte August auf ca d Tage 20
leihen nanuchnt . Otterten unter Ny.
Mas 2 an den Verlag

Walche Nya ltetert Kommissions -
Ware ( Tentih bel wöchentl . , Ab -
rechnung Otkterten unter K 8440
an den Verlag

Nürombbel - Hoftmann Heidelberg ,
Goethestraſle 16

Dürernaus -
Dirndl — Steingasse 10

( utahbett , gebr . m. Abel , neter .4 Atze m. Innenfederung , 30 ,

Statt Karten !
Mein treuer und bester Lebenskamerad , mein herzensguter Papa ,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Rudolf Unterwagner
ist heute , kurz vor Vollendung seines 66, Lebensjahres , nach
schwerer Krankheit für immer von uns gegangen .

In tie ter Trauer :
Frau Marie Unterwagner , geb . Esser
und Tochter Christel
im Namen der Hinterbliebenen

Heldelberg , Sinsheim / Els. , Bad Aachen / RH¹Id. , den 23. 6. 1954
Zähringerstraße 1

Beerdigung : Samstag , den 26. Juni 1954, vormittags 11 Uhr

Nach kurzer Krankheit verstarb am 23. Juni 1064 im 71. Lebens -
jahre der bis zur letzten Stunde in seinem Beruf als Bauunter -
nehmer schaffende

Herr Gemeinderat

Nikolaus Höhr
Der Verstorbene gehörte viele Jahre dem Gemeinderat an und
Wär Mitglied des Frledensgerichts und der Ortspaukommisslon . “
Er stellte sein ganzes Können dem Wohle der Gemeinde zur
Verfügung . Wir werden ihm ein ehrendes Angedenken bewahren .

Gut fleisch , Bürgermeister

Altenbach , den 24. Juni 1064 N

Beerdigung : Freitag , den 23. 6. 1984, 16. 30 Uhr , vom Trauerhause .

Sterbefälle in Heidelberg am 23. /24 . Juni 1954
Wünelm Mangelsdort , 61 Jahre Friedensstraße 9, Handschuhsheim ,

26. 6. , 10,30 Uhr

Aurk . KANN TMACHUAN
Frelbank - Verkauf am Samstag , dem

26. Junt 1954
Nr. 2901 - 2950 von 9 . 00— 8,46 Uhr
Nr. 2951 - 3000 von 6. 46 —9. 30 Uhr
Nr. 3001 - 3050 von 9. 30 10 . 30 Unr
Nr. 3051 - 3100 von 10. 30—11. 30 Uhr
Sämtliche noch nicht abgeholten
Freibank - Ausweise können sofort
an der Schlachthofkasse in Emp -
lang genommen werden ( außer

Montag ) . 0

Im neuen Viehhof kann zur Zeit
bester Dung zu DM —. 80 pro Ztr .
abgefahren werden .

Schlachthofdtrektion .

VEnKKUrR
Mod. Kinderkorbwagen günstig ab -

zugeb . Hdlbg . , Weberstr . 7, 3. St . Ii .

2 .
Einige Pelzmäntel

umständehalber sehr billig abzu -
geben . Off . unt . BZ 3266 a. d. Verlag

2- Mann- Zelt , fast neu , m. Schlaf -
Sack , bill . zu verk . Tel , 798 79 Halb .

b lzbett , 70 160, m. Sprung -
rahmen u. Matratze , 50. —. Hdlbg . ,

Stephlansweg 1, I Iks . , Klausenpfad

333
wass erabsftoßend

ell , sehr großer Anprobe - Splege 5 0it Beleucht „ DM 100. —, 8 — 1
W eg Ae nen, Bu 40 Erlga- Mit G 0 E 0 tsch U 1K
Reiseschreibmaschine im Leder -
kofter , DM 100. —. Offerten unter ]
BH 5252 an den Verlag

Fabrikneue Olympla - Klein - Schreib -
mäschin . z. verm . Monatsm .20DM.
G. F, Beisel Nachf . , Heidelberg ,
Hauptstraße 64- 60, Telefon 27 50

Antiker Wandspiegel 60 DM, Tische
A U DM, Nachttische à 9. DM, Me -
tall - Garderobe IB DM, eis . Bett -
stelle 10 DM. Heidelberg , Korn -
markt 7, part .

Rolseschrelbmoschlne
neuw . m. Tab . preisgünstig zu
verkauf . Angeb . unt . Nr . K 6236
an den Verlag

Küchenschrank , 160 em, billig ab -
zußeben . H. Weber , Heidelberg ,
Ladenburger Straße 66.

Blauklee
5 Ar zu verkauf . Heldelberg - Kirch -·
heim , Schneegasse 4

Fast neuen Korb kinderwagen zu ver -
Kauf . H. - Handschuhsheim , Weth -
Kasse 43

Relseschreibmasch . , neu , aut Raten
Hans Bhhalt , St . - Anna - Gasse 18.

— ͤñ — — 1
gebr . , Kindersportwagen zu kaufen

Hes. Offerten unt . K 6361 a. d. Verl .

zu kf . ges . Oft . unt . KZ 6256 Verlag

Selbst

Jepflückt

Johonmnfsbeeren frisch vom

Sſrouch uncl ein ganzer Korb voll -

De gibt ' s heute för die gonze

Gebrauchte , gut erhaltene Schreib -
muschine zu Kaufen gesucht . Ott .
unter 272 % an den Verlag

Famile Or. Oetker

Gebrauchte Falzzlegel zu kaufen ge -
Voniſſe· Podding mit

gucht . Otterten unt . % % 2 a. d. Verl .

Aelt , Schrank zu kt , geg, Angebote
unter BH 5216 an den Verlaß

Johannisbeeren .

Renate machtes maſwyieder richtig :
Bücher und Bibliotheken

(allg . u. Wies ) dringend gegen
Barzahlg . ges . Ang . m. Zahl u. Art
unt Nr . DF Oha an den Verlag .

Sie nimmt die frischen Früchte , Wie

Pulver DM 1. 80.
Jede rührige Apotheke , Drogerle und partümerle hat die Kukigent⸗
rüparate Vorritig oder besorgt sie Ihnen schnell .

Restimmterhältlleh ! In eldelherg t Drogerie Mols
hach , Hauptstr . 21 Dragerle Voigt , Bergheimer Atraſſe / und Drogorlen
Werner , Nauptstr . 40, WakeMarzgasse und Rohrbacher trage 1a . In
Mandsehuhshelm Drogerie Werner , Mühlingstr . Ia , In Neckar -

*
m nd : 9 Werner , Rahnhotstraſle . In Rahrba ch !

*rogerie Molsbach , am Märkt , In
Kapferer , Hauptstraſſe 30.

relnlet Künstliche Gebisse ohne Bürste und
ohne Muüne vollkommen selbsttätig hygle⸗
nisch einwandtrel und macht ale gleich -

r 0 woltig geruchtrei und keimfrei , Bas Kul -
47 dent - Reinigungs - pulver Wird nur in Wasser

8 — Aufgeldst , Eins Normal - Fackung Kukident
Kostet DM 1. 80, die grole Packung DM 2. 50.

Zum Festhalten des kUnstlichen Geblsses
henutsen Munderttausende die in mehreren Staaten patentlerte Kul -
Aent - Matt - Creme mit bestem Erfolg . fube DM 1. 60. Kukident⸗Hatt - ⸗

dle Jahreszeit sie bietet und hingt

2 se als geſgabe

22 — 0 zu einem feſnen

Dr. Oetker - pud -

ding gf den Tisch . Gibt ' s Wos

Schöneres für heiße ſoge ?

pudding- einfach unc gut

nKuktrol - Fabrik , aa Weinheim 0 4

DR okTkk
Mosbach : Germania - Drogerie
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Hauptstr . 42 Tel . 25 20 14. 00, 16,00, 16. 00 u. 20. 15 Uhr ;

Inh . seit 1931 Artur Kusch Samstag Spätvorst . 22. 30 Uhr

Vorverk. derqh .
Städt. Sr . 39

Konzert Tel.
zentrale 2204

und Tageskasse ab it Uhr

3
Furben - Werner

die Fevoriten Müt ige 3
not 10 Neu !

Mummedes Sommers
Mineralwasser — Limonade

ff . Flaschenbiere

lietert K. LEHMANN
Ladenburger Str . 52. Tel . 3101

Farhe m/

1

N S Außergewöhnlich

. . N
8 gunstige Angebote

DN ,
lei hei bir

oho WA agg

tur nor 75⁰

leldsam 1 1 ner — Willy Fritsch — Ingrid
3 5 2 Mit Georg Thomalla — Grethe Weiser * Er!

5 mogfichef80 0 1 110 e eee Tritt schul . Ame Nur lo Pan — Oskar Sima — Rudolf Platte u. a.

. u . Schſef rohborte Anzug , zweltellxngx . DM 5 . irnet Zrunhovakl · borit KHreyrler f 8 0
50 9

oe o. fescher Herren - Rock „ DM 3. — Eln beschwingter Die Wellen des Humors gehen immer höher und die Damen be -
9 dar . Herren - Hose A 2. 29 Melodlenftelgen Welsen von neuem , daß zie bessere Diplomaten in ihrem Han -

1 nor 5 0 Kost im „ DM 5. 20 *
deln sind .

Wollkklela , eint . „ DN 470 use : WII Schmſct- Gentner
Popelinemäntel , einschließl . 14. 00 16. 00 18. 18 20. 30 UE

Entzöck mprüenieren : : D 10 — Benutzen Sie bitte den Vorverkauf ab 11 Uhr a, d. Kasse
1

Jos . Loppe Waschen auf Neu : Oberhemden , und im Zigarrenhaus Grimm am Bismarckplatz

Pansfroh f N
3

Otter Gar.
90

Lleterzeit 4 bis 5 Tage Uebernehme Schreibm . und Steno - 8lelcht gestärkt . 0. 78 7

Läden und Annahmestellen in allen 6 5 2 1 eee
Stadtteilen

1 cHREIRER
I chrünk Benet ) ERST- Auffünrung bis Montag !

5
—

—Kü 8 5 HII 0 88 einer wronen lebe ! 2 e
A 4

Wildes Blut

annita Jodan- Tlaflan Henon- Hat Maden
Menachem lr Banne groger Lolcdden schaften !

Gasherde ..
b g .

7 72 70 aua Große Auswahl - Raten ab 10 . —

N Tor 0 , 44 . * Ent 1 che

—ñ — — — —ä——

BEI ScMnEisen

Sügwaren aus unserem

dle Sommerschokolade ,
in den Geschmacksrich -
tungen Himbeer , Orange ,
Zitrone , Ananas u. Rum

Nenebscher G80 id Fel . 560 0 F eee N

„ 15 8 5 280 75
5 f Hauptstraße 101 Sarottl - Schokolade

5 3 Hauptstr . 37
DEIG - Edelbitter -

0
f i ö eee e eee

g

EE 25 73 Schokolade

. 3
. . 8

5 Erstaufführung !

g in Erstauttünrung der große Farbfilm !StoRlA .

e , Mörder ohne Maske
Telefon : 6046

DAS FUHREN DE KONZERT CAT
an der Heiliggeistkirche — Rut 3932

Sonnabend , den 26. Jun , nächmittags 16 Unr ung abends 20 Unr sonntags : 14, Flucht - Menschenjagd Abenteuer Todesfahrt ! VENETIA - Schokolade
8 10, 10, 30 Uhr , 1 1

mit teiner Fullung
l

D 2 „ 15 Wochentags : Tüglich in N e um 22. 00 Uhr der mme Artur Blockschokolade

5 N 12, 14, 16, 10, 20 packende Kriminalfilm mit ALAN LA DD ale K 11 1 1 1 11 .

.
Eine Llebestgeschichte von sel - Dld - Vollmilch -
tener Kehthelt und Wahrheit in
Thema und Gestaltung3 Schmmgpler von Salgen Schokolade

4 „ 86
WI.

——— Gouture . Kampt aut Leben und Tod — Mord — Schmuggel !
100 -F- Tafel

n adio Wen )
— PPP

Tügluch 12. 00, 14. 00, 16. 10, 16. 20, 20,30 Uhr Vollmilch - Schokolade 1
2 3 g 5 Freltax , Samstaz , Bonntat auch 28. 30 Unr : Sonntag Betzinn 14 Uhr dun aut Num , date ,

Gesamtleltung und verbindende Worte : Harald A, Moeller Bahnhotstr . ö e Fuümstudie 5 g 5 BADENIA - Schokolade - *

Haute Contectlon — Strick und Jersey — Haute Gouture Die KURBEI. Brückenstr . 26 Rlegel ö

almbräuhaus , Tel. 3962, nachmittatzs A Abends, ! . Dem Leben zugewandt und doch der Strenge Sohn
127 der Modenschau der grohe SONMMHRNNACHTSBALI . ö . — .e e 25 N ———ten Ronnp⸗-Güintett

8
. , 1 Bu Ven 16,00, 17. 18, 10. 30, 21. 30 Uhr

Fauler Polz
des Gesetzes verpflichtet : Die groſe Liebe einer Schokolade 5

Mode aus Wien und Walzer dus Wien im PALMA XUn Aus I auch 12. 10 und 28,0 % Uhr Perle zur dae benePranpuch ee bee e , I N Voliihck Tug U. Barinft:
5 1 a

Kin Lustspiel aus uusgezeichriate Harald Braun - W e Klinger aui 100 . ec Won 70Frankreich mit FTERNANDEL . : Fulm eee Eve Probst 0 100 - K Tafel . DM

dene Fr berät nien gange bu go, pen
de u . ed debe , RDA b

—
f — ar neva Aria ell , O. W. Fischer , 4

5 . rernandel , J . Panel , 8. Fabre M. Krüger ,H.Hürney , ia . Wiemann Paul Honchole — —

ö Ein müden waleeß delikater Das eiern h deutschen n Hümischer Bestrag um weſalskutlerten I h e me der Selch berechtigung Echte Schwelner
„ g 7 * 8 0

FIaAbnscur BUHNE HEIlbpELB ERG
enteuer dramatisch 85 Tan g

e 5 0 gerard Pnüipe Vollmilch - Schokolade ö

l
i

Samstag 22 RALrrrMaerune Carol 100 - f - Tatel . DR 1. 18

3 i e e
Erstaufführung ! Freitag bis Montag ! DIE Sete IN IR NAA es helles de Nut ) Frali 5

*

Freitag , 26 . qun Zum letzten Male Ballettabend ö f ne ö

19. 45 5300 ( Miete D, 10 und Schüler IV, 6) Apollo RonhrRT Mrenuu — LINDA DARNELI .
1

in reicher Auswahl ö

ö Samstag , 26, Juni „ Lumpacivagabundus “ , Zauberposse 7 in dem grandiosen Farbfum r 1350 la detvatetellan gen varbfilm Schachtel von DA „ an

ö 19. 45 — 22. 00 ( Volkstüml . Preise : DM 0. 70 —3. 10) 5
3

*Kolcosf locken 28bunt , 100 . DMLadenb . Str . 26 ble deschlehte vom hölzernen Bengele ( IN c co )

Telefon 50 16 * Er 0 ne 2 .

5 v0bntag 1. 00 UT N 8e NMArzKASTTEIN — Kokosflocken 9
Flucht über einen Kontinent vor Mexikos Unterwelt ! Mntwoch, 22. 20 Uhr Kostbarkeiten der Fumkunst mit Schokoladeuberzug 0

9 Kremhiütchen 1
Tuglien 14. 30, 10,30, 18. 80, 20,30 Uhr ; Samstag 23. 30 Uhr baildegard 4 85 1

N
f

50 4 Fllm ohne Titel — 5
mit Schokolade - 42Überzug , 100 DM

Es singen und spielen für Sieund ist es noch ir Karamellen

ee ee
0 1

in dem neuen Lustfllm Pfefterminstoftes

zen Tagen aut 5 1 btattengrund
5 5

e
erve 0 Telefon 7 75

3 a

E d 4
5

4 492
deere

.

scheiben mit U 60e i Tugl , 20,15 Uar OOarum 77
0 d · Urti 5 100ß R. 22 3

8 V % e wenn vir einen Bel ohn - NKaft — — 1
man immer i

2 f enn wir einen GMKa - Kaffee engo 1

Appetit . Wir Nindflelsch . N
Artikel mit dem (Brasll-Mis chung ) . 100 0 DN 1. 95 Wiener Mischung

0

ee in
ace 1 25 * Lor „Edelta - Zelchen “

U 30 Erfrischungsbonbons .

. Done wait ide e Tann. N 20 5 Hdlp . ⸗Rohrbach f
ausstatten , be - bog - Paket DM I. in Verschiedenen Ge- 1

Karlsruher Str .
achmackkurichtungen 100

3
9

Teleton 50 18
1

Stück zu kauf
steht für die Edeka - Mileh 7. 8%, Cellophanbeutel .

sie haben dann 33er Frank - 5 2 5
5 — 90 nene

Fügl .20, 16 Uur Gltta Lind , Ingeborg Körner , Peter Mos - Hausfrau die 5 bosen nur UM en 1

sede Sc ＋ Sonntag 16. 30, 1 n 10

1 Well erer 1
10 00. 00 Ur bacher , WIllx Schneider u. Günther Lüders Gewühr , daß sie Hdeka - Sonne 556 r 9

2 85 1 e fur ihr Geld die feine Uigelbmargarine ½ Kg 5
trisch .

f
ILM r ö . benteuer N n r

welhweln 1/1 V. . c. Gl .b
„ 4 ee.

* Nor rea ae een
eine gute Ware Fdeka - Halmgold 58 Gelbes rnüchle— 1 a ar hlt : 1 1 15 . „ Himpeeren , Zitronen - u.

3
Songtag 14 U Tarzun , Verteldiger des Dschungels erhült ; oder Cocostett anerkannter Güte 4 Geendegche , 2

* . a würden Sie etwa il . en, 100 2
. 33 er 0

MFrhor ol .
ö

0
5

85
1

Edeka - Schokolade Walen 1 —
8

6
hellhlen Sommer - ammerer

1 H. - Rohrbach Der Wildwestfarbfilm ! Ihren Namen für und andere Sorten % - Tafel DM Ertrlachungsbonbons

Abenden zum K 1 80 Freitag 2,10 , eine schlechte 53er Rüdesh . Rosengarten 2 8
in nolen

0 5 K N „ 5 VIVII 970

Basen ein Glas Rhpt . Lier o, Gl. DR 5 a ung 220 Uhr Der Todesfelsen von Colorudo Sache hergeben ? Gold , Nahe 1 trel . 2 DM 4. 0 50 106
kühlen Wein zu Sonntag 14. 30 Frühstücks - und 1
trinken . 53 er Neu - — — — Tortenkeles

Das ideale Bruutpuur 6 b
e . . — 2

Wir führen ins - 1
a

63
stadter Name . 2 15 Ein mueikboschwingter Fm mit Lieblinzen der * Naumann Bahlsens - Kelcs

gesamt garten nat . , Ltrtl . O0. Gl. DM 10
Telaton 68 f

Leinwand und des Funkes
5

33 0

Walns orten Werktags nur 20,0 Sonntag 16. 30, 18. 30, 20 . 0 Uhr Và 10

uu Lager be 53 er Frunz . Iufel - NMANHOMK der Schrecken der Dschungel Wella Wakteln 10

elner Preislage
mit einer süfflg 1 0
trischen quali -

rotwe 1 *

1 . 25
8

„ 1 . 25 Nauf Moin Brot ( oim Bacher !

gamstaß 9 . 0 Uhrespät - , gonntag 14 % Uhr Jgd . - Vorst .
telne Dessertwat

27 .
teln , 100 DM

Wiener Waffeln
Vanllle - Plätschen

Kaffeekränzchen
ein zuckerbestreutes N
Muürbgebck , 100 8 0
5 * 0 DM „ 23

Hotel - u. Ferrassen - Restaurant

Lulsen Röhe rruchtwartein ,

Schrleshelm Waftelatübchen
ö—

N

ne ett

bee Richtung Wald schwimmbad , un abe Kunden

. Autoautfahrt zur gtrahlenburg , 7777/7 1 1
Auserwählte Speisen . - WII ! 1 . S e

Nr
unterhält tel . ab 1. 00 Unt 0 SCHREIBER

An N705

eee
mit der glegelmarke

1



15. Fortsetzung

„ Na , sehen Sie “ , lächelt er halb streng ,
halb beruhigend . „ Nun erleichtern Sie sich
einmal die Brust , und dann wollen wir
sehen , was sich machen läßt . “ Dabei wun -
dert Jansen sich , was da nun wohl heraus -
kommt .

Der andere sinkt auf seinen Stuhl und
belchtet : „ Also , wenn Sie doch Bescheid

Wissen “ , — Jansen nickt ernst — „ es war
Wirlelich nicht so schlimm . Ich hatte damals
ein zlemlich kleines Gehalt in der Fahrrad -

Krobhandlung . Da bot sich eines Tages die

Gelegenheit , einen großen Posten von neun -

Es geßtums Haar
ö

N

Ein Experiment för Männer

Kämmen Sie einmal Ihr Haar gleich nach der näch -
sten Kopfwäsche mit einem sauberen Staubkamm .
Kat der Kamm dann einen grauen , klebrigen Uber⸗
zug , so haben Sie das Haar gicherlich mit einem
Stücke Seife gewaschen , Seife hinterläßt im Haar
einen grauen Seifenkalk - Schleier, der bis an die

Kopfhaut reicht und sich kaum herausspülen läßt .
Bleibt Ihr Kamm jedach bei diesem Versuch ganz
uber , so waschen Sie Ihr Haar vermutlich selfen -
frei , zum Beispiel mit Schauma von Schwarzkopf .
Der reiche , sahnige Schauma - Schaum reinigt , ohne
Seifenkalk zu bilden . Sauber ist jede Pore der
Kopfhaut . Das ist für den Haarwuchs wichtig !
Schauma , das heque me, sparsame , seiſen -
reie Tuben - Schaum pon 7 es Uberall .
Die kleine Tube ( ab 35 P/g. ] reicht bei
Mannern fur zuei Waschen . 4

21g Fahrrädern über Preis zu verkaufen .
Der Chef war nicht da . Ich machte das Ge -
schäft alleine . Lief zwei Schecks ausstellen .
Einen für den normalen Preis und einen
für den Ueberpreis , den ich erzielt hatte .
Den letzten Kasslerte ich für mich persön -
lich . Schlieſlich bekam ich es mit der Angst ,
lief fort und hatte zwei Wochen später durch
einen Bekannten eine Heuer nach Amerika
— und nun kommt das alles wieder zum

Vorschein “ , setzt er resigniert hinzu .
.

Jansen weiß micht recht , was er machen
soll . Aber laufen lassen will er den Fang
auch nicht . Jetzt muß er ihm irgendwie
Straffreiheit zusichern von irgend einer
Strafe , die in Wirklichkeit gar nicht droht ,
und dafür muß der andere für Reimer als

V- Mann arbeiten
*

„ Sg rüäüspert sich Jansen . „ Jetzt fünlen
Sle sich bestimmt wohler . Leider ist aber
damals Strafanzeige gestellt worden und
jetzt müssen wir sehen , wie wir darum her -
umkommen . “ Er Überlegt einen Augenblick
Dann scheint ihm etwas einzufallen : „ Sie
sagten doch vorhin , daß Sie in Ihrer Firma
drüben Spezialinstrumente herstellen . Mich
selbst interessiert das zwar nicht , aber ich

—.

* * vom Amt “ heißt ein neuer„ rüulein
Burg - Huropa - Fm , zu dem

Michael Jay die Muse schrieb und der die
Geschichte einer ſeleinen Telephonistin erzählt ,
die als begabte Sängerin entdechet wird . Fin
Filmverleih und eine Schallplattenfirma schſcle -
ten jetet eine Riesenschallplatte von einem
Meter Durchmesser per Flugzeug um die ganze
Welt . Veberall auf den Flughäfen werden sich
die Fydulein vom Amt mit Autogrammen dar -

au verewigen . Unser Bild zeigt die Verab⸗
dchtedung der Platte auf dem Flughafen Fran -

furt , dpa - HIId

Drei Regenmünutel
Im Halmagen

Triest , 28. Jun . ( dpa ) Ein jugo⸗
Ala wWischer Oftfisler king dleser Tage

bel Pola , gudlich von Priest , einen Ha
in dengen Magen drei Regenmüntel , eln

Nylon - Regencape und ein Führerschein
etunden Wurden . Der Führerschein

gehörte elnem ſugosla wischen Marine
offlsler , der vor drei Wochen in der
Nune von Pola ertrunken war .

habe einen guten Freund , der ganz beson -
deres Interesse an solchen Sachen hat . Wer -
den Sie mit dem einig , und ich werde alles
andere für Sie erledigen . “

Berger ist sichtlich erleichtert .
„ Wenn es weiter nichts ist “, meint er .
Jansen denkt : Sollte er das ohne dieses

ganze Theater auch so bereitwillig getan
haben ? Das wäre wesentlich angenehmer
gewesen . “ An und für sich lagen ihm solche
Tricks wenig . Er wär ja doch ein guter
Menschenkenner und glaubte nicht , daß er
den anderen auf normalem Wege zu diesem
Zugeständnis hätte bringen können .

Er ruft Reimer , mit dem das ganze Spiel
vorher besprochen war , und der den Vor -
gang beobachtet hatte , und Übergibt lum den
Delinquenten . Reimer sorgt für schnelle Ab -
fertigung Bergers und verabredet sich mit
mm in Hamburg für den nächsten Tag .

Berger arbeitet an Spezlalgeräten für
U- Boote . Er macht eine Reihe von inter -
essanten Angaben über die Art der Geräte
und ihre Verwendungszwecke und ver -
spricht , technische Einzelheiten nach seiner
Rückelcehr nach den USA zu liefern .

Bis zu seiner eigenen Abreise nach New
Vorl hatte Reimer aber nur einen belang -
losen Bericht erhalten ,

Jetzt will er persönlich noch einmal nach
dem Rechten schen . Während er mit Paul
verhandelte , hatte er bei Berger angerufen
und war dort zum Abendessen eingeladen
gewesen . Die Atmosphäre behagte ihm nicht .
Vor allem traute er der Frau nicht . Sie war
Portoricanerin und hatte etwas Falsches an
ren Augen , was ihm nicht geflel . ES War
Reimer aufgefallen , daß sie ihren Mann voll -

tungen ausgerüstet und verstürkt .

Diese Mitteilung machte am Donnerstag
der Troduktionschef der „Europäischen Te -

rekordversuches abschloßg .
Bei seinem letzten Versuch an der Adria

erreichte Plecard mit dem selben Tauchge -
rüt eine Tiefe von 3500 Meter . Untersuchun -
gen der spanischen Marine , die Piccard bei
der Tiefsee - Expedition unterstützt , haben
bel den Kanarischen Inseln eine Meerestiefe
von 7000 bis 8000 Meter ergeben ,

Die Versuche beginnen unter dem Motto :
„ Auf den Spuren von Atlantis “ , Der Schwei -
zer Forscher , der von seinem Sohn Jean ,
dem Schwelzer Gelehrten und Gordon - Ben -
nett - Preisträger , Dr . Tigelkamp sowie Paul
Gordon begleitet wird , will nach eingehenden
Voruntersuchungen den Beweis erbringen ,
daß das sagenhafte Eiland Atlantis bei den
Kanarischen Inseln gelegen haben muß . Bei
zwölf bis fünfzehn Versuchen sollen die Reste

* 0

nusgebildetes Gewissen zu entwickeln .

Dr . qohnson von der Mayo - Klinike un
Rochester und Dr . Szurelc von der Unſver -
sitüt Kalſformen berichten , sle hätten sich

eingehend dem Studium der Frage gewid -
met , die so wiele Eltern beschläktigt : „ Wie
kommen gute “ Filtern zu ausgesprochen
schlechten “ Kindern ? “ Sie untersuchten eine
Relhe von Fällen jugendlichen Verbrecher -
tums , cle in offenbar ganz „ nonmalen “
Farmen vorlcamen . Als hauptsächliches
Uebel stellten die beiden Wissenschaftler
„ schlecht verarbeltete verbotene Impulse der
Eltern “ fest . Das äußert sich so , daß die
Eltern — melst unbewult — in ihren Kin -
dern dle Dinge ermutigen , die sie selbst
gerne tun möchten , das aber mit Rücksicht
aut Sitte , Gesetz und Gewissen nicht wagen
dUrten .

Wie komplafert dle Dinge liegen , zeigen
dle Aerzte mit der Feststellung , dag dle
Eltern „ an der Obertläche “ scheinbar das
tür das Kind mehtige tun : sie schelten es ,

Balduins Abenteuer
f

kommen beherrschte , Sie ließ die beiden
nicht eine Sekunde aus den Augen , und
Reimer mußte unverrichteter Sache wieder
Abziehen . .

Er hatte noch einmal versucht , ihn in der
Fabrik anzurufen , aber da man sich wei -
gerte , ihn zu verbinden , hatte er es aufge -
geben , um nicht aufzufallen .

So verschob er die weitere Bearbeitung
bis nach seiner Rückkehr aus dem Westen .

Gleich am nächsten Tage ruft er wieder
an , Die Frau beantwortet das Telefon :

„ Guten Tag , Herr Doktor — nein , tut
mir leid , mein Mann ist nicht da . “

» Schade “ , meint Reimer , „ Bestellen Sie
ihm bitte einen Gruß , ich rufe dann morgen
abend noch einmal an , Er möchte doch auf
meinen Anruf warten — um die gleiche
Zeit . “

Fortsetzung folgt

Aanunnunmmummmnmnummmnummmmmnumme ,

„ Warum bist du nur 80 still heute 4
abend , Hans ? “ 8EU
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Auf den Spuren von Atlantis
Professor Piccard will Tiefenweltrekord aufstellen

München ,25. Junl . ( U ) Professor Aug uste Piccard will Ende September bel den
Kanarischen Inseln in der Nähe von Santa Crus mit seinem Tauchschiff „ Batiscaph “
auf 6000 Meter Tiefe tauchen und damit die größte bisher erreichte Meerestiefe gewin -
nen . Der „ Batiscaph “ wurde zu diesem neuen Tauchversuch mit besonderen Vorrich -

von Atlantis entdeckt und gefilmt werden ,
Acht Kameras gehen mit dem „ Batiscaph “
in die 4 ee Schelnwerter sollen At-dee ee den ds Aden 3 We

gr

„Glücklichen Insel “ endlich
liche Untermauerung geben . Gordon ver -
spricht sich von der Expedition die bisher
größte Sensation des Jahrhunderts .

Brandstifter von Landstuhl gefaßt
Kaiserslautern , 25. Juni . ( dpa ) Der lang -

gesuchte Pfälzer Großbrundstifter ist ein
25 jähriger Feuerwehrmann , der jetzt ein Ge -
ständnis ablegte . Mindestens neun der
Brände , die bis Anfang Juni die Bevölke -
rung der Westpfalz beunruhigten , gehen auf
sein Konto , Der Brandstifter hatte sein „ Tä -
tigkeitsfeld “ in der Umgebung von Land -
stuhl , Mackenbach und Sembach . Der ur -
sprüngliche Verdacht , daß die Brände auf
politische Terrorakte aus Opposition gegen

Schuld der Eltern sel , well sie unbewfufft dazu beitragen , in ihren Kindern ein schwach

die EVG zurückzuführen seien , scheint sich
damit nicht bestätigt zu haben . f

„ Die Eltern sind schuld “
Lektion amerikanischer Aerzte über falsche Kindererziehung

Ohikag o , 28 . Juni . ( U ) Zwei amerikanische Aerzte haben in der Zeltschrikt
der „ American Medical Association “ jetzt einen Artikel veröffentlicht , der vlelen
Eltern einige Gewissensbisse berelten wird . Die Wissenschaftler kommen nämlich zu
dem Ergebnis , daß Nelgung zu Verbrechen bel Jugendlichen fast ausschließlich dle

ten Sagevor er sec
die wissenschaft - Regterun

Was heilt hier Tropenklima ? Ick verstehe die Erwachsenen wirlelich
nicht : Vati wischt sich mit ſerebsrotem

Gesicht die Schweißperlchen von der Glatse , Mutti hat Sonnenbrand und beschmiert sich
mit Oi und beide erlclären , daß sie unter der Hitze leiden . Mir dagegen ist es ganz nett
ihl , vorhin spurte ich sogar so etwas wie eine ſeleine Gänsehaut . Bitte schön , keinen
Neid ! Setzen Sie sich doch auch in die Badewanne ] Entschuldigung , ien vergaß : Se sind
Ja erwachsen und haben dazu keine Zeit . Also schwitzen Sie weiter , und wenn Sie
meckern wollen , denken Sie ein bissel an mich , dpa - Bild

Flutkatastrophe in Assam

Kalkutta , 25. Juni . ( UF) Pausenlose Re -
genfälle der letzten Wochen haben die Flüsse
Dibang , Subansiri , Lohit und Brahmaputra
in Nord - Ost - Assam über die Ufer treten las -
sen und bedrohen große Teile der indischen
Provinz Nowygaon . Weite Gebiete sind meter -
hoch von den Fluten Überschwemmt . Der

de

In zahlreichen Dörfern haben sich die Men -
schen zu Tausenden auf Bambusgerüste im
Geüst der Bäume geflüchtet , nachdem die
rasenden Wassermassen ihre Häuser hinweg -
gespült hatten . Der akute Mangel an Was -
gerfahrzeugen macht den Abtransport der
Menschen zu einem fast unlösbaren Problem .
Schon jetzt droht eine Hungersnot auszubre -
chen , da alle Nahrungsvorräte vernichtet
wurden . Die Kadaver zahlloser kläglich ver -
endeter Tiere treiben auf dem Wasser . Bis
jetzt wurden noch keine Todesopfer bekannt .

Das Lied vom braven Mann

Essen , 25. Juni . ( U ) Unter Einsatz seines
Lebens rettete der 30 jährige Rangierer eines
Kohlenzuges ein eineinhalb Jahre altes Kind
vor dem Tod auf den Schienen , Der Lok -
kührer eines Kohlenzuges sah auf einem
Uebergang des Bahnkörpers einer Zechen -
bahn eine Gruppe von Kindern . Infolge der
hohen Geschwindigkeit des schweren Zuges
gelang es dem Lokführer nicht mehr , recht -
zeitig zu halten . Der Ranglerer , der auf einem
der ersten Kohlenwagen des heranrollenden
Zuges stand , erkannte die Gefahr , in der
sich eineg der Kinder befand , sprang ab ,

wohner des bedrohten Gebietes angeordnet .

raste bis vor die Lok und warf sich zwischen
die Schienen , das Kind mitreißend . Der Zug
kam erst zum Stehen , als die Lok urid einige
Wagen über dem Rangierer und das Kind
hinweggerollt waren . Nachdem der Zug zu -
rückgestoßen hatte , konnte der Rangierer
und das Kind geborgen werden . Das Kind
büßte bel diesem gefährlichen Abenteuer drei
Finger der rechten Hand und die halbe linke

he Rand ein. Der Ranglerer blieb unverletzt .
al

Für den Rdtselyireummd
Kammrätsel

———

—

Senkrecht sollen in die Figur Wörter der
folgenden Bedeutung eingetragen werden : 1.
Stadt am der Mosel , 2, land wirtschaftliches Ge -
rüt , 3. Kl. Amtilleninsel , 4. Verordnung . 5.
Blume , 6. Teil des Gesichts . — Nach richtiger
Lösung ergibt der Kammrücken und die
Kammspitzen je eine Sportart .

Autlssung in der nächsten Ausgabe

Auflösung aus der letzten Mumme

Sübenrütsel : 1. Dolde , 2. Allegretto , 3. Satin ,
4. Federhalter , 5. Eruption , 6. Irrläuter , 7. Nico
Dostal , 8, Sahara , 9. Tischtennis , 10. Eisack ,
11. Frischling , 12. Aderlaß , 13. Embolie . — Das
Feinste fällt durchs Sleb !

enmalbmen es , ein „ braves “ Kind zu sein , und
Sager ! uhu , es dürfe nicht stehlen .

„ Kinder sind Meister darin , eim noch 80
Verpongenes Interesse oder sogar eine ge -
Wüsse Anerkennung der Eltern für den Be -
richt einer Unartigkelt herauszuspüren “ ,
Sagen die Wissenschaftler . Ste erläutern dies
durch die Erklärung , dle Eltern Könnten gar
micht erwarten , daß aus dhren Kindern ehr -
Uche Menschen werden , wenn sle selbst sich
daruber treuen , wenn der Kaufmann sich
belm Herausgeben des Wechselgeldeg zu gel -
nen Ungunsten verrechnet hat und se die -
seg Geld behalten oder wenn sle hre Kinder
dazu anhalten , auf der Eisenbahnfahrt ein
kalsches Alter anzugeben , damit kür das
Kind nur der halbe Preis gezahlt werden
muß . Abschliegend kommen die beiden ame -
rikanischen Aerzte zu dem Ergebnis , im
Falle von Vertfehlungen qugendlicher sollten
sowohl die Kinder wie auch die Hltern be -
handelt werden .

0

Dle Fliegen liegen mit Gebrumm
um llebsten um etWas herum . Kopf

Zum Reilsplel eines Menschen

HUND RETTET 21 KINDER , Jeden Tag
Wurde eines der Kinder der kleinen italieni⸗
schen Gemeinde Cesana aus der Schule vom
Hund der Hltern abgeholt . Als das treue Per
eines Tages vergeblich an der Tür wartete ,
ä hnete es die Kline und gan Lehrer wie
Schuler bewußtlos am Boden legen , Der Hunch
zog nun den auf dem Hof befindlichen Schul -
diener an den Hosen zum Klassenraum , wo ein
gchadhafter Ofen Kohlenoayd ausgeströmt
Ratte . Alle Kinder wurden noch rechtseitig aug
dem Raum geholt .

AGA KHAN MIETHT „ UEEN MARY“ ! In
London werden in aller Stille Verhandlungen
a blgchen Aga Khan und der „ Cunard Line “
gepflogen , die darauf HKinauslaufſen , daß der
indische „ Halbgott “ die Königin der Meeſe ,
„ Oucen Mary “ , für drei Wochen für sich allein
mieten will . Richtiger : der greise Fürst till
seine Karrlere als berühmtester Gastgeber der
Welt mit einer drei Wochen währenden
„ Barty “ beschließen , mit der verglichen das

L
Habuclak! 8 Bon, . Cepeubülen. 2

geht .

gie folgen gar dem armen Trop
Wonn er , wie ihr im milde geht ,
Verenlialich pfeitend fürbaß

Boch slegt man lelcht — das
geht ihr hler —

mit Köpfchen und mit Fliegenkülr

WAS SONST NOCH GESCMAN
Fest des Marguis de Cuevas in Biarritz
bescheidene Abendgesellschaft gewesen ist., Aga
Khan will seine erlesenen Gäste , die sich aus
den Repräsentanten der internationalen Ge -
sellschaft Zzusammengestzen werden , drei Wo -
chen lang dureh das Mittelmeer „ spasleren fan -
ren “ . Für dite „ Oueen Mary “ , den zweitgrößte
Hasgagierdampfer der Welt , will der Fürs
viel bezahlen wie die Einnahmen aus

KANMfOfrklN „ KNöbkl

[Il uffn

Uebersee - Reisen
machen .

des Ozean - Giganten aus -

*

AESTINENZLER HABEN VERRBILL LION
RAMIEVN . Automobilisten , die nachweislich
in einer Abstinenzpereinigung sind , haben bis -
hey in England eine Reduktion von 16 Progent
bel Autover sicherungen . Da eine führende
gchwedische Versicherungsgesellschaft festge -
stellt haben will , daß Abstinensler um 3/7 Pro -
zent weniger in Autounfälle verwickelt sind ,
als die Übrigen Verkehrsteilnehmer , at man
I England die Möglichkeit ins Auge gefaßt ,
die Frümienermäßigung auf 28 Prozent aus -
zudehnen .

ANU UMüm NVernsehse him

Freitag , 26. Juni

Kinderstunde
Das Frankfurter Nachmittagsstudio
Tagesschau
ind gie im nilde ? breignlisse der
vorgangenen vier Wochen — wie
der Lelchner Mirko Szeweruk gde
gleht
„ Tolle Nacht “ , ein Splelfilm
Honderberſcht von den Internatio -
nalen Fllmtestsplelen in Berlin

10. 30
17. 06
20. 00
20. 16

20 . 0
NN. 05
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